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Crite üusgade.

Oie politildie Weltlage.
Jpri+ei)+d>e 5^ allUna ' ölie toir öor  Kurzem in einem

StritM ver reten haben , findet durch den Verlauf der der-
V ' odemn schwebenden Fragen durchaus ihre Bestätigung.
ä? etÄ ? er beiden östlichen Kaiserreiche , die förm-
ich als Garantlemächte für die Aufrechterhaltung des Frie-

^ ^ datlg sind, haben sowohl Bulgarien als auch die TKr-
kei ihre scharfe Tonart aufgegeben und sind statt dessen ernst-
uch oarauf bedacht, die Streitfragen durch eine aufrichtig
gemeinte Verständigung aus der Welt zu schaffen. Eine Zeit

S ? ^ len f -'t. aIg  die Lage in Ostasien zu blutigen
Verwickelungen fuhren könne , wenigstens nach den Meld'
£i 0e%, öte  J“ n englisches Depeschenbureau hierher gelangen
netz. Danach sollte ^ apan bereits wegen der russischen Manü-
schürechoütik in voller Rüstung stehen und zu einem Ultima-
trim entschlossen sein. Inzwischen ist der russische Kriegsmi-
Ulster Kuro ^ atkm von seiner Rerse in die Mandschurei und
nach ^ apan zuruckgekehrt und findet in der russischen Presse
alle Anerkennung für die Erledigung seiner Mission.
r • allerdings nicht viel sagen , wenn nicht Mich

gleichzeitig in der japanischen Presse sanftere Töne anqeschla-
S' nwm -den. Dort besteht bekanntlich eine kleine Partei , die

Ansulst ist, daß dies aufstrebende Volk , wenn es seine Vor¬
machtstellung m Ostasien nicht im Gegensatz zu Rußland er-
obern kann , entschieden und kurz entschlossen eine Fronwer-
anderung vornehmen und im Einverständniß mit ihm seinen
Zwecke versolgen sollte . Diese Stimmen haben an Gewicht
gewonnen seitdem der russische Kriegsminister als Spezial-

, gesandter des Zaren beruhigende Erklärungen in Tokio ab-
gegeben hat . Inzwischen hat auch Amerika eine wesentlich
entgegenkommendere Haltung in der Mandschureifrage ein¬
genommen , als vor einigen Wochen. Amerika interessirt sich

fui: dieses Gebiet ebenso, wie für das asiatische
Rußland überhaupt , weil seine Handelsagenten in der Mand.
fchurei den Schlüssel nach China erblicken und auch festgestellt
haben , daß die Ausfuhrbedingungen für Sibirien durchaus
Luustlg liegen Im Allgemeinen ist der Handelsverkehr zwi-
scheu Rußland und den Vereinigten Staaten kein allzu leb-
«i r»r ‘ Nnrl^  Prozent seiner Ausfuhr geht einstweilen nach
Rußland , weil die seitherigen Zölle völlig absperrend wirken
Wegen der relativen Geringfügigkeit der Handelsinteressen
fit auch s. Zt . der von dem amerikanischen Schatzsekretär an
dre Wand gemalte Zollkrieg zwischen Amerika und Rußland,

rr 1 ^er  Nepressalien nach der Zuckerdifferenzirung , aus-geblieben.

Inzwischen haben Kenner des gewerblichen Lebens , wie
Whvte , Bacon und Rockhill betont , daß für viele amerikanische
und kanadische Jndustrleerzeugnisse Sibirien und „darüber
hinaus noch andere Gebiete " ein ausgezeichnetes Absatzgebiet
sein wurden . Whyte hat seine Erhebungen als Angestellter
der Canadier ! Pacific begreiflicher Weise in deren Interesse

3" dem Schluß , daß gerade für diese Ge-
^ellschast, die nicht nur die Eisenbahnlinien , sondern auch die

den ostasiatischen Verkehr vermittelnde Flotte in ihrer Gewalt
hat , die Handelsinteressen sehr günsüg liegen . Seitdem geht
das Bestreben der amerikanischen Geschäftswelt , die ja einen
hier unbekannten Einfluß auf die Politik hat , dahin , günstige
Zollbedmgungen bei Rußland durck)gusetzen, und zu diesem
Zwecke werden auch einmal schärfere Töne angeschlagen , die
man aber nicht tragisch zu nehmen braucht . Aus allem er
grM sich, daß die Weltlage so friedlich ist, wie je zuvor.

Wiesbadener Sfreifzüge.
Wasserverschwendung. - Messerhelden . - Vielleicht. - Die

Hundcsperre. - Die Dame mit dem Mops . - Die Svengalis.
- Gedankenübertragung . - Ein Abenteuer . - Friede »ach

dem Sturm.

Der Flüssigkeitskonsum ist in den heißen Julitagen ganz
enorm gewachsen. Nicht nur der Gerstensaft fließt in Strömen
sondern auch renes einfache Naturprodukt , das der Alkoholist
nur mit Schrecken nennen hört , das Wasser , wird nach Gallo-
nen verbraucht. Nicht etwa , daß alles Wässer getrunken
to-xr?,e Os 6ei 2eibe  uicht , so geschmacklos sind die Wiesbadener
nicht ! Aber em ganzer Ocean von Wasser wird täglich ver-
braucht zum Rasensprengen, zum Kühlhalten von Speisen zum
Batwn und zu anderen technischen Zwecken. Ueber einen solchen
Reichthum von Quellwasser verfügen wir nun nicht, daß sich
em« derartige Vergeudung des köstlichen Wassers nicht rächte
Mit Recht hat daher die Stadt vor der Wasserverschwendurig
gewarnt und es ist zu hoffen, daß die gutgemeinten MahnworteGehör finden.

Nicht jedes Mvhnwort fällt steilich auf stuchtbaren Boden.
Aber die eindringliche Rede, welche dieser Tage der Geistliche
am offenen Grabe des erstochenen Mans Jmmel gehalten, wird
Wohl doch in vieler Herzen nachklingen. Jmmel ist dahingegan-

W er  solcher Leute, denen bei jeder Gelegenheit dos
Messer in der Hand blitzt. Leider nehmen ja die Messeraffairen
m Stadt und Land immer mehr überhand , und namentlich an
Montagen muß die Zeitung stets eine Anzahl blutiger Ereignisse
registrieren , die der Sonntag gezeitigt hat . Vielleicht dient der
tragische Ausgang des Falles Jmmel Manchem zur Lehre. —

Vielleicht - „Vielleicht" — das Wort verspricht viel, pflegt
aber wenig zu halten. Vielleicht, so haben sich eine große Anzahl

-Oie Lage des Hrbeifsmarktes.
Die gute Lage des Arbeitsmarktes im Kohlenb erg-

b au  hat , -dem „Reichsarbeitsblatt " zufolge , im Juni , soweit
die Stemkohlenforderung in Betracht kommt , angehalten ..
Die Werke waren vollbeschäftigt und es besteht zum Theil Av
beitermangel.

In der Metallindustrie  sind die Verhältnisse gegen
den Vormonat wenig geändert . Die Lage in der Eisengieße¬
rei mit einer Ausnahme (Oberhessen ) wird als rege und von
den meisten Stellen als besser wie in den Vormonaten bezeickp
net . -ras Angebot von Arbeitskräften war dementsprechend
ein normales . Es gilt das Gesagte insbesondere auch für die
Handels - und für die Röhrengießereien . Das Ueberangebot
von Arbeitskräften in der Metallindustrie ist ein wenig zu-
ruckgegangen , wenn es auch bezüglich der Schlosser und Tre-
her noch immer besteht . Während der allgemeine Maschinen-
bau schleppend beschäfttgt ist, war die Beschäftigung des Loko-
motivbaues nicht unbefriedigend , an einzelnen Stellen sogar
recht flott , so daß die Verhältnisse sich für die Arbeiter in die-
sem Zweige etwas gebessert haben . Ebenso mangelhaft wie
im Vormonat war dagegen die Beschäftigung im Eisenbahn¬
wagenbau , und infolge davon besteht das große Ueberange-
bot von Arbeitskräften in dieser Branche auch weiter.

Im B a u g e w e r b e ist Ueberangebot von Arbeits¬
kräften nicht vorhanden , durchgehends waren die Werke in
vollem Betriebe.

In der S t e i n g u t f a b r i k a t i o n war das Angebot
von Arbeitskräften normal , nur in einzelnen Gegenden zeigte
sich, wahrscheinlich infolge der Feldarbeiten (Heuernte ) ,
Mangel an weiblichen Arbeitskräften . Verkürzungen der Ar-
beitszeit sind nur vereinzelt eingetreten ; im Allgemeinen blie¬
ben die Verhältnisse unverändert.

In der T e x t i l i n d u st r i e sind Einschränkungen der
Arbeitszeit vielfach beabsichtigt und an einzelnen Stellen be¬
reits eingetreten . Zur Zeit besteht freilich immer noch
Mangel an weiblichen und jugendlichen Arbeitern , theilwei 'se
auch an gutgeschulten männlichen Arbeitern . Das Gesagte
trifft besonders zu für die Baumwollspinnerei,  in
welcher der Juni aus den angegebenen Gründen eine Ver-
chlechterung brachte . Verkürzungen der Arbeitszeit werden
befürckstet, wenn die Situation sich nicht bald wesentlich än¬
dert.

In der W e b e r e i war die Lage nicht besser als im Mai
Ueberangebot von Arbeitskräften bestand nicht. In kleinem
Umfange waren Arbeitseinschränkungen erforderlich , auch
hier mit Rücksicht auf die hohen Materialpreise.  In der Cre-

Leute getröstet, vielleicht läßt sich die Polizeibehörde erweichen
und erbarmt sich recht bald der armen Hunde, über welche sie
i i m t£  bat . Gerade das Gegentheil ist eingetre-
ten . Abermals ist ein Hund tollwüthig geworden und die Sperre
ist um 5 Tage verlängert . Daß sie vor Ablauf von 3 Monaten
aufgehoben oder doch wenigstens gemildert wird, ist nicht zu er¬
warten . Mgn kann das im Interesse vieler Hundeliebhaber le-

darf aber nicht vergessen, daß die Polizei nur ihre
Pflicht thut wenn sie keine Nachgiebigkeit zeigt. Wenn man be-
denkt, welches Unheil ein einziger toller Hund anrichten kann,

man dm behördlichen Maßnahmen , welche die Sperre
mit Nachdruck aufrecht erhalten , vollste Billigung zu Theil wer-
den lassen. Eine Anzahl betrübter Hundebesitzer hat uns ersucht,
etwas un Interesse ihrer Hunde zu unternehmen , damit den ge-
liebten Vierfüßlern recht bald die goldene Freiheit wiedergege-
ben werde. Leider sind Wrr - so sehr unser mitfühlendes Herz
die Qualen von Caesar und Minka begreift - außer Stande,
helfend einzugreifen. Tenn einmal würde sich die Polizei wie
wir sie kennen wenig um die öffentlichen Proteste kümmern und
dann muffen wir die beweglichen Klagen der Hundefreunde auch
zugunsten der Allgemeinheit in den Hintergrund drängen . Sehr
gerührt hat uns allerdings die Jeremiade einer Dame, die uns
persönlich auf der Redaktion besuchte und in erschütternden TS-
nen erzählte, wie ihr Lieblingsmops infolge der Sperre an
chronischer Verdauungsstörung leide. Wir haben die Dame mit
einem Hinweis auf die Existenz von Schweizerpillen zu tröst .n
gesucht, bte man ja schließlich, dem Hunde ins Futter mischen
könne. Ob ste das Surrogat für die mangelnde Bewegung bei
ihrem Mopse angewandt , und ob es gewirkt hat, haben wir noch
nicht effahren.

Mancher geht jetzt seinem Hund zulieb aufs Land, wo die
Sperre noch nicht eingeführt ist. Die meisten freilich werden
durch egoistische Gründe in die Sommerfrische getrieben, und

selber Industrie zeigte die Sammetbandfabrikation im Jum
endlich ein geringes Nachlassen, wenn die Beschäftigung auch
weiter gut war , die Sammetfabrikation dagegen war nach
wie vor schleppend . In der Seidenstoffweberei hat die Be-
schaftlgung sich verschlechtert. Me im Vormonat haben einige
Betriebe sich veranlaßt gesehen, die Arbeitszeit herunterzu-
sttzen. Sehr flau war der Geschäftsgang im Juni in der
Seidenfarberei . Die Löhne bleiben zwar auf der alten Höhe,
da aber die Betriebe zum Theil drei Tage in der Woche füll
stehen , verdienen die Arbeiter viel weniger . Der Grund ist
auch hier der hohe Preis der Rohstoffe, der die Fabrikanten
veranlaßt , nur das nöthigste zu kaufen , worunter die Färbereileidet.

Gut war im Allgemeinen auch im Juni die Beschäftig
ung IN der T u chi n d u st r i e, insbesondere im rheinischen
Bezirke . Hier bestand sogar fühlbarer Arbeitermangel , der
nicht behoben werden konnte.

mechanischen Hanfgarnspinnerei  unL
Bindsckdenfabrlkation bestand Arbeiterinnenmangel . Mehr-
fach sind Lohnaufbesserungen eingetreten.

In der K o n f e k t i o n s i n d u st r i e ist im Juni , naiy.
dem die Sommersaison für die Fabrikation beendet ist, soweit
der Absatz in Betracht kommt , ein stillerer Geschäftsgang ein-
getreten . Dagegen war der technische Betrieb im Juni in ein.
zelnen Branchen ein größerer als vorher , da die HerbstordreS
und die zu liefernden Winterwaaren bereits erledigt werden
müssen : Arbeiter , insbesondere weibliche, waren daher nach!
wie vor gesucht. Die Löhne haben dementsprechend stellen-
weise noch steigende Tendenz . Zum Theil war auch im Juni
noch Ueberarbeit erforderlich . In der Mäntelfabrikafion war
die Beschäftigung dagegen sehr schleppend. Gut beschäftigt
war die Wäschesabrikation , in der nach wie vor Arbeiterinnen-
mangel vorhanden ist. ebenso die Putzfederbranche , insbeson.
dere infolge reger Bestellungen im Exportgeschäft nach Eng-
land und den Vereinigten Staaten von Amerika . Sehr
flott war die Fabrikation von Mützen, Stoff - und Stroh»
hüten beschäftigt , in welcher zur Zeit großer Mangel an Ai>
bcitskrästcn bestand.

Zufriedenstellend war der Geschäftsgang und die Beschäf.
tigung in der che m i s che n I n d u st r i e, insbesondere in
der Farbenfabrlkafion . Das Angebot von Arbeitskräften war
normal . Ueberarbeit ist kaum vorgekommen . Die erwas
größeren Anforderungen an die Produktion werden meist
durch Einstellung neuer Arbeitskräfte ausgeglichen.

In der P a p i e r i n d u st r i e scheint ein Abflauen ge-
gen den bisher sehr flotten Geschäftsgang einzutreten , immer-
hin war die Beschäftigung nach wie vor mit Ausnahme des
schlesischen Bezirks befriedigend.

In der L e d e r i n d u st r i e hat , soweit die Portefeuille-
und Taschwaarenfabrikafion in Betracht kommt, der Juni eine
Besserung des Geschäfts gebracht . ' Das Angebot von Arbeits¬
kräften war normal.

Inder Bürstenfabrikation  war unverändert
. cbhafter Geschäftsgang . Mangel an Arbeiterinnen bestand
weiter wie bisher.

In der Spielwaarenindustrie  Sonnebergs
Hielt die Geschäftsstille an . Es bestand an männlich en Ar-

wenn ihnen dort keine  maulkorblosen Köter begegnen, ha¬
ben diese Leute nicht einmal einen ernstlichen Einwand . So ne
Sommerfrische hat bekanntlich ihre Licht- und Schattenseiten,
jedenfalls aber hat keine Sommerfrische, so schön sie auch sein
mag, eine solche Attraktion aufzuweisen, wie die Svengalis , die
wir eben in Wiesbaden bewundern können. D-iese originellen
Hexenmeister geben den Besuchern des Walhallatheaters zur Zeit
eine harte Nuß zu knacken und mit Staunen fiagt man stch>,
woher die räthselhaften Gaben dieser Leute stammen. Hvffent-
lich lernen nicht weitere Kreise die magische Kunst der Svengalis
— das , Sprichwort : „Schweigen und! denken kann Niemand'
kränken" würde dann bald seine Geltung verlieren. Freuen wir
uns vielmehr,daß unsereNachbarn nicht unsere und wir nicht deren
Gedanken lesen können, wie die Svengalis , sonst wäre es mit
dem gegenseitigen Frieden wohl bald vorbei.

Leider geht der Friede auch ohnedies oft genug in die Brü¬
che. Der Ursachen sind mancherlei; einer der Hauptgründe ist
aber wie allgemein bekannt, die Eifeffucht. Diese war euch
Schuld daran , daß dieser Tage auf dem frequentesten Theil der
Wilhelmstraße ein Pärchen zum Gaudium der Passanten eine
solenne Keilerei absolvirte , wobei das sogenannte „schwächere"
Geschlecht schließlich die Siegespalme in Gestalt eines zerbräche-
nen Regenschirmes in der erhobenen Rechten schwang. Der Be-
richterstatter , der uns die Scene als Augenzeuge mittheilte , be»
hauptet , er habe gestern dasselbe Pärchen zärtlich aneinander
geschmiegt auf einer Bank in den Anlagen wiedergesehen. Wir
wollen einmal nicht den Sceptiker heräuskehren und unserm
Gewährsmann Glauben schenken. Sagt man doch auch, in der
Mandschurei lägen sich der Nüsse und die kaiserliche Tante von
China , nachdem sie sich kaum mit dem Stecken bedroht, wieder
friedlich in den Armen . Warum sollte also ein solches Idyll
nach stürmischem Kampfe bei uns im Lande unmöglich sein?

M . S.
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fieiiefräftert Überangebot . Man hofft auf Besserung bei der
nahenden Saison . ,

Die B r a u i n d u st r i e war auch im Aunu entsprechend
der nicht ungünstigen Witterung , zufriedenstellendbeschaftigsi
Das Angebot von Arbeitskräften war normal . Die Arbeiten
in den Mälzereien werden im Juni eingestellt. Dadurch wird
ein Theil der Arbeiter für zwei Monate überschüssig.

Die Beschäftigung im Buchdruckgewerbe  ist rm
Juni wie alljährlich zurückgegangen. Der Sommer bedeu-
tet für die Druckereien die stille Saison , infolgedessen bestand
Überangebot von Arbeitskräften . Bei den der ^ rffgemein-
schaft zugehörigen 35 Arbeitsnachweisen waren zahlreiche Ar¬
beitslose vorgemerkt, deren Unterbringung vorerst nicht mög¬
lich ist. Das Ueberangebot übertrifft dasjenige der früheren
Jahre . t

Die wenigen für die elektrische Industrie  vor-
liegenden Nachrichten lassen eine nicht unbeftwdigende Ge¬
staltung der Lage erkennen. An tstchtigen Arbeitskräften m
der Schlosserei, Dreherei, Formerei ustd Wickele: bestand an
verschiedenen Orten Mangel.

Besonders starke Nachfrage zeigten im Juni die Der.
ketzrsgewerbe,  insbesondere die Rhederer. Es herrschte
starker Mangel an guten Matrosen sowie befahrenen und un¬
befahrenen Stewards . In den Werkstätten entsprach das
Angebot ungefähr der Nachfrage nach Arbeitskräften.

Zum üode des Papftes.

* Wi -sdaden,  25 . Juli.

Der Dolch der Fähnriche zur See.

Gestern Vormittag fan«d in der Peterskirche der zwecke
Trauergottesdienst für den Papst statt . Monsignore Con-
stantini zelebrirte unter Assistenz des Kapitels der Basilika
die Messt. Auch in der dem italienischen Hof gehörenden kö¬
niglichen Kirche Delfudario wurde eine Trauerfeier abgchal
ten Die Messe wurde unter Assistenz zweier Almosem̂ -
vom Hofalmosenier Monsignore Nitizelebnrt . Kardmal Ko-
zielsko-Puzyna , Bischof von Krakau, ist m Rom angekomm n.

In der gestern Morgen stattgehabten vierten Versauum
luna der Kardinäle wurden >die neu eingelaufenen Beileids
telearamme verlesen, darunter das des Königs von Rumä¬
nien . Sodann wurde an Stelle Pifferis , der zum Beichttgn
für das Konklave gewählt wurde, aber wegen fernes vorge-
rückten Alters die Wahl ablehnte, ein anderer stralat b -
stimmt Dann befaßte sich die Versammlung mrt den von
eiickaen kränklichen Kardinälen vorgebrachten Bitten un4>will-
fa-hrte u A dein Wrinsche, daß einige dieser Kardinale -uoyn-
räume für das Konklave im gleichen Stockwerk mit der Sixtr
Nischen Kapelle erhalten sollen, um ihnen das Treppenstergen
zu ersparen. An der Kardinalkongregation nahmen 3^ Kar¬
dinäle theil Nach der Kongregation hatten die Kardinale
Oreglia und della Bolpe eine längere Besprechung mit dmn
Kardinal Kopp. Kardinal Rampolla wrrd heute den Vatikan
verlasien Hmrte wird das Kardinalskollegium außer dem
diplomatischenKorps auch die Mitglieder des Malteserordens
Srr Trotz des Siroccos begab sich gestern -das Volk

in großen Mengen zur Peterskirche, um die Leiche des Papste»
zu sthen Mittags besonders Arbeiter, welche aus den
ken kamen - Nach der „Tribuna " ging der gestrigen Kon-
gregationssitzung eine Vereinigung der Kardinale Orden
Häupter und Camerlengos voraus m der dw EröffnungSoTentiflciüel auf den 31. ^ uti sesige ^ yb
wurde Wie die „Tribuna " hinzufügt , wurde Kardmal
Kopp, der an der Kongregationssitzung theilnahm, «in äußerst
warmer Empfang bereitet.

Der Empfang der Mitglieder des beim heiligen Stuhle
beglaubigten diplomatischen Korps durch d^ Kardmalskolle-
aium wird heute Vormittag 11 Uhr im Kvnsistorialsaale statt
finden. Der portugiesische Botschafter als Doyen̂ des diplo¬
matischen Korps wird sich hierbei darauf beschi anken, die.  -
leaen vorzustellen und in ihrem Namen den Kardinalen das
Beileid auszusprechen. Sämmtliche m Vom anwesende Kar¬
dinäle werden bei dem Empfange zugegen sein.

Die Ausstellung der Leiche des Papstes endet heute Die
Peterskirche wird alsdann geschlossen Mengen der Dorberett
una zur Beisetzung. _ .

Der Andrang in der Peterskirche war gestern Vormittag
so groß daß einige Dutzend Personen verletzt wurden, danm-
terrae schwer Wie es heißt, wurden bei der Leiche nochmatt
antiseptische Einspritzungen vorgenommen, um den raschen
Verwesungsprozeß aufzuhalten.

* * *

> Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 25. Juli . Nach einem Telegramm des L.-L

aus Rom zweifeln die mit dem Vattkan m Fühlung stehenden
SÄcR * sut Wahl des
werden und daß das Resultat spätestens am 3. Bormittagp
verkündet werden wird , worauf der neue Papst noch an dem-
stlbm Tage von der Loggia herab den Segen Decken oll.^aoaen alaubt man , daß, wenn ein alter Papst 3* ^ 9"
tuirö dieser die Inthronisation auf den Spätherbst verschieben

SÄÄÄ -S
faht sein Wenn die Kardinäle überzeugt sind, daß die Kirche
den mächtigsten Schutz in Deutschland finde, wozu Breie nei¬
gen könne wohl ein deutscher Papst aus dem Konklave her-
voraehen Kardinal Kopp, der an der gestrigen Congrega-
tton theilnahm, gilt neben Vem Amerikaner Gibbon und Ba.
niiteUi als ein Anwalt der gemäßigten Richtung. Kopp m o
Libbon bemühen sich, die Kandidatur Vanuttllis zu fordeni.

^ Berlin . 26. Juli . Der „Germania infolge antwor
tete aick das Beileidstelegramm des Reichskan-zlers Kardinal
Oreglia verbindlich.

Ueber den Dolch der Fähnriche zur See bemerkt die „^ tr,
Post" : „Bei allen Waffen des Landheeres muß der Rekruten
offizier die Leute auf die außerordentlich verschiedene Gesaqr
lichkeit des Seitengewehres aufmerksam machen, fe nachdem
es zum Schlagen oder zum Stechen benutzt wrrd. Die Leute
werden ausdrücklich darauf hingewiesen, das Seitengewehr w
lange als möglich nur zum Schlagen zu benutzen und erst mr
äußersten Nothfalle zu stechen. Jeder der gedient hat , weiß
daß ein mit sehr großer Kraft ausgefuhrter Schlag mit dem
Seitengewehr und ein Zusammentreffen sehr unglücklicher
Umstände nöthig ist, wenn der Geschlagene einen bleibenden
Schaden davontragen soll. Es ist auffällig , wie geringfügig
im Grund oft die Verwundungen bei „Holzereien zwischen
Soldaten sind, die einander gewiß nicht schonen, wmrn sie
meist in bettunkenem Zustande - aufeinander losschlagen
Der deutsche Soldat sticht sehr selten Dies wrrd nun wohl
kaum darin seinen Grund haben, daß der Mann beim W f-
fmgebrauch an die mehr oder wenig guten Lehren denkt, die
ihm sein Rekrutenoffizier beim Dienstunterricht ertheilt hat,
sondern unserer Ansicht nach liegt diese Thatsache m dem
Volkscharakter begründet . Der Deutsche neigt mehr zum
Dreinschlagen und nicht zum Stechen, wie z. B . der Italiener,
dem sein Stilett die Lieblingswaffe ist. Sehen wir um-
aber das Seitengewiehr eines Fähnrichs zur See an. Sckmn
die Bezeichnung „Dolch", die ihm der Volksmund und auch
wohl die Träger selbst beigelegt haben, charakterisirt die
Waffe Jeder sieht auf den ersten Blick, daß dieses Seitenge¬
wehr als Hiebwaffe so gut wie gar nicht brauchbar ist, sondern
seiner ganzen Gestalt nach nur zum Stechen dienen kann,
wenn anders der Waffengebrauch überhaupt wirksam fern
soll. Letzteres wird aber in den Vorschriften ausdrücklich ge-
fordert ! Dieses Seitengewehr ist also unbedingt als eme
tödtliche Waffe zu bezeichnen, denn der Stechende kann dre
Tiefe eines Stiches nicht vorausbestimmen, wahrend stch/iy
Schlag shr wohl mehr oder weniger wuchttg fuhren latzü
W»nn Hüssener der Ttäger einer Waffe nach Art z. B. des
Jnfanterie -Seitengewehres gewesen wäre, so konnte man mil
Sicherheit annehmen , daß er vielleicht dem Hartmann em Ohr
oder Schlüsselbein entzweigeschlagen hatte, jedenfalls Ware
aber Hartmann schon längst aus ^ Lazarett entlassen an-
statt daß über zwei Familien ein so schreckliches Unglück her
eingebrochen wäre . Die öffentliche Meinung hat schon Ab¬
schaffung des Seitengewehres der Fähnriche sur ,See we
Kastens für Beurlaubte — gefordert. Wenn wir auch nicht
soweit geben wollen, so müssen wir aber unbedmsst von der
Marineverwaltung verlangen , daß sie .an Stelle des sol¬
ches" eine weniger gefährliche Waffe einführt , die rn erst
Linie als Hiebwaffe dienen kann, nicht aber llradezu zinn

siechen zwingt, wie das jetzige Seitengewehr der Fähnriche

Ein qeheimnißvoller Verbrecher. Unsere gestern unter die-
ser Spitzmarke gebrachte Mittheilung können wu yeute dahin
ergänzen, daß das Gericht den Angeklagten Hrtschfeld zu zwölf
L - " s »L -- S - »d 1°
Schlüter erhielt wegen Diebstahls und Hehlerei o ^ahre Zucyt-

IjaU  Sont Hochwasser. Wie aus Breslau gemeldet wird, wurden
bei der letzten Hochwasser-Katastrophe im ReglrungsbezukOppeln
10.000 ha. Acker und Wiesen überschwemmt8 Ortschaften wa¬
ren ganz, 27 theilweise unter Wasser. Im Kreise Cosel .mrdm
15.000 ha überschwemmt. Der Schaden, der allein m Deichem
Brücken und Wegen angerichtet ist, belauft sich auf 7M,000 A
Im Kreise Leobschütz sind zahlreiche Brucken und Wohngbaude
weggerissen. Im Kreise Falkenberg sind m 7 Ortschaften Ge-
bäude eingestürzt. „

Zugentgleisung. Man meldet uns aus Mnaberg , 24. 9 ««
Heute Nachmittag gegen 3 Uhr ist auf der Haltestelle Buchholz
ein Zug entgleist. Die drei letzten Wagen stnd umgesturzt. Vier
Personen wurden getödtet, eine schwer und sechs leicht verletzt.
Die Ursache des Unglücks ist wahrscheinlich die vorzeitige Um-
stellung der Weiche. Der Personenverkehr wird durch Umsteigen

* Automobilunglück. Man meldet aus Basel, 24. Juli : Heute
Abend ereignete sich auf der Rheinbrücke ein Alveur Automobil-
Unfall. Ein mit Dr. La Roche und dem Gipshcmdler Ruos besetz¬
tes Automobil fuhr, da die Steuerung verloren war, gegen das
gußeiserne Geländer, zerschlug es und stürzte m den Rhein.
Glücklicherweise gelang es dem Pvntonierverein, der gerade
Fahrübungen abhielt, die Verunglückten, die beide aus Ba,A
stammen, lebend, aber schwer verletzt zu bergen, wahrend das
Automobil in den Wellen verschwand.

Kleine Chronik . Nach einer Mittheilung des B . T . hat
der bei der Maschinenfabrik für Mihlenbau vorm Kapttr
A -G in B e r l i n angestellte Buchhalter Remke durch Falscĥ-
una und Vernichtung von Lohnlisten 1686 Mark unterschla-
aen. Reinke ist feit 8 Tagen angeblich wegen Krankheit dem
Geschäft fern geblieben, in Wirklichkeit aber flüchtig. — Aus
Dresden  wird gemeldet: Der frühere Schutzmann Claus
erschoß aus Eifersucht feine von ihm getrennt lebende Ehe¬
frau uiid beging darauf Selbstmord . — Gestern Nachmittag
wurden in der Baarestraße zu Bochum 3 Kinder drrrch
einen Eiswagen überfahren ; eines starb sofort, die beiden an-
deren wurden tödtlich verletzt. — Bei Neuville  scheiterte
eine Barke. Die drei Insassen erttanken.

fliiis der Umgegend.

zur See.
Rölickes Nachfolger.

Aus Dessau verlautet dem B . T . zufolge: Die National-
liberalen haben sich schlüssig gemacht, den durch das Ableb-en
Rösickes frei gewordenen Dessauer Wahlkreis Bafsermann an-
rubieten In freisinnigen Kreisen nennt man Dr . Barth al.

«Shwnd« n MMN * P--ISNI« -,!-» *
erster Reihe der Landtags -Abgeordnete uiid langiahrtge
Freund Rösickes, Arffl, und der Landtagsabgeordnete Dr.
Cohn in Frage kommen.

Span'en und Frankreich.
Einer Madrider Depesche zufolge sagt die1 ® 0I'r e*

spondencia: Ein Bündniß mit Frankreich bestche mcht, fow
dern blos ein alleridngs vollkommenes Einverftandniß ^ auf
dem Gebiete der internationalen Politik , welches zwar z
einem Bsindniß führen könne. Die diesbezüglichen Erklär-
ungen Silvelas seien in ihrer Tragweite übertrieben.

Fürst Ferdinand-
Der diplomatische Agent Bulgariens in Wien erklärt zu

den Gerüchten aus Belgrad Folgendes : Das von der „Swm-
va" verbreitete Gerücht trägt den Stempel herechneter ^ en-
denz Der Zweck der Erfii ' dnng sei ganz klar : Ter Fürst von
Bulgarien solle kompromittirt werden,, die Geruch eg eh n
von ^ienen serbischen Kreisen aus,die mit der Oppositionm
Bulgarien Fübsimg babeu. Fürst Ferdinand begubt sich, wie
alljährlich, nach Coburg.

DeutlAIand.
* Berlin . 24. Juli . Aus Anlaß der in den letzten Tagen

verbreiteten Att ent at sm el d un g en stnd stttens der
isittrliner Behörden die geeigneten Erhebungen und Ermittel¬
ungen vorgenommen worden. Das Resultat derselben ist
daß die Gerüchte von einem geplanten Attentat gegen den
Kaiser nicht ernst zu nehmen  sind . — Da ^ haben wir

öIeid)*25.  Juli . In Hirschberg streiken  fett
heute die Zimmerer . In Bunzlau dauett der Maurerstreik
fort. ... _

Ausland.
= Paris , 25. Juli . Die Droschkenkut  sche r be¬

schlossen in der vergaugeneii Nacht, heute ivegen ^ arifstre g-

k. Biebrich. 25. Juli . In einer am 23. l. Mts . im Saale
der „Stadt Wiesbaden" unter Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Wolfs stattgefundenen öffentlichen Versammlung hielt Herr
KreisobstbaulehrerB i ckc l -Wiesbaden einen Vortrag über dre
Vertilgung von Obstbaumschädlmgen durch Fanggürtel. Die sehr
aut besuchte Versammlung beschloß, diese Fanggürtel obliga¬
torisch einzuführen, wenn die Anschaffungskosten nicht, hohor
kommen als bei den Klebgürteln. Im V-rlaufe der Verhand-
lungen erllärte Herr Bürgermeister Wolfs, daß die Beschaffung
sowie das Anbringen der Gürtel wieder m Verwaltung der
Stadt gegen Ersatz der ntsteheuden Kosten ausgefuhrt„werden
soll. Diese letztere Methode hat sich bei der lt. landraihlichen
Verfügung verordnete Anbringung der Klebgürtel sehr gut re-
währt und wird auch bei der Einführung oben erwaynter Fang,
gürtel die beste Garantie für das allgemeine und gleichmäßige
Anlegen derselben sein. .. . . . »

4 - Dotzheim, 24. Juli '. Der Gememdevorstand hat, den
Karöusselplatz für die diesjährige KArchweih  nach öffentli¬
cher Versteigerung vom 22. d. M. den Gebr. Schröder  von
Schierstein mit einem Gebot von 370 Ä zugeschlagen. — Ferner
lag dem Gemeindevorstand in seiner vorgesttigen Sitzung em
Schreiben des Magistrats Wiesbaden bezugl. der Erstattung
von Unterstützungskosten für DachdeckerB r et or vor. Ter Un-
terstützungswohnsitz wird woht anerkannt, die Erstattung der
Kosten sedoch abgelehnt. - Der Gärtner H. Stock von Wies¬
baden beabsichtigt im Distrikt „Simmetfrisch" emê Gärtnerei
anzulegen und sich mit einem Wohnhause anzustedem. Gegen
L diesbezügliche Gesuch hat der GememdevorstandBeoenken

Wicker, 24. Juli . Das von Herrn A. Lenz in Flörsheim
arrangirte große Preiskegeln  im Gasthaus zum -.grünen
Wald" hier woran sich auch viele auswättige Kegeffreundes be-
cheiligten, fand gestern Abend Punkt 10 Uhr semen Abschluß.
Da 2mal 23, Imal 21 und 7mal 20 geworfen wurde, so iuuß e
ein Stechen stattfinden. Herr Margurdt Allendorff von hnr

i ettielt den ersten Preis , ein hochelegantes Adler-Rad iHalbren-
nerl Werth 200 JL  Außerdem wurden noch, 9 weitere werth¬
wolle Preise vertheilt. Interessant ist, daß die Gewinner ds 1.
und 2 Preises dieselben durch Werfen mit der lmken Hand er-
rangen Die Betheiligung an dem Kegeln und die Neugierder vnrtr map  so große, daß das Gartenlokal und das
M -W -kmE ,Z . »--« » W -»- b8 « I d. » I-dt.» PI - »

«7« » - S -«>- morgen »m 7 Mr s»»d in der ln- ii-e»
Pfarrkirche ein feierliches Requiem für Papst Leo,13. >ta:t nn-
ilr  grober Betheiligung von seiten der Pfarrgememde.

Oe Flörsh-im° 24. Juli . Einem bei dem hiesigen Land-,, s, „ Vi m n n rt bediensteten Knecht wurde heute Nacht
deinem KRlegen das Portemonnaie mit 100 A Inhalt und
d e Ubr̂ ntw endet.  Der Dieb konnte noch nicht erwtzcht
^ ilA Au dem Bicmalweg zwischen hier und Hochherm in

wordo» m  Seit mi-i -r B - Sr ° - °-
r T i e (Mpmirnuna von Kohlen unternommen.
^ « iiüeiskieim 24 Juli . Die Einweihung der neuen kath.

1 " AmJ. 5. a» »i. M
siudet ein Festessen iM He ischen Hof statt.
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3£. Vom Rhein , 26. Juli . Ein gewaltiger Verkehr,

dessen Aufschwung in den letzten Tagen dem stetig steigenden
Wasserstande zuzuschreiben ist, hat sich auf dem Rhein entwickelt.
Obgleich der lebhafte Transportverkehr schon seit .Frühjahr - be¬
steht, sodaß jetzt eigentlich die um die jetzige Zeit fast alljähr¬
lich eintretende Flaue zu befürchten wäre , fo ist zu Befürchtungen
dieser Art doch kein Anlaß vorhanden.

ns . Braubach , 24. Juli . An der hiesigen Landebrücke legen
von jetzt ab auch die Boote der Köln-Düsseldorfer Dampfschiff-
fahrtsgesellschast an , sobald 10 und mehr Passagiere vorhanden
sind.

nn . Branbach , 24. Juli . Die Enthüllung  des hier neu
erbauten Kriegerdenkmals,  welches in kurzer Zeit fer¬
tig gesielli sein wird , findet am 30. August d. I . statt . Mit
dieser Feier soll gleich die Weihe der Fahne des hiesigen Krie-
ververeins verbunden werden . Das Fest soll in den schönen
Rheinanlagen gefeiert werden.

»n. Mederlahnstein , 24. Juli . Herr Schreiner Martin
Haupt  von hier unterzog sich am 22. d. M . vor der Meister¬
prüfungskommission seiner Meisterprüfung,  an der der
Vorsitzende der Handwerkskammer theilnahm und bestand diesel¬
be im praktischen Theil mit dem Prädikat „sehr gut" und im
theoretischen mit „gut". Er ist nunmehr berechtigt, den Meister¬
titel zu führen.

nn . Bogel, 24. Juli . Zu dem am 21. d. M . hier abgehalte¬
nen Körtermine  waren insgesammt 16 Gemeinde- und
Privatbullen ausgetrieben . Wie in früheren Jahren , so gelang¬
te auch in diesem Jahre eine Prämie zur Vertheilung.

* Wiesbaden Seit 25. Juli 1903

Vom Tage.
Cyrano von Bergerac war bekanntlich sehr traurig über

seine Nase . Es ist auch kein Vergnügen , immer und überall
durch eine häßliche große Nase aufzufallen . Wenn 's noch der
Mund wäre , damit man um so besser von — s i ch reden könn¬
te ; oder jeder , der mit uns Händel anfangen will , von vorn¬
herein der Ueberzeugung wäre : mit einer solchen Revolver¬
schnauze ist nicht fertig zu werden . Aber diese Nase , um de¬
rentwillen der rauflustige Führer der GascognerCadetten ein
Dutzend Spötter mit flinkem Degenstoß in die Ewigkeit be¬
fördert hat , könnte einem jetzt von schönstem Nutzen sein.
Eine Nase , sie länger — je lieber , je dicker — je besser ist jetzt
der Wunsch aller „Neuigkeitsschnüffler !" Es will nichts paf¬
fsten und so kann man sich höchstens mit Hilfe einer feinen
Nase auf 's Prophezeien verlassen wie die Collegen in Rom,
die jeden Tag einen anderen Kandidaten als Sieger im
Konklave errathen . Freilich in der Langgasse , da möchte man
am liebsten ohne Nase sein . Die meisten Nasen sollen auch
dort durch den Baustaub , mit welchem die Luft geschwängert
ist, total verstopft sein . Das sind die Glücklicherem Wer aber
noch über ein gut disponirtes Riechorgan verfügt , der gehört
zu den Beklagenswerthen , welche die mephistischen Dünste,
welche von «dem dortigen Schlammweiher aufsteigen , allein
— hinwegriechen müssen . Sie kennen den Schlammweiher
schon? Na , dann wissen Sie ja auch, daß man sich da mit
Geduld fassen muß , denn leider läßt sich dem Uebelstande nicht
beikommen . Hoffen wir , daß die Ausgrabungen zum Fuw
dament aus dem Adler -Terrain bald beendet sein werden , da-
mit auch der Schlammweiher bald verschwindet und mit ihm
der Nervenreiz auf unser empfindliches Riechorgan . Sie
halten nichts vom Hoffen ? Freilich , gewiß ! Sie haben recht,
wie oft macht man die Erfahrung , daß gerade eine Hoffnung,
die man mit besonderer Vorliebe tief im Innern hegt und
pflegt , sich niemals erfüllt , sondern jämmerlich in die Brüche
geht . Es soll Ehepaare geben , deren Bund konsequent mit
weiblichen Nachkommen gesegnet wird , wenn all ' ihr Sehnen
und Hoffen einem männlichen Stammhalter gilt ; armselige
Gesellen soll man finden , die unfehlbar dem Gerichtsvollzieher
in die Arme lausen , wenn das beste Bemühen , ihm auszw
weichen, jeden ihrer Schritte lenkt ; Wiesbadener Schwimmer
soll man kennen , die immer wieder Elektrische unb lleberfahrt
bezahlen müssen, um ins Schwimmbad zu kommen , obwohl
sie seit Jahr und Tag auf die Eröffnung des städtischen
Schwimmbades warten ; Kaufleute barren der Sonntagsruhe , •
die Wörthstraße aus ein besseres Pflaster , Schierstein , Dotz¬
heim und Bierstadt auf die Elektrische , der Westverein aus
ben doppelgeleisigen Betrieb oder wenigstens vermehrte An¬
hängewagen bei der Elektrischen , und Vergnügungssüchtige
spähen nach dem in Aussicht siebenden Blumenkorso . Er
kommt ; ich kann es Ihnen verrosten . daß er kommt , — der
Blumenkorso . Aber dann auch -alle Mann auf Deck und eb-n-
so zahlreich Karten geholt wie zum heutigen Blumenball . Sie
kommen doch auch hin , meine Gnädigste ? Der große Saal
wird in selten gesehener Pracht strahlen , denn die Kurdirek-
fion hat diesmal eine besonders pompöse Ausschmückung an-
geordnet . Selbstredend werde i ch auch da sein, denn wo ist
die P r e s s e nicht Vertreter : ?

* Feier des Geburtstages de/8 GrvßherzogS tmtt Luxemburg.
Aus Biebrich, 25. Juli schreibt unser k-Correspondnt : Auch in
diesem Jahre fanden sich eine große Anzahl Anhänger des alt-
angestammten Fürstenhauses der Oranier zusammen, um den
Geburtstag des greisen Nestors Großherzogs von
Luxemburg  festlich zu begehen. Das großh. Schloß sowie
eine Anzahl öffentliche und Privathäuser hatten Flaggenichmuck
angelegt. Um 5 Uhr fand im Hotel „Bellevue" das alljährliche
Festessen statt, welches viele Verehrer des hochbetagten Fürsten
zu fröhlichem Mahle vereinigte . Herr Bürgermeister Wolfs
brachte das Hoch auf den Großherzog aus ; in einer wohldurch¬
dachten Ansprache gedachte Redner des greisen Fürstenpaares,
welches namentlich unserer Stadt fortdauernd Beweise seiner
Huld swir erinnern nur an den ev. Kirchbaul zukommen läßt.
In das Hoch stimmteu alle Theilnehmer freudig ein. Am Abend

versammelten sich noch eine große Anzahl Festtheilnehmer mit
Damen im Bellevuesaale , woselbst eine fröhliche UnterhalMng
die gelungene Geburtstagsfeier beschloß. Die abgesandte. Glück-
wunschadresse hatte viele Namen hiesiger Einwohner zu verzeich¬
nen und dürfte den Beweis dafür erbringen , daß das alte Nah
sauer Fürstenhaus keineswegs in Vergessenheit gerochen ist.

* Milktärpersonalie ». Das Militär -Wochenblatt meldet:
H en z, Oberst , im Füs.-Regt . von Gersdörff jKurhesf.j Nr.
80, von dem Kommando bei der Kriegsschule in Neisse entho¬
ben. — Dr . Heckmann,  Stabs - und Bats -Arzt des 2. Bats.
Füs.-Regts . von Gersdorff sKurhess.j Nr . 80 bei dem Feldart .-
Regt . Nr . 72 Hochmeister, vorläufig ohne Patent , zum Regt .-
Arzt unter Beförderung zum Oberstabsarzt ernannt . —'' Dr.
Mülle  r -Wiesbaden , Assist.-Arzt der Res., zum Oberarzt er¬
nannt.

* Geheimer Hofrath Adelon f . Gestern Abend starb hier
im 81. Lebensjahr der frühere langjährige Intendant des Wies¬
badener Hoftheaters , Geheimer Hofiath Heinrich Adelon.
Bis zum Herbste des Jahres 1893 stand Adelon dem Wiesba¬
dener Hoftheater als Leiter vor und erfieute sich allseitiger Be¬
liebtheit und Wertschätzung. Die Beerdigung findet Montag,
27. d. M -, Nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus statt.

* Sonntagsruhe i>m Handelsgewerbe . Zu dem von uns in
Nr . 171 veröffentlichten Bericht über die Versammlung in der
Turnhalle betr . Sonntagsruhe geht uns von seiten der drei
Handlungsgehilfen - Verbände  folgende Berichtig¬
ung zu: Es trifft nicht zu, daß der Referent Herr Elber-
d i n g nur mit einem Wort eines „Streikes"  seitens der
Handlungsgehilfen gedacht hat , denn darunter wäre nur ein
Ausstand zu verstehen. Daß den Handlungsgehilfen nichts fer¬
ner liegt als dies , ist selbstverständlich und bedarf überhauot
keines Wortes der Erwähnung . Mit Hinweis auf den Korsin-
mentenstansopunst der Handlungsgehilfen meinte Herr Elber-
ding nur , daß den Handlungsgehilfen „als Konsument" in seinen
Bestrebungen durch Ausgabe „weißer Listen ", aus denen
die Freunde der weiteren Ausdehnung der Sonntagsruhe zu er¬
kennen wäre , ein Mittel an Hand gegeben sei. Eine Debatte
über diesen Punkt , hat in dem Sinn , wie man aus dem Bericht,
entnehmen könnte, nicht stattgefunden.

* Rückkehr der Turner aus Nürnberg . Wie aus dem Jnse-
ratentheile ersichtlich, kommen die hiesigen Turner morgen
Sonntag Abend 8.45 mit der Taunusbahn an und werden von
ihren Vereinsgenossen festlich empfangen. Die Wiesbadener
Turnerschaft hat sich in Nürnberg ganz besonders wacker gehal¬
ten ; wie wir hören , hat der Männer -Turnverein ebenfalls recht
gute Resultate zu verzeichnen. Die Musterriege genannten Ver¬
eins errang sich das Prädicat „Vorzüglich", während im Son-
derwettturnen die Turner Schnädter den 9., Lenz den 10. und
Böhm den 19. Preis erhielten , also recht anerkennenswerthe
Siege , wenn man die ungünstige Witterung und alle unvorher¬
gesehenen theilweise jedoch eingetretenen Eventualitäten in Be¬
tracht zieht. Die Wiesbadener Bürgerschaft kann also stolz au'
ihre Turner sein und wird sichsi hoffentlich auch an dem Em¬
pfang der um die obengenannte Zeit am Taunusbahnhof mit
Musik stattfindet , freudig betheiligen.

* Feriensonderzüge nach München . In der Nacht vom 5.
auf den 6. August d. I . werden mehrere Feriensonderzüge von
Rheinland und Westfalen nach München befördert, zu welchen
u. A. auch auf den Stationen Niederlahnstein , Rüdesheim , Ka-
stel und Frankfurt a . M . Hauptbhf . Sonderrückfahrkartn 2. und
3. Klasse zu ermäßigten Preisen sannähernd einfacher Schnell-
zugspreisj mit 45tägiger Gültigkeitsdauer nach München, Lin¬
dau, Salzburg , Bad Reichenhall und Kufstein ausgegeben wer¬
den. Die Rückreise kann mit allen fahrplanmäßigen Zügen
(mit Ausnahme der Luxuszügej mit D-Zügen gegen Entrichtung
der tarifmäßigen Platzgebühr , erfolgest! Die Sonderzüge gehen
-ab: in Niederlahnstein 10.30, 11.06, 11.33 Nachm. ; in Rüdes¬
heim 11.39, 12.13, 12.42 Nachm. ; Kästel 12.22, 12.56, 1.25
Nachm. ; Frankfurt a . M . sHptbhf.j 12.59, 1.48, 2.20 Nachm.
Ankunft in München am 6. August 10.50, 11.55 Vorm ., 12.15
Nachmittags.

* Residenztheater . Von Montag ab findet das Gastspiel des
Piori 'schen Operetten -Ensembles statt , welches Direktor Hen¬
nenberg engagirt hat , um alle Theaterfreunde mit der Sensa¬
tionsoperette „Der sensationelle SpiegebTric " oder „Das Le¬
ben im Spiegel " bekannt zu machen. Diese Gesellschaft erzielte
bisher in Paris , Berlin und Hamburg den größten Erfolg und
Beifall und eröffnet Montag den interessanten Theaterabend
mit Rudolf Dellinger 's Operetten -Novität „Jadwiga ".

* Wfflhallatheater . Um Abwechslung in den Spielplan zu
bringen , bereitet die Direktion den bekannten Schwank „Die
vierte Dimension " von Bisson vor , der diese Woche abwechselnd
mit der beliebten Operette „Die kleinen Lämmer" dem Gast¬
spiel der „Svengalis " vorangehen soll. Der Titel des Schwan¬
kes ist auch aktuell, indem die Darbietungen der „Svengalis"
dem Reiche der „vierten Dimension " anzugehören scheinen.

* Walhallatheater . Mochenspielplan. Sonntag , 26. Juli
„Die kleinen Lämmer ". — „Die Svengalis ". Nachmittags 3
Uhr : „Die schöne Ungarin ". — Montag , 27. „Die kleinen
Lämmer ". „Die Svengalis ". — Menstag , 28. „Die kleinen
Lämmer". „Die Svengalis " . — Mittwoch , 29., Donnerstag , 30.
„Die vierte Dimension ". „Die Svengalis ". — Freitag , 31. „Die
steinen Lämmer ". „Me Svengalis ". — Samstag , 1. August
„Das süße Mädel ". „Die Svengalis ".

* Deutscher Photographenkongrcß in Mainz . Gelegentlich
der vom Süddeutschen Photographenverein , Sitz in München,
veranstalteten internationalen Ausstellung für Photographie und
graphische Künste zu Mainz findet dortselbst in den Tagen vom
7. bis 10. September d. I . ein allgemeiner deutscher Photo¬
graphen- und Graphikertag statt . Der Großherzog Ernst Lud¬
wig von Hessen wird persönlich die Eröffnung der Ausstellung
vornehmen. Ein ausführliches Programm der Veranstaltung ist
erschienen und wird versendet von der Verwaltung der Aus¬
stellung für Photographie und graphische Künste, Mainz 1903
in München , Rennbahnstraße Nr . 11.

* Der Verband der in Gemeindebrtrieben beschäftigte»
Arbeiter und Unterangestellten feiert am Sonntag , den 26. Juli
sein erstes Stiftungsfest im Saalbau „zur Friedrichshalle " an
der Mainzerlandstraße bestehend in Gartenkonzert , Volksspielen
aller Art , Kinderpolonaise mit Gratisvertheilung von Fähnchen
Verloosung eines lebenden Schäfchens und Tanz . Es sei hiermit
an dieser Stelle nochmals darauf aufmerstam gemacht.

* Wiesbadener Mannergesangverein . Der Familienabend
des Wiesbadener Männergesangvereins findet heule Samstag
auf der Schützenhalle bei Herrn Restaurateur John statt. Me
Vergnügungskommission wird bemüht sein, den Abend recht ge¬
nußreich zu gestalten, ebenso wird der Chor eine Auswahl von
Liedern vortragen . Hoffentlich bleibt der Himmel der Veranstal¬
tung günstig gestimmt.

* Im Friedrichshof findet heute Abend wieder Mllitärkon-
zert statt.

* Personalien . Der Prinzessin Elisabeth von Schaumburg.
Lippe wurde die Rothe Kreuz-Medaille erster Klasse verliehen.

* Königliche Regierung . Herr Kqtaster-Landmesser Krie-
chel ist dem Kataster -Büreau der -iesigen Regierung vom 1.
Juli d. I . ab überwiesen worden.

* Jagdverpachtnngen . Me Strafkammer in Görlitz hat
einen Gemeindevorsteher wegen Untreue bei der Jagdverpach-
tung zu einem Monat Gefängniß und 100 Ä Geldstrafe verur¬
teilt . Me gegen das Urtheil eingelegte Revision ist vom Reiche
gericht verworfen worden. Me Umstände, welche zu der Be.
strafung geführt haben, waren folgende: Der betreffende Ge¬
meindevorsteher hatte nach Ablauf des Jagdpachtvertrages die
Gemeindejagd nicht mehr an den bisherigen Pächter , sondern
an seinen Schwiegervater für die bisherige Pachtsumnie ver¬
pachtet. Er hatte dann selbst die Jagd ausgeübt und den Pacht-
zins auf dem Jagderlös , der jenen überschritt, entrichtet. Mn
Schöffen , welche er zur Mitvollziehung des Pachtvertrages her»
anziehen mußte , hatte er mitgetheilt, daß eine entsprechende Be¬
kanntmachung erlassen worden, Pachtangebote aber nicht einge-
gangen seien. Thatsächlich aber war schon einige Zeit vor der
Bekanntmachung von einem Reflektanten auf die Jagd ein hö¬
heres Pachtgebot abgegeben worden. In Anbetracht dessen, daß
der Gemeindevorsteher hierbei über das Jagdrecht , als ein Ver¬
mögensstück der Grundbesitzer, absichtlich zum Nachtheil ver¬
fügte, um sich oder einem andern einen Vermögensvortheil zu
verschaffen, ist die Bestrafung wegen Untreue gemäß § 266 Zif¬
fer 2 und Absatz 2 des Reichsstrafgesetzbuchs erfolgt. — Im
Hinblick auf dieses Urtheil sei bemerkt, daß in Preußen die Ge¬
meindeschöffen unter allen Umständen bei der Verpachtung der
Gemeindejagd — sei es im Wege des Meistgebots , sei es aus
fieier Hand — mitzuwirken haben und über alle schriftlichen
und mündlichen Pachtangebote zu unterrichten sind. Will der
Gemeindevorsteher , oder ein Glied seiner Verwandtschaft als
Bewerber um die Gemeindejagd auftreten, so hat der erste Ge-
meindeschöffe als gesetzlicher Vertreter des Gemeindevorstehers
die Verpachtung der Jagd in die Hand zu nehmen.

* Mdtzgerklub. Am Sonntag den 19. Juli beging der hie¬
sige Metzgerklub sein diesjähriges Sommerfest, verbunden mit
großem Schlacht- und Bockwurstfest auf dem Bierstadter Fel¬
senkeller. So klein der Klub auch ist, seine Mitglieder halten fest
und treu zusammen, das konnte man an dem Festtage wieder
sehen. Ms sich der Klub im geschlossenen Zuge nach dem Fest¬
platz bewegte, hörte man ein allgemeines Lob darüber wie schön
und gelungen die kleine Gruppe arrangirt war . Mr von der
Firma Karl Hardt  sSchweinemetzgerj bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellte Wagen war auf das schönste dekorirt . Auf dem
Festplatze wurde das „Festschwein" gleich von Kollegen, welche
sich fieiwillig gemeldet hatten, zerlegt und in einer halben
Stunde konnten die warmen Bockwürste an das Publikum ver¬
kauft werden . Hübsch anzusehen war es, wie die Kollegen Knöd-
ler und Fischer nach dem Takte der Musik das Füllsel verarbei¬
teten . Mit Stolz kann der Metzgerklub auf dieses Fest zurück¬
blicken, welches wohl jedem Besucher in Erinnerung bleiben
wird.

* Der Club Borussia hält am Sonntag , 26. ds., Nachmit¬
tags 4 Uhr im Saalbau Burggraf eine Unterhaltung ab , ver¬
bunden mit humoristischer Unterhaltung und Tanz . Den Be¬
suchern stehen bei Herrn Restaurateur Ph . Hebel einige fröhliche
Stunden bevor.

Hj Ein Nachspiel zu dem Frankfurter Ge¬
sangs - Wettstreit  beschäftigte dieser Tage das hiesige
Schöffengericht . Der „Wiesbadener Männergesangverein"
hatte , während er bei den Proben war , in Folge einer von der
technischen Leitung des Gefangswettstreits an ihn ergangenen
Aufforderung eine ganze Anzahl seiner besten Kräfte aus dem
Chore ausschließen müssen, weil sie, wenngleich vielfach über
ein Jahrzehnt Mitglieder des Vereins , Berufssänger seien
und daher bestimmungsgemäß bei dem Wettstreit nicht mit¬
singen dürften . Nebenbei sei erwähnt , daß es sich dabei meist
um Mtglieder des Chores am Königl . Theater handelte . Die
Anordnung war aus eine aus Würzburg eingegongene Be-
schwerde getroffen ; man neigte jedoch allgemein zu der Ver-
muthung , daß «der Ursprung derselben nicht allzuweit von
Wiesbaden zu suchen sei. Neben dem „Männergesangverein"
concurrirte bekanntlich in Frankfurt die Gesangsriege des
Turnverins von .hier . Eine bei Gelegenheit vom Schriftfüh¬
rer des Turnvereins angeblich gemachte Aeußerung — festge¬
stellt ist dieselbe keineswegs — : „Wenn eine  Beschwerde
nichts hilft , laß ich derselben eine zweite, dritte folgen !" lenkte
den Verdacht , er habe die Beschwerde erstattet , aus diesen.
Eines Tages nun kam im Vereinslokale die Angelegenheit
zur Sprache . Die Gemächer waren erregt . Das mag der
Grund gewesen sein für die kräftigen Worte , die bei dieser
Gelegenheit fielen . Besonders ein Schriftführer des „Män-
ner -Gesangvereins " sprach von einer „gemeinen Denunzia¬
tion ", dem das Wereinsinterefse zum Opfer gefallen sei. Er
will den Namen desjenigen , dem man die Beschwerde zuschob,
bis dahin nicht gekannt haben und behauptet , es sei ganz un-
möglich — was ein Zeuge unter Eid aussagte — baß er jenen
genannt habe . Als die Sache zu Ohren des angeblich Ge¬
kränkten kam , cittrte er Denjenigen , der die auf ihn bezogenen
Worte gesprochen hatte , vor den Schiedsrichter . Er ver¬
langt dort zwar nur eine Ehrenerklärung , sowie als formelles
Mnerkenntniß des ihm geschehenen Unrechts die Zahlung einer
Butze von Mk . 3. Der Andere aber , welcher fest des Glau¬
bens war , einen Namen nicht genannt zu hoben , wies das An¬
erbieten von der Hand , und so kam die Sache vor das Schöf¬
fengericht . Anfänglich war der Privatbeklagte dort nicht er¬
schienen, sondern durch einen Anwalt vertteten . Da der Vor¬
sitzende des Gerichts jedoch der Hoffnung war , einen Vergleich
zwischen den Parteien bei deren persönlicher  Anwesen-
heit zu erzielen , ließ er den Herrn durch «den Fernsprecher her¬
beirufen und nach langen Derhandlungm einigte man sich
denn auch wie folgt : Der Beklagte erklärt , daß er eine persön¬
liche Ehrenkränkung des Privatklägers nicht beabsichtigt und
seinen Namen bei dem zur Anklage stehenden Vorfall nicht ge¬
nannt habe . Soweit die Person des Privatklägers mit der
ftaglichen Aeußerung allgemeiner Natur in Zusammenhang
gebracht worden ist, könne dies nur auf ein Mißverständniß
beruhen . Er bedauert dieses Mißverständnitz und erklärt
gerne , daß er in die persönliche Ehrenbastigkeit d«es Privat¬
klägers keinerlei Zweifel setze. Ferner übernimmt er die Ko-
sten des Verfahrens einschließlich der dem Kläger erwachse¬
nen nothwendigen Auslagen - — Der Kläger zieht seine Klage
zurück.
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z. Bauplatzversteigcrung . Heute Morgen ließen Herr Chri¬
stian N ö l l und Miteigenihümer ihr an der Ecke der Roon - und
Seerobenstraße belegenes Grundstück Hagerb. 3kr. 1642a mit
einem Flächengehalt von 8 ar 33,00 qm. abtheilungshalber frei¬
willig versteigern. Der Taxationspreis betrug X  800 _ pro
Ruthe . Letztbietender blieb Herr Bauunternehmer Wilhelm
Noll  mit X  1200 pro Ruthe . Daran anschließend ließ die
Stadtgemeinde Wiesbaden ihr Ecke der Emser- und Weißen¬
burgstraße belegenes Grundstück versteigern. Dasselbe ist in
drei Bauplätze eingetheilt und ist die Ruche feldgerichtlich mit
X 1300 geschätzt. Herr Bauunternehmer Johann Muth  blieb
mit X  1200 pro Ruthe Letztbietender.

* Saatenstand . Rach dem „Reichsanzeiger " war der Saa¬
tenstand im Deutschen Reiche um Mitte Juli (1 bedeutet sehr
gut , 2 Mt , 3 mittel , 4 gering!: Winterweizen 2,7, Sommer¬
weizen 2,6, Winterspelz 2,1, Winterroggen 2,5, Sommerrog¬
gen 2,5, Sommergerste 2,5, Hafer 2,7, Klee 2,8, Wiesen 2,6.
Hierzu wird bemerkt: Die Wintersaaten litten im allgemeinen
chnter der Trockenheit nicht erheblich. Die Roggenernte hatte
zur Zeit der Berichterstattung schon hier und da begonnen und
dürste jetzt in vollem Gange sein. Die Sommerhalmfrüchte die
unter dem Regenmangel und Schädlingen zum Theil sehr gelitten
,haben , sind in der Entwicklung noch zurück, kurz im Halm und
vielfach stark verunkrautet . Doch hoffen die meisten Berichte,
daß die Niederschläge der letzten Tage manchen Schaden wieder
beheben werden. Tie Kartoffeln sind durch Dürre vielfach nn
Wachsthum zurückgehalten; sie entwickeln sich jetzt nach«dem Re¬
gen zusehends. Die Frühkartoffeln ließen , meist nur geringe Er-
träge . Der erste Kleeschnitt lieferte vielfach nur mittleren Er¬
trag ; auch der Nachwuchs verspricht zeitweise nur geringes
Erträgniß . In Süddeutschland macht fidy strichweise schon, gut-
termangel bemerkbar . Der erste W'.esenschnitt lieferte befriedi¬
genden Ertrag , der Nachwuchs ist meist noch sehr gering.

* Kurhaus . Der ausgezeichnete Cornet -Piston -Virtuose des
hiesigen Kgl. Theaters , Herr Kammermusiker Fritz Werner
wird in den Abendkonzerten der Kurkapelle morgen , Sonntag,
26. und Mittwoch , 29. Juli auftreten ; das morgig - Abendkon-
zert findet als Strauß -Abend statt . - Die Kurverwaltung hat
mit dem rühmlichst bekannten Berliner Tonkünstler-Orchester
und seinem Dirigenten , Herrn Franz von Blon ein Abkommen
getroffen, wonach diese ausgezeichnete Kapelle während der Be¬
urlaubung des Kurorchesters die Abonnements -Kvnzerte im
Zurgarten an sieben Tagen vom 2. August ab aussühren wird.

* Konzert im Friedrichshof . Das S chu h ' s che Künstler¬
quartett konzertirte gestern Abend abwechselnd mit der Kapelle
unseres Füsilier -Regiments von Gersdorff im Garten -restau-
rant des „Jtiedrichshof ", welcher wiederum bis aus den letzten
Platz besetzt war . Die Leistungen sowohl der Militärkapelle , als
auch des Schuh 'schen Quartetts waren vorzüglich und erntete
letzteres namentlich durch seine humoristischen Vorträge „Hah-
nemann , geh" Du voran " und „Ein Kaffeeklatsch." stürmischen
Beifall . Das beliebte Quartett ist auf 10 Tage vom renonlmirten
Artushof in Düsseldorf verpflichtet worden.

L. Scheue Pferde . In - der Adelhaidstraße wurden gestern
Nachmittag 2 Pferde eines hiesigen Herrschaftskutschers scheu,
als dieier sie nach seiner dort gelegenen Stallung führte. Wäh¬
rend es dem Mann gelang, das eine Pferd zu halten , gelang es
dem andern sich loszureißen . Es . nahm seinen Weg durch die
Rheinstraße , wo es mit Vorliebe die Bürgersteige benutzte.
Einem Schuhmacher gelang es endlich nach vielerMühe , des auf¬
geregten Thieres Herr zu werden. Es ist ein Wunder zu nennen,
daß von den zahlreichen Passanten keiner Schaden genommen
hat.

* Belgrad , 25 . Juli . Morgen findet die konstituirende
Versammlung des serbischen Albanefenverein  s statt.
Die Differenzen zwischen denr Kriegsminister und den an dem
Komplott betheiligten Offizieren verschärfen sich zusehends.
Man befürchtet, daß die Mißsfimmung der Verschwörer gegen
den Kriegsminister in unangenehmer Weise zum Ausdruck ge¬
langen wird.

* Fez , 25. Juli . Der S u l t a n will das Kommando
Wer die Truppen bei Tezza übernehmen.

* Pretoria , 25. Juli . Gestern wurde dem gesetzgeben¬
den Rathe die Korrespondenz zwischen Milner und Chamber-
lain über die Einführung von indischen Arbeitern
zum Bahnbau vorgelegt. Chamberlain bemerkt, daß, obgleich
die Einführung , von indischen Arbeitern nach Südafrika dem
Wunsche Vieler entspreche, es boch nothwendig fei, vorher die
öffentliche Meinung hierüber zu bestagen. Es sei aber auch
nicht wahrscheinlich, daß Indien sich mit diesem Plane ein-
verstanden erklären werde, wenn nicht die Bedingung zuge-
standen werde, daß nach Beendigung der Arbeiten die In¬
der wieder zurücktransportirt würden.

Letzte Telegramms
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Vlumenkorso.
Es ist im höchsten Grade bedauerlich, daß unsere Kurver¬

waltung , die sich in Folge ihrer jahrelangen ersprießlichen Tha-
tigkeit allgemein der größten Werthschätzung erfreut , in einer
so ungerechtfertigten Weise angegriffen und mit Vorwürfen
überhäuft wird , die ihr in der That nicht gebühren, noch dazu
von einer Seite , die am allerwenigsten dazu berufen scheinr, öf¬
fentliche Kritik zu üben. Wir müssen dem Herrn Kurdirektor
durchaus recht geben, wenn er als Grund für das N.tchtzustan-
dekommen des letzten Blumenkorsos den großen Mangel an
sportlichem Interesse anführt , denn sonst hätte gerade dien Ver-
anstaltung , welche mit aller Sorgfalt vorbereitet war und
durch die in Aussicht gestellten werthvollen Ehrenpreise noch
eine besondere Attraktion bot, zu Stande kommen müssen. Dem
Einsender jener Besprechung scheint es nicht zum Bewußtsein
gekommen zu sein, daß die von ihm bemängelten Zeitungsno»
tizen lediglich den Zweck verfolgten, zur regeren Theünahme
zu animiren und die Zögernden aus ihrer Reserve öervuszu-
locken. An Gründlichkeit hat es also nirgends gefehlt, die Eh¬
renpreise waren , wie wir von hiesigen Geschäftsleuten erfahren,
bereits gekauft und der Bau der Tribünen in Auftrag gegeben.
Niemand wird es aber der Kurverwaltung verdenken, wenn sie
einen derartig kostspieligen Apparat nicht in Bewegung setzt,
um besten Falles einige mit Hotelgästen besetzte Mietyswagen
auf dem Kursaalplatz herumfahren zu lassen. Unter einem Blu¬
menkorso Pflegt man doch etwas anderes zu verstehen, das soll
eine sportliche Veranstaltung sein, an der sich die vornehmeWelt
betheiligt , ein Herrensport , dessen Zustandekommem sich aber
obne die erforderlichen Requisiten beim besten Willen nicht er-
zwingen läßt . . Mehrere Eingchnge.

* Berlin , 25. Juli . Der höchste katholische Geistliche der
Marine , Oberpsarrer W i e s e m a n n, scheidet nach einer Kie¬
ler Meldung am 1. Oktober d. I . aus dem Marinedienste aus.
— Nach einer Mzünchener Meldung wurde der frühere bayeri¬
sche Rittnieister Horn, der vor einigen Monaten Plötzlich ver¬
schwand, gestern in Trient fest genommen.  Horn hat
in München zahlreiche Kaufleute und Kameraden durch Wech-
selfälschungen arg geschädigt.

* Berlin , 25. Juli . Wie die Blätter melden , war das
Staatsministerium in seiner gestrigen Sitzung einstimmig,
der Ansicht, daß bei dem Umfange des Schadens , den das
H o chw a s s e r in S chl e s i e n angerichtet hat, der Staat
mit außerordentlichen Mitteln zu . Hilfe zu kommen habe, in¬
sofern, wie leider zu erwarten steht, die Höhe des Schadens
die Kräfte der Provinz übersteigt. Für die erforderlichen
Maßnahmen find die nöthigen Staatsmittel ungesäumt zur
Verfügung gestellt.

— Stettin , 25. Juli . Der frühere Staatssekretär des
Reichsschatzamtes, Geheimrath Jacobi,  ist gestern Abend
„m 9 Uhr in Zinnowitz g e st o r b e n.

--- Paris , 25. Juli . Die Droschkenkutscher be¬
schlossen in der vergangenen Nacht, heute wegen Tarifftreitig-
keiten in dm A u s st a n d zu treten.

* Brody , 25. Juli . Unter dem Verdacht der S p i o n a -
g e wurde hier ein junger Mann verhaftet, der angiebt , Ste-
san Dzibowski zu heißen, sonst aber jede wertere Auskunft
verweigert . . .

. Budapest , 25. Juli . Der Kultusmrnrster  hatte
gestern mit dem sich heute zum Konklave nach Rom begeben-
bm  KaMnal Vatzary eine längere Besprechung.

* Sofia , 25. Juli . Nach einer bisher unbestätigten Blät-
termeldung sollen infolge russischen Einflusses und mit Ern-
willigung des Königs Peter von Serbien zwei mazedonische
Banden von Serbien aus die bulgarische Grenze
überschritten  haben und mehrere andere würden Nach¬
folgen . Nach der Meldung soll Rußland beabsichtigen, den
Schwerpunkt in der mazedonischen Angelegenbeit von Sofia
nach Belgrad zu verlegen.

läumsgescheuke ehrten , so gaben diese wieder iljrer Ükundlicheck
Gesinnung durch ein hochherziges Jubiläumsgeschenk von - o,000
X in bar zur sofortigen Vertheilung.an ihre Mitarbeiter Aus-
druck.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Lnisenstraste S » .

Kassenärzte: Dr. A l t h a u s , e . Marktstraße9. Dr. B a u m.
Adelheidstraße 58. Dr. Bramser,  Sanggaffe 19- Dr. De l , u s,
Bismarckring 41. Dr. F i schcr . Adolfsalle- 49. Dr. Heß,  Kirch-
qaffe 29. Dr. Heymann,  Kirchgaste 8. Dr. I u n g er .na n n ,
Lanaqasie 31. Dr. Keller.  Rheinstraße 88. Dr. Koch , >a,seu-
vlav 7 Dr. Mäckler,  Rh -instraße 30. Dr Prüfst an.  Tannus-
straße 49 Dr. S chr a d - r . Stiftstraß- 4. Dr. V i g e ner.  Emftr-
»raße 10, Dr. Wachenhusen.  Fri -dnchstraß- 41. Sp -zialarzte:
Dr Biermer.  Frledrichüraße 38. für Fraueukrankhetlen und
burtshülfe. - Dr. Fr . Knauer.  Rheinstraße,15 . für ^ ugene.ben
- Dr. Gq. Knauer.  Wüh -lmstr-M- 52, sur yam - und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Nicker,  Langgasse 37, für Hals-, Na,en- und
Ohrenleiden. — Dr G u r a d z c , Wilhelmstraß- 3. Dr H a cken-
bruch , Nicolasstr. 12. Dr. Landow,  groß - Burgstraße ib , Dr.
P a q - n ste cher, Wilhelmstraße4, Dr. R o s e r , lLoniiendergerilrage
23 für chirurgische Krankheiten. G. Moureau.  groge Burgstrape
16' für Zahnlrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten.
Heinrich,  Blücherstraße 14, Müller,  Webergaste 3, S ch IN>d
Ari-drick-straß- 29, Wolf,  Mich-lsberg 2. Hellgehuften und Mui -ure.
Klein ', Marktstraß- 17. Mathes.  S Lwaldacherstr ln . S chw ° i-
b ä cher , Schwalbacherstraße25. P l a tzda sch, Wellntzstraße 3o.
Masseuse Frau F r e cb , H-rmannstraß- 4. Lieferanten sur Brillen:
Ph Do rner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u in, G- ln‘ H''
Weberaaife9 Für Bandagen ec. : A. Stoß , Taunuviiraße und
Gebrüder Kirschhöser.  Langgasse 10. Für Medizut und der.
gleichens ä >n m t l i che A p o t h° ke n hier. Berbandstoge sind auf
dem Kassenbureau erhältlich.

6mpfehlenswerthe flusüugspunkte etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße . ^ .
Case-Restaurant Schützenhaus, Unter den Elchen, Paul John.
Sommersrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Resianrant Kronenburg . .
Bicrstadter Felscnkcilcr.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Tannns , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstem.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Jrauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zun, Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Zommsrkrikctisn , Curorts etc.

Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen . __
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldfricden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach sNassauj.
Villa Lahnfels , Weiiburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

SelckMlcliss.
— Wjähriges Geschästsjubiläum der Firma Fritz Schulz

jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. Einen Jubeltag in des Wortes
vollster Bedeutung konnte am 4. Juli die angesehene Firma
Fritz Schulz jun . Aktiengesellschaftin Leipzig begehen. Aus den
kleinsten Anfängen heraus hat das ursprüngliche unter der Firma
Fritz Schulz jun . gegründete Haus einen Aufschwung genommen
wie er in Anbetracht der engbegrenzten Spezialität der Erzeug¬
nisse des genannten Etablissements im industriellen Leben wohl
eiyzig dasteht. Die Errichtung der Chemischen Fabrik Fritz
Schultz jun . geschah im Jahre 1878 durch Herrn Friedrich Ad.
Schulz , ihm trat im Jahre 1881 Herr Gustav Adolph Philipp,
seit 1901 Königlich bayerischer Kommerzienrath , als thät 'ger
Mitinhaber bei . Schon nach kaum 4jährigem Bestehen der Fir¬
ma machte sich die Erbauung einer eigenen Fabrik nothwendig,
die später wieder , im Jahre 1897, einem weit größeren , in
Leipzig-Plagwitz errichteten Etablissement wich, in dem sich nun
der gewaltige Geschäftsbetrieb der Firma mächtig entfaltet hat.
Am 26. Juni 1900 fand die Umwandlung der Firma Fritz Schulz i
jun . in eine Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von 5,1 >
Millionen Mark statt . Die Produkte wurden zuletzt aus der
Weltausstellung in Paris 1900 und 1902 in Wien mit der gol-
denen Medaille ausgezeichnet. Ihren Weltruf &at die Firma
Schulz jun . Aktiengesellschaftin erster Linie dem in ledem Haus¬
halte bekannten Metallputzmittel Globus -Putz-Extrakt , von dem
allein jetzt monatlich 6 Millionen Dosen und darüber rn alle
Erdtheile versandt werden und der Brillant -Glanzstärke zu ver-
dauken.Jst doch für den Globus -Putzextrakt allein eine Tages¬
produktion von 500,000 Dosen vorgesehen. Das Rohmaterial für
ihre Produkte gewinnt die Firma in Neuburg a . d. Donau , wo
in eigenen großen Bergwerken die als Hauptbestandthell des
Globus -Putz-Extraktes perwendeten Kieselkreide gefördert und
in Dampfschlämmereien von größter Leistungsfähigkett bear-
beitet wird. In den Betrieben sind etwa 50 kaufmännische und
technische Beamte und über 400 Arbeiter thätig . Einen würdi¬
gen Abschluß im Wirken und Ŝchaffen der ersten 25 Jahre des
„u gewaltigem Umfange empörgeblühten Unternehmens kem>
zeichnete eine wohlgelungene Jubiläumsfeier , bei welcher sich
Vorstand und Aufsichtsrathe der Firma mit der gesummten Be¬
amten - und Arbeiterschaft auf das sympathischste begegneten.
Wie letztere Gründer und Chef durch sinnige und kostbare ^ ubi-

Enorme Preisersparniss bei Büclieremkäufen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub »Aueg. 17 Bände. Eleg. Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . 80 Mk.

Meyer 1! Conversat .-Lexikon, 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde , statt 210 Mk. tür . . 125 Mk.

B r e h m 1 a Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl. Origbd., statt
32 Mk. für . . . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
30 Mk. für . . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesummten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P1 a t e n , Die neue Heilmethode, 3 Bde., statt
22 Mk. 50 Pfg. für . . . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel , Buchhandlung, Leipzig.

Wasch- u. Putzartikel.
per Pfd. 28 Pfg^

27
per Psd. 23 Pfg., bei 5 P,d. 22 Psg

Remystärke
ui Packeten .

I» weiße Kernseife.
I» hellgelbe „
prima weiße Schmierseife

m gclbe M
Borax . . . .
prima Seifenpulver, lose,

„ „ in Packelen
Putztücher in allen Preislagen.

empfiehlt

Erstes Franksurter Coasumhaus,
Wellritzstratze3«.

22 .. . b „ 21 „
19 „ , » 5 . 18 „
17 „ n fr tt 16 „
25 . „5 * 24 „

. ver Pfd. 14 n
. . 6, 12 u. 14 m

4927
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Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Sountag den 26 . Juli 1903.
47. AbonnementS-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Zum 5 Male:
Mit neuer Ausstattung.

Gräfin Pepi.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

Regie: Adolf Kühns.
Adam Graf Elwing.Sziklos. Theo Ohrt.
Stanislaus , sein Bruder . Franz M-schek.
egon, dessen Sobn . . Otto Stellen.
Sor.a Elwing-Malti, Egons Frau , Operettensänger. Thea Herms.
Lajos Gras Sziklos, Rittmeister bei den Husaren

Adams Neffe . Carl Starka.
T°cĥ r . . Rosa Hamburger.

Gräfin Theodora Lydia Walpurga Elwing-Sziklos,
Stiftsdame, Adams Cousine . . . Clara Krause.

Niki, ihr Bruder . . . . . . . Richard Schmidt.
©omteffe Misa . Blanko Nadelko.
@raf Aladar . Joseph Gerhards.
Arthur von Brunau, Sekretär des Grasen Adam Franz Feiler
Gradier, Fiaker . Willi Ungar.
©ah, feine Frau . Else Schmidt.
Pepi, deren Tochter, Operettensängerin mit dem

Künstlernamen Pcpi Grabelli . . . Lilerl Linden.
Griesberger, Privatier, Hausbesitzer . . . Gustav Krieger.
Franz, sein Sohn . . . . . . Adolf Kühns.
E "k' Theateragent . *• . Hermann Kunz.
Pflugschimmel, Kammerdiener des Grafen Adam . Ferry Werner.
Ein Oberst . . . Emil Groditzky.

Hieraus:
Letztes Gastspiel der Flammen-Tänzerin

JL&, Molarnd.
Sn Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.

1. Schmetterlings Geburt. 2, Im Siurm und Sonnenschein. 3 In
Feuer und Flamnien. 4. Lotosblume.

_ Anfang 7*/, Uhr. — Ende IO1/, Ubr.

Walhnlln -Th§nter.
Sommer Spielxkit. jDtr. Emil Uothman«.

Sonntag , den 26 . Juli 1803.
Nachmittags3 Uhr:

Bei ganz kleinen Preisen! Bei ganz kleinen Preisen!
Die schorre Ungarin.

Große Gesangspoffe in 4 Akten von W. Mannstädt u. A. Weller.
Musik von G. Steffens

Misscbeck, Colanialwaarenhändler.
Fritz Süßmilch. L-Hrjung: .
Irma v. Barenezy . . . .
Mklos . . . . . . .
Schröder, Bankier .
Lilli, seine Tochter.
Alfred u. Schönfeld . . . .
Friker, Gesanglehrer und Componist
Walzbock, Comuiissionär
Fräulein Häppchen, Haushälterin )

Theodor Tachauer.
Emil Nothmann.
Lucie Wendt.
Toni Stelzinann.
Hcinr. (Hrentzer.
Anni Oerie.
Max Wieske.
Adolf Klein.
Heinz Reichert.

|“ rt ’ DiEmädchen " ) bcl  Schröder • ^ nn'i”© ttfn®etm!Frau Mucke, Wirihschafterin bei Miesebcck . . Marie Pirkner.
Hrunig. I . Fritz Wild.

Ella Heiderich.
Fanny Cheistia».
Jeanette Gressels.
Willy Wienie.
Jda Unruh.
Ella Heiderich.
Margar. Weygandt.
Elly Glöckner.
Fanny Christian.

.Rosa Leipold.

. . Betty Werner.
2 Lakeien. Käufer. Käuferinnen.

Ort der Hand.ung : Berlin. — Zeit : Die Gegenwart.

Sonntag . den 26 . u. Montag , den 27 . Juli 1903.
Abends 8 Uhr:
Zu », 4. Male:

Die kleiner» Dämmer.
In glänzender Original-Ausstattung au Kostüme» und Requisiten:

(Les petites brebis ).
Operette in 2 Akten von A. Liovat. deutsch von Bolten.Bäckers.

Musik von Louis Varney.
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.

Dirigent: Georg Schönfeld.
Badurel, Inhaber eines Erzichungsinstituts . . Theodor Tachauer.
Esmeralda Mouton, Vorsteherin eines Pensionats Hedwigv. Wagner
Chnst.an . Hans Kißling.

Lotte,
Laura,
Eiiima,
Wenzel,
Baulinr,
Hedwig,
Annchen,
Clärchen,
Else,
Suschen,
Amalie,

Käufer

Lillis Freundinnen

Fifrelin Grobichon
Josef, Gärtner
Fanny Grobichon,
Alice von Stahlberg,
Marcelle,
Germane,
Louise,
Henriette,
Irene,
Martha,
Lucienne.
Jeanne,

Pensionärinnen

Bernard Rogler.
Emil Nothmann.
Mary Marhizii.
Louise Radeberger.
Anni Schittenhclm
Jda Unruh.
Ella Heiderich.
Margar. Weyandt.
Jeanetie Gressin.
Elly Glöckner.
Betty Werner.
Heddy Waldeck.

Hierauf:
Die Svengalis.

Das musikalischeund das mimische Medium.
Mimik und Musik im Dienste der sensationellsten Gedankenübertragungk

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11  Uhr.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, n. amerikan.)

Eorrcspondenz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.« Zinsen- u. Coiito-Correiit-
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Nasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätziinq, werden discret ansgefübrt. Zggg
Helnr . JLeicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit.
_ Liiisenplap la , 2 Tboreinganq._

8ommerstljlüe liamOadii. Taunus.
Station Hahn -Wcheu . 400 Meter Meereshöhe. Reine, kräftige Ge-
birgs- und Waldluft. Kein Thalzug. In den sehr nahen herrlichen
stkadel- und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesunde
Wohnzimmer. Gute Verpflegung. Schönes Badehaus mit reinstem
fließenden Wäffer. Beste Empfehlungen. Täglich Morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Station . Näh. Hetwig , Lehrer. 612

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 26 Juli 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters m der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.
1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Maritana “ . , . . , Wallace.
3. Frühlingserwachen , Romanze . . . . E . Bach.
4.  Morgenblätter, Walzer . j 0h. Strauss,
5. Ungarisches Rondo . Hayd ’n.
6 Die Reise durch Europa , Potpourri . . Conradi.
7. Alles oder Nichts , Polka . . . Waldteufel.

Zrrm Kuremburger Hof
Herderftrahe IS.

Mittagstisch von 60 Pfg. an, Exportbier , Kulmbachcr,
Berliner Weistbicr , ff. reine Weine , Apfelwein
Gartenw -rthschnft, Kegelbahn und Vereinssaal.

Zum Besuche ladet freundlich ein. 4195
Karl Brühl.

£  MGWsßL ' G DsMt - ElWrm.
Erfindung d.Geh .Hofraths Prof Nr . « sr « 1d-Halle
Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter NicotinuiischLdlichkeits

ij Cigarren von Pik. 5.— an, Cigaretten von Mk. 1.60 ....
«»!», p -̂ 100 Stück, Cigarillos Mk. 3,50 Pr. 100 Stück, Tabake

von OJ(f. 2,— an pr. Pfd.
V Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen:

a
3701

(
®SL HU ZL $  in Wilfielm -.tr . 54 ,
99  * (Hotel Block)

Klmden-Walt §!iuden--Heim
Walkmühlstr . 13 . Emierstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Bnrsteinvaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbllrüen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuffmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsi trc iverden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ansgesührt.

Aus Wuns cg werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. gzg

Allgemeine Sterbekaffe
irr Wiesbaden

zähst 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüg,
über einen ansehnliche ,1 Reservesond und hat bis jetzt 280 000  Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
4o. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnahmcicheine, sowie jede Auskunft er-
lhcilcn die Herren: H . Kaiser , H-ienenftr. 5. W Bickel, Langgasse 20 ,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, PH Dorn , Friedrichstr. 14,'J . Eick,
Scharnhorstr. 17. G . Hillesheimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner,
Wellritzstr. 27^ M . Snlzbach , Nerostr. 1ö. 3115

Lokal Sterbe-¥ersicii8ruDgs*Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffen <3200
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis znm

Alter von 40 Jahren . — Altcrsgrenze: 48 . Lebensjahr.
M Sterbereute werden sofort nach Vorlage
XTJit» der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage

der Kasse ist hervorragendgünstig. (Reservesond z. Zt . 78,000 Mk.)
Bis Ende 1902 gczahlre Rentei « Mk. 207,018 .—. An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmnnd-
ftrage 37, SStoäl, Ziinmcrmaniistraßc 1, Uaius , Hellinundstraße5,
8 » <», verlängerte Nikolas ir.. Ermsi , Pbilippsbcrgstraßc 37, « r « II
Bleichstraße 14, Kner . Adlerstraße 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
F&ust Schulgasse5, GeissSer , Riehlstr. 6, Hauck . Adlcrstr. 8,'
llewsins , Bleichstraße Ries , Fricbrichstraße 12, Steinriftz,
Friedrichsträße 12, Wittmaan , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
Noll - Haussong , Albrechtsiraße 40. 6065

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmascliinen -Sisienien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Coustruetiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

Röder *» $r*asse 14 , I?

Aß  Kohlen Aß
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch*  ^
Probebezug von der reellen und ausmerlsamen Bedienung zu überzeugen.

W . TihMr ,maisw ji *„j 6304
Wiesbaden . Wellrit ?straste 19 . Te -vlhon 546

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letsch ert
588  Sulttittnmlüraßk . lo

Jimmer -Fhüren
aus deutschem

Fichten- nnd Tannenholz
DissAL K ' UWCSLG,

llohbearbcitungs -Fabrik,
Saga j Frankfurt a . M., Nicdenan 15. 699/15

Nassauiscbe Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
© Wilhelmstrasse 16 l-

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons voa* Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Cpeditisriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung uiad Disconfimng
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitversckluss

des Miethers.
Annahme von SpoueidogeKj welche je nach Kün-

digungsirist mit 2—4 % p. a. verzinst werden

I

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Esst GeMe, spart die Butter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekoehte

Cr © ie © mim ! Mssfsm © I aden
ausgewogen pro Pfund von 20 Pfg. an, bis zu den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. 1.20

an, sowie in 1- und 2-Pfd.-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren -«. Conserven-Hatis,
« » aersasse

Gleichzeitig empfehle meine täglich fiische, selbstgemachte

Hausmaclier Nadeln*— Wiesbadener Spätzle*
Meine Toigwaaren bestehen aus nur Eier 11. Mehl, sind sehr

ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mit
Fabriknudeln . 4928

I
Die Ausführung der

Central-Teleption» und g
Postnebenstellen-Äniage |

von «

f 200 Apparaten{
8 für das g1
a Hansaliaas suFrankfurta . M. (Stiftstraße) g
® wurde der ^
* Frankfurter «

IPriyat-Telephon-Gresellschaft?m. b. H.
übertragen 502

Frankfurt a . M . Bilbelerstr . 2V. Tel 625 « .
Wiesbaden , Adolheidftr. 82 p.

f

Gebermchte Möbel (jeder Art),
gamze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung . * 1130

«Bakel» Fnhr , Goidgosse 12. S’7f •

Äsgart und Mittgart
^ und die schönsten Lieder der Edda
«s - - -
§2 von Friedrich Fischbach.

Vorräthig bei H . Henss in Wiesbaden. (M. 4.—.)
)j&  9832

Lbarnui denn in die Ferne schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah' !

TZZST'  Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu villigcm Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

mm  Äurmnogä <srtr-
BerliU'Halrusce 97.

Nähmaschinen!

Grüttner,

Nähmaschinen!
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DsMzß̂ ^ r-Kirr.
h - ll und dunkel S - g -r , M - - - z- »bi - ° > « k»°rt>, Kaik - tbrun <dunl-l Exp-rt ). Bock Al«
(hell, Specialicäi), empfiehlt zum Bezug IN Flalchen „ . . u f-aöam Witz Griestnger. Wettnhitraße 45.

ll B -p-llun, -» werde» auch im R - stauraut Buchmun » , Sp „ , ->g»II- !>, g--" - >>'
genommen

Brauerei-Ausschank zur Kronenbnrg.

' ' " » . ..et« und Souper -« «- » “ «ratet.
Zum Besuche ladet ein Jean Schupp , Resl ^urareur .- _

, Waldecis
Sommerfrische und feines Restaurant dicht am Walde. Ivisphon

Haltestelle der elektr. Bahn der Linie Bahnhofe—Eichen
Schattige Terrassen . Gartenhalle. Hell« luftige Pens .onsz .mmer.

Täglich : Mittagstisch , Kaffee , Abendtisch.
Reine Weine und Biere —.Pickmijc^

«ach bis Ende dieses Monats
werden im Laden

Bismarckring 25
( «eben meinem Eckladen)

(
c
(
(
c
c

>mehrere tausend Daar(

lliiiuctfal- I3SW

KjjhlttlMgkNptgtlkN
"von A Herzog &.  Co,

1287/57 Dresden A. 14,

helfen%£: sicher.
Viele Dankschreibenr Nur echt

mit No. 41375, Ueberall zu
haben, oder direkt g gen Ein¬
sendung von Mk. 1.10 srco.

r
>
>
>>
>z>

zurückgesetzte

Schuheu.Stiesel
^ '°WdL ?EÜLÄ »-W.ur--.
welche nicht mehr in allen Nummern vorrathlg sind.
Dieselben werSen ohne Ausnahme

unter Selbstkostenpreis
theilweise sogar zur Hälfte des Selbstkosten¬
preises abgegeben.

Wilhelm Pütz,
Schuhwaarenlager,

Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

(
c
c
c
c
<(
l
c

Bahnholz
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort am
Platze , 4770

DlSbllrte Zimmer und Pension,

9) KubertusyüNe"

MffNische Kieiimslirberei uni chm. MMnsM.
Annahmenr

8a1 . « acharacb . Webergasie 2,
Kcrlincr Ovnfcctionsbans , Marktstraße 10.

Rasche , reelle Bedienung.

DA Li

im Goldsteinbachthal ( 4vonuenberg)
Schönster schattiger Spaziergang durchs DamdachtHal Touristen.

Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen und Watdfesten bestenŝem.

^ Vorzügl . Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einlabet Weh | eP .

Sonnenbera.

4227

MMolz
liefert frei ins Haus

M . L 2I. AozüiulMz
W. Gail Ww.

Bureau und Ladevif Bahnhofstrasso 4.. ,v. «VT-.  DUI ' C (>U U11VA- - 1 - -
Bettellunaen werden auch entgegengenommendurch _ ~*  11

Ludwig Becker , Papierhandlung. Gr. Burgstraize 11

W 45 MiUionen Aktienkapital.
Tammsstrasse 1. Berliner Hof. Telefon Wo. 66.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

fca - Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zn  den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung: für:
ftflVne flendte und « eschlossene Depot«
«IIene lll -nr »nfbewahrnng von Wfrtligoge » .

A« Aufbewahrung und Verwalt « « * j »ooumenteu u. s. w in rer-
von Wertbpnpieren ||l se hlogsenen Kasten und Packern

in ( euer * und diebessichere « ! ^ owBlbe.

ffie selbtheizesde Pa ent-
Plättmasonine ,,D ALL l ‘‘, ]

I neuestes Mod 11, (Preis
5 Mk ) ist an Einfachheit , |

1Wirkung und Bequeuiiich- '
keit imHaushalt unerreicht
Drucksachen , humor.Dalli-
Postkarten u.Dalli-Jugend-

I spiele überall umsonst,evtl.
I direct durch 1279/57

Deutsche Glühstoff-
Gese'lschaft. Dresden.

fiir Tapksittk!.
Alle vorkommenden Näharbeilen

von den einfachsten bis zu den
feinsten in Tapezierer. Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Aus Wunsch werden Arbeiten
geholtu. abgeliesert. Karle genügt.

A. Wieden , 5414
Wellritzstr. 33, 2 St , 1,

Gerechtigkeit
, hat das Reichsgericht *)

walten lassen , als es ent¬
schied, dass die Betheilig.
bei der WUrtt. Serionlo s-
gesellschaft in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung.

. und Gewinnvertheilung.
<Vuf jedes Loos ein TraMer. |

i Haupttreffer 300,000
185,000, 120,000, 90,000.

: Jahresbeitrag M. 60, vier¬
teljährlich M. 15, monatl.

' M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 781/20
J. Stegmeyer , Stuttgart.

Alleenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d. Bl.
zur Einsicht offen.

44

99

Restaurant
Freischütz

Bes. Gjj . Reichel,
Dotzheimerstr » 51, ganz nahe am Bismarckring,

empfiehlt

*in vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
In . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch von 60  Pfg. an.
Schönes , gnt ventilirtes Lokal.  4714

Saalhaii Friedrichshalle,
:_ 9 .2 Mainzerlandstratze2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

wozu höflichst einladet

unv leoen

rojjc äaujinulio,
4104

Job . Kraus.

Tnch-Dandltiug« net. LngenbQhl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5.

hUmnun. 11 hm
Trauringe

w ■ in jeder Preislage. TF * |
Billigste Reparaturwerk

statte von 24421
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33

511t Sattes Llkr
im Ausschnitt, empfiehlt

billigst 2260A. Rödelsieimer,
Mauergasse 10.

„(anibach, ©allhaus;im InuiiM.
De,, verehrl. Vereinen und Gesellschaften balle meine geraumtgen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Adhaliung von Tanz-
«, « .n Mt „ . «fi # ,
•Äi . “

Hierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag v°n 4 Uhr ab: « roste

T a ii % - M ii s 11& 9
prima Speise« tu « eträuk«, wozu ergebenst einladet
?]1, _ Ph . Schtebener
“ Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jede» Sonntag v°n 4 Mir ad findet gro ße

SKetr  Tanz-Musik"NL
!» » •'«•» ®*»Ie «" •' '"E p ' fltt.

per Stück L Pfg
. 4 .

4
Grosse Bruch-

Extra frische , grosse Bruch-
Kleine frische
Anfichlaf

bei a . Hornung * Co.. Häfnergasse 8.

E
l̂ ®*1 per Seh’ 80 a 40 ,

6809
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| Ardrits-Uiihittis. j
Vnzeigenf r diese Aubrik bitten wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition emju liefern.

Stellen-Gesuche.
VJBnft. Mädchen , aus besserer

Familie, s. Stelle als Mäd¬
chen allein in kleinem, besseren
Haushalt.

Gefl, Off. u. E. St . 5378 an
die Exped. d. Bl._ 5378
DU eit. Haushälterin, im Kochen

u. allen häiisl. Arbeiten crf.,
langjährige Zeugnisse, beste Em¬
pfehlungen, sucht Stellung bei e.
Herrn oder in kl., ruh. Haushalt.

Offert, u. P . H. 5490 an die
Exped d. Bl. 5495
^ .unger Mann, der ganze Garten»

arbeit versteht, s. Stellung gcg.
Tagclobn. Offert, u. 3. E. 5516
an die Exped. d. Bl._ 5517
taucht . Frau s. Besch, i. Waschen
^ und Putzen Hochstätte 14,
3 St . l._ 4053
4Äme ält. alleinst. Wittwe sucht
^2 - zum 1. Sept. Stellung bei e.
Herrn oder zn Kindern.

Gefl. Offert, u. K. N. 25 post-
lagcrnd Bierstadt._ 5524
^Haushälterin , durchaus perf.,

f. Stelle ln Hotel oder zur
Führung d. Haush. bei alleinst.
Herrn bis 1. Aug., eo. auch früher.
Offert, unt. A. 5564 an die Exp.
d. Bl._ 5567
Mer schncllu.billig Stc llu » g
2vwill verlange per „Postkarte" die
»lutrcIisValcsnz -npost .Cstlingen

Märntti -ye Perroue ».

Norbert Aruold’s
kaufm. Stellenbureau,

Wiesbaden, 5115
41 , I llar £*4r . 41 , i.

für Prinzipale günzlicli
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V akanzen-
aufgabe  wird gebeten.

Tüchtiger

HiisfuilfsMner
für Samstags und Sonntags
gesucht. 5571

Näh, in der Exped. d. Bl.

Für Schneider!
Tüchtige Groststückarbciter,

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschäitigung.

Scheuer Sf  Plaut,
Herrenkleiderfabrik, 606

Mainz. _
Junger Laufbursche

gesucht 5538
Kirchgasse 23, Drei Kronen.

onteui’ß,

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung sucht
sofort 5473

Korkstopfen-Fabrik,
Bleichstraße 29.euchec.Lehrjungeng-g. sof.Lohn. Karl Müller,

5190 Druckerei, Mauergasse 10.

Gchlosserlehrliug
gesucht. Wilh. TremnS, Schloffer-
meister, Emserüraße 14. 5249

&cdrliug suchtE. LUößer, chtecha-
1 niker, Michclsberg8. 3571

Wsibiiche Perlsnsu.

Zur Lliitzel  gmisfraii
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
t 'i‘ U.p. >. -hl t :cu'U ■(>')

X̂ ine Frau zum Ladcnrcinigen ge-
sucht Cursaalplatz1, Ecke der

Colonnade. 5570
Braves, fleißiges

Alleiumädche»
zum 15. August ges. Anmeld. v.
10—3 Uhr Nachmittags. 5558
_ Wilhclminenstr. 4, Part.m « des.

Zum baldigen Eintritt gesucht
tüchtige 788/20

HilfSmontcure gesucht.
August Schaeffer,

Jnstallationsburean f. elektr. Licht-
und Kraft-Anlagen, 5381

_ Saalgasfe 1.
Verein für unentgeltlichen

Ardkltsnchlveis
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröfieittlichuug
städtischer Stellen.

Abtheilnug für Mäuuer
Arbeit finde» :tolz-Dreher

emüse Gärtner
Kaufmann (Magazin)
Mützenmacher
Lackierer— Stuckateure
Jun -Schmied
Schuhmacher(Landarbeit)
Tapezierer
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Bau-Schtosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Spengler
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkaffierer
Hotelbursche
Kutscher
Taglöhncr
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

Dlravcn , geweckten Jungen suche
/V in die Lehre. H. Stortz,
Holzbildhauer, Bleichstr. 13. 5489

Gin Malerlehrling
ges. Jahnjjr. 8. 4020

erste Arbeiterin
in angenehme Jahresstellc. Offert,
an Fron H . Menzen Wwe .,
in Alsfeld lOberhessen)._

Junge Mädchen
können da? Kleidermachcnu. Zu-
schneiden geg. Vergütung erlernen
Taunnsstr. 36. 5380

Eine tüchtige

Haushälterin
gesucht. 66

Güßhansi  Engel,
_ Biebrich _
Jung., fleiß. Wälllllkn
sucht Frau Dir. Mcerganz,
Dotzheimerstr. 21, Park. 5347
^ .g. Mädch. tagsüb. ges,; dass.
i\ y  hat Gel. d. Büg. grdl. z. erl.
Scerobenstr. 9, Mtb 1 r. 5075
chsLin br. Lehrmädchen aus gleich

ges. Bahnhofstr. 6,Hth. 2. 5009
Ein Mädchen

gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768

Schachtstraße Nr. 17.
Ĥ ehrmüdchcn z. Kleidern«. ges.

Neugasse 15, 1 St. 4132

WWihes lern1
u. Stelleunachweis,

Weüendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erdallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

Arbeitsnachweis
für Frauen

im NathhnuS Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen-Vermutclung

Telcpbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wbthctlung I. f.DitristbotNl
und

Arseiteriunertz
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmüdchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsobleiie Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Äbtheilung II.
A. für höhere B rnssarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Boniten, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen.
Berkauscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermncn.

^ für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pcnsiouc»
fauch auswärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmennüdchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
sräulein.

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztb
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zen dort zu erfahren.

Ltelleiliiaihmis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

Neugasse 1

Geschäfts-Verlegung.
Meiner . wertlien Kundschaft,

Freunden und Bekannten , sowie
dem geehrten Publikum von hier
und Auswärts diene zur Nachricht,
dass ich mein Geschäft von Saal¬
gasse 16 nach

Saalgasse 28
verlegt habe.

Halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen. 5562

Achtungsvoll
Ah1 ©ib  Müller , Uhrmacher.

Mo M  eraSknaise
zur Gegenseitigkeit.

Diese Kasse hat den Zweck, ihren Mitgliedern Köhlen aus §dcn
beste» Rnhrzeche » . Braunkohleubrikets . Anzündeholz re.
zu den möglichst billigsten Preisen zu liefern unter Garantie
für richtiges Gewicht . Die Beiträge , deren Höhe sich nach dem
Jabresbedars richtet, sind wöchentlich oder monatlich im Voraus
einzuzahlen und werde « bei den Mitgliedern abgeholt . Durch
kiese Einrichtung ist auch dem Mindestbemittetten der Beitritt
ermöglicht . Es empfiehlt sich für alle der Kaffe noch Fernstehen¬
den jetzt die Mitgliedschaft zu erwerben , da bei Eintritt der
kälteren Jahreszeit die venöthigte Summe einbrzahlt ist und
KohlenU. s. w. sofort geliefert werden.

Jede weitere gewünslte Auskunst ertheilt bereitwilligst unser
Kassirer, Herr Ph . Faust , Schulgasse 5.
5575 Der Borstand.

Verein.
Zum würdigen Empfang unserer Sieger vom X. Deutschen Turn¬

fest in Nürnberg bitten wir unsere verehrte Mitgliedschaft sich am

Hormtag Abend, den 26. d. Ms.,
präeiS 8 Uhr.

in Tnrnkleidung im Vereinsiokal eiriznfinden. Abmarsch mit Musik zum
Taunusbahnhos. 5563

Zahlreiche Betheiligung erwartet
_ Der Vorstand.

Stenographen- Club Slohe-Ichrey
zu Wiesbaden.

Am Montag , den 27 . Jnli d. Js ., Abends 8 Uhr : Be¬
ginn eines 5484

^ Ansänger Kursus
in der Luiscnstrah -Schule , Zimmer Nr. 10 (1. Stock).

Dar Honorar beträgt ausschließlich Lehrmittel6 Mk. ; der Unterricht
findet wöchentlich zweimal und zwar Montags und Freitags in dem ge¬
nannten Lokale statt.

Anmeldung werden bei Beginn deS Unterrichts, sowie bei dem Pe¬
dellen der Lniscnstraß-Schule eutgegengenommen. 5484

>
}
>
>

Saalbau „Germania ",
Platterstr. 100.

Heute , Sonntag , von 4 Uhr ab:

Grshe fiiunoriüifile llitierlinltung
mit T 4t A Wa.

Mitwirkende:
lieh . Lphniiimi , Humorist,
Fr . § chl ('%'(4miE «.'h , Baritonist.

Hierzu ladet böflichst ein 5585
Jacob Koob, Restaurateur.

<e
c

Kedanplatz Galikstklle dek CiMrische»).
VE " .\ ur noch Ä Tage!

Montag , 27 . Juli , unwiderruflich Vohlusslsg.

I ». ? rs .Lss ' erstkl . Riefsn -Phono-

Kinematograph
^ |

6468
Heute und folgende Tage täglich je stündlich

3—4—5—6—7—8—9—10—11 Uhr:

Brillante Vorstellungen
mit bekanntem hochinteressantem, dezentem Riefenprogramm . In
jeder Vorstellungu. a.: Tie Lokal ansuahmcn von Wiesbaden.
Von heute ab: Der Festzug dcö Bürger -Schützen -Cvrpö am
Sonntag, 19. Juni.

Schluß jeder Vorstellung stets ein anderes großartiges Märchen.
Nur für Erwachsene . Aus vielseitiges Verlangen kommenu. A.

in der 9- und 10-Uhr-Abend-Vorstellung die Operationen des be¬
rühmten Chirurgen Prof . I»r . Doyen -PariS zur Vorführung.
Zu diesen2 Vorstellungen haben nur Erwachsene Zutritt.

GSGGsGGGGGSSGSGGGGSSe
Hof-Färberei Kramer, i

' G
Chem, Waschanstalt , D

Kunst - Wascherei und Färberei , tzH
0 Langgasse 31, Wiesbaden , Tel.No.89 @

G Anerkannt tadellose Arbeit. | |
d Frankfurta. M. Mainz. Darmstadt etc. ^
0 5016 düf

gut und billig, auch Zah-
lungserlcichterungen, zuMöbel Um  Hellen

Brenen-Honig.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

JedeS Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Berkauföstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter O.uint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
C - Macheuyeimcr , Rheinstraße

i Gasthaus zum Gneisenau,
Westendstraste 30 (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten KW - Mittagstisch "ÄSW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speifen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenhrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau ßiaris Hardt Wo » .,
früher „Karlsruher Hos".

WWE

Gartenrestaurant und (£«fe
„ffltur  Äleslermahle ' S

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich zum Kaffee frische Waffeln

_ Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstation._ 330

Unter den Eichen
Täglich von 4 Uhr ab: _ 5310COSTCE 'HT

der erste » ungarischen Magnaten Kapelle unter Leitung der
Prima » Cripak Jänos . Eintritt frei._ f aul J » im -

Stern -Kammer.
Erfrischungslokal a la Aschinger Berlin.

am Schlostplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weistbier , sclbstgekclterte Weine u. Apfel¬
weine » div. Liköre, Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen Pr Stück

10 Psg. — Feinste Delikatessen . 3826
Inh . : «Bean Mppert.

Telefon 450.

WALHALLA*
Hauptreftaurant und Garten.

^8̂ u?r-"̂ Großes Coucert
der ersten ungarischen Magnateu -Capelle unter Leitung der Prima?

Cripak Jänos . 5230
Vorneh me Musik._ Entree frei.

Caffee - und Speisehans
von C. Ullrich,

15 Mauergafse 15 , "TP® 4333
emfiiehlt guten bürgerlichen Mlttagstisch zu 45 Psg. u. höher

sowe Abendeffen von 25 Psg. an in und außer dem Hause.
—»gs —mm

Goldgasse 7.  Goldgasse 7 . |Hotel und fiadhaus
„Zum  goldenen Ross".

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.

Eigans starka Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder a. ©0 Psg ., im Abonnement billiger.

89 — Bier -, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —
Billige Preise ! Telephon 3083.

| ! 3226 Eigcnthümer : Hugo Kupke.

Kellerskopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thcc , Chocolade,

Kuchen div. pr. belegte Brode. 527
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

_ Friedrich Priester , Restaurateur.

Deutscher Cognac
empfiehlt

per */i Flasche incl. Glas Mark 1,10.

M . Böi &eis , lltilil . 79.
Telephon 487.

4933

1 Obst- 8Badewannen,!
EinkochkrffelA Alt Arte«.

in größter Auswahl,
billigst , auch leihweise.

billigst, auch leihweise,

empfiehlt

1? . J . Fliegen , 13351
Ecke Gold - u. Metzgergasse » 7 . Telephon 286 ».

Altstadt -Cousnm ojfemt:
5 Psg. Kaffee, gebr.. von 70 Psg. an,

90 „ mit Zugaben bis 140 Psg.
40 „ Einmachzucker Pfd. von 31 Psg. an.
13 „ Würfelzucker Pfd. 32 Psg.
15 „ Fst. Salatöl Schopp. 40 Psg.
17 „ Kernseife, weißu. gelb, Pfd. 24 Psg.
37 „ Dauborncr Fl. von 75 Psg. an. t

Neue Häringe Stück
Sardellen Psd.
Neue Kartoffeln Kpf.
Kochmehl Pfd.
Kuchenmehl Pfd.
Brilliant -Mehl
Müllcrbrod (Laib)

31 Metzgergasse 31 , nächst der Goldgaffe. 5549
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Wiesbadener Männergesang-VereinE, V.
Heute Samstag , den 28 . Juli IV08

Familien -Abend
Schützenhaus bei «loh » ,

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder ergebenst einladen. ^ Borstand

Zur gefl. Mitthcilung : Anfangs August Familien -Ausflug i. d. Rheingau , Sv . August Rherm
fahrt mit Lxtradampfer d. Köln-Düsseld.-Gesellschast.

Es giebt keinen Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschenderWirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wahren.

Ersetzt den Schrubber*
Conservirt die Fussböden.

Ersparniss an Arbeit,
- 4— -h Zeit und Geld.
Unentbehrlich d»

für Post - und städtische Behörden,
Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Kilo Wik. 1.20.

Probepostkolli incl. Emballage 4 Wik* franco gegen Nachnahme.
Auslührliehe Prospekte gratis und franco.

€ • Boanmert , Frankfurta. M.,
Rothschild - Allee 4L.

Wied er v erKäufer gesucht . "MW 319

Statt besonderer Rittheilung.
Heute entschlief sanft im 81. Lebensjahre mein lieber Mann, unser

guter Urgrossvater^ Grossvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Heinrich Adelon
-

Geheimer Hofrath und Directora, D. des RöuigSicheu Theaters
zu Wiesbaden.

Inhaber hoher Orden.

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lina Adelon,
geh. Pres her.

Wiesbaden ! den 24. Juli 1903.
Nicolasstraese 2.

Die Trauerfeier findet Montag, den 27. Juli, Nachmittags 4 Uhr in
der Trauerhalle des alten Friedhofes, die feierliche Exequien finden Diens¬
tag, den 28. d., Morgens 97 * Uhr in der St . Bonilatiuskirche statt. 5601

Km'lügMg8 Institut
Gobi". Nougobauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Auöstattuugen zu reell
»tlligen Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Sargg -Magazin
Carl Rowsbach ,WebergasseSÖ,

Große« Lager jeder Art Holz » und Metallsärge,
sowie compiette Äusstattnage « Eämmtlichc Lieferungen
zu billigen Preise». Gegründet 187 9 . 6021

Halisfmkil,
gimuilrnt;

Sie sparen Geld , wenn
Sie

Bettfedern
und

Daune «,
ftttsge Bette«

im

Wiesbadener
Kettsedttn-haus,
Mauergasse 18,

lausen . 4432

Einziges Spezial»
geschäst am Platze

u. Umgegend.
Graue Federn 35, 50,

90 , 125, 160 , 190 Pfg.
Meiste Federn M , 2.25,

2.75, 3.—. 3.50. 4.25.
Daunen 2.50 bis 6,— M.

Alles neueWaare!
Fertige Kiffen M. 1.40,

2 .—, 2 50, 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 pr , Stück,

Deckbetten M. 6.50,8 .50,
11.50, 12.— 15.—,
17. — per Stück.

Plumcanx , Kinder-
wagenkiffen , Sopha-

kiffe« billigst.

Männer-Gesang-Uerrin
„Cäciiia •

Sonntag , den 26 . Juli er«, von 3 Uhr Nachmittag« ab

Grxßrs MIM
im

Eichelgarte«,
vis -a-vis der Trauer - Eiche.

Für vorzügliche Bewirthung . ausreichende Sitzgelegenheit, sowie
Unlerha tung ist aufs Beste gesorgt. 5444

Der Vorstand.

Feinste Süßrahm-

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,18,

empfiehlt
Erstes Franksurter
Cousumhans,

Wellritzüraße 30. 4924

Flechten , Haut*
ausschläge,

sGestchtöröte , (?nt-
ziinduugen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut ,Frostbeule « ,
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten emviohlene

WtzU2Pl8a !b6.
Prämiirt mit Berdienstkreuz,
rotlie Kreuz-u, gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zablrciche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erbältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden : Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

Upt . : Myrrheü , Camphor l,75,
Weihrauch 1,75 , Terpentin 1,05,
Peru -Balsam 0,875 , Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6 , Wachs 7,
Rosenöl 0,01 xr.

neuer Billa , Nähe Dieten-
mühie u. Kuranl , schöne 6»

Zimmer -Wobn . m. vielem Zubeh.
für 1200 M . zu verm. Nab . in
der Exped. d. Bl . 5551
Hilf« g*Blutstockg. 701/15
lillln Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

Zuschneide
Kursus.

Das Zuschneiden von Damen-
und Kinoerkleider wird gründlich
crtheilt unter Garantie nach
eigener Methode bei vierwöchent-

lichem Erfolg.
Kursus 20 Mark.

«I . C. Wieden,
5412 Wcllritzstr. 38. 2.

Reell «nd billig!
kamen - Soblen u. Fleck M. 1.80.
Herren Sohlen u . Fleck M. 2.80.
4032 Frankenstr . 7, 3.

Die Vorrüge
vollkommener Löslich¬
keit feinste« und kräf¬
tigste« Aroma '« , sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

Abladern*
*€acao

bei dem mäßigen Preise von
Ml . 2,40 per Pfd .,

Lmn»>ti>ikrsalg.
Fabrikant:

Job. Gottw. Hauswaldt
Magdeburg.

Mannerturnverein.
Sonntag , Abends 8 .47 Uhr,
werden unsere vom X . Deutschen
Turnfest in Nürnberg zurückkehrenden

Sieger¬
und Festtheilnehmer

mit Musik am Taunnsbahnhos abgeholt.
Unsere Mitglieder werden höflichst gebeten, sich zum Ab¬

marsch um 8 Uhr in der Turnhalle , Platterstraste
Nr . 1« recht zahlreich einzufinden, woselbst nach erfolgtem
Rückmarsch die Begrünung der Sieger stattfindet.
5602 Der Bor stand.

Neue Kartoffeln,
Pfund 5 P.fg., Kumvf 35 Pfg ., per Ctr . Mk. 4.00.

Neue gelbe ital Kartoffeln
Pfund 6 Ps i , Kumpf 45 Pfg, . per Ctr . Mk. 5.00.

Neue holl Vollhäringe
Stück 6 Pfg ., per Dtzd. 70 Pfg ., 100 Stück Mk. 5.50.

Kölner Consum Geschäft,
5599 Sch albachernraste 2 » .

' H «lel-NeS« r>int %

„FriedrichsHof." )
Heute , Samstag , Abend : ^

MilitäuConcert, £
A
>
>

O

ausgeführt von der
Kapelle deS Jnfanteri .-NegimentS Nr . 88

aus Mainz unter Leitung des Hrn. Kapellm. Fehling.
Morgen , Sonntag:

Frühschoppen Concert.

Preis -Abschlag/.
(- «brannten Kaffee Per

hervorragend in Qualität , bei 5
pro Pfd.

Prima egal Würfelzucker 33 Pfg.
Gemahlenen Zucker 31 „
Crystall-Einmachzucker 31 „
Hutzucker im Ganzen 32 „
Apfelgelee, versüßt 23 „

25 -Pfd -Eimer Mk. 5.00,10 Psd .-
Eimer Mk. 2.10, 10-Psd -Emaille-
topf Mk. 2.20, 5 'Pfd -Emailletopf
P !k. 3 .40 , 3-Pfd .-Emaillrlops
Mk. 0.90, 2 - Pfd .«Emailletopf
Mk. 0 .65.

Rübenkraut per Pfd , 15 Psg.
Zwetschenlatwerg 20

25 . Psd.-Eimer Mk. 4,50 , 10-Psd .-
Eiiuer Mk. 2.00, 10- Pld .-Emaille.
topf Mk. 2,10 , b-Psd .- Emaille-
topf Mk. 1.35,

Pfund 70, 80, 100 und 120 Pfg.
67 , 75. 95 „ 1.15 „

Schinken, deutscher,
4 —5 Psv . schwer. 84 Pfg.

Reines Schweineschmalz 55 „
Schweizer Käse 95 ,
Edamer Käse in 4-Pfd -

Kugel 72 ,
Limburger Käse 34
Rüböl per Schoppen 27 „
Salatöl „ „ 33 „
Schmierseife, gelbe 16 ,
Schmierleise, weiße 18 „

Kernseife , chemisch rein,
I» weiße per Psd . 24 Pfg .,

bei 5 Pfd . -8 Pfg.
Ia hellgelbe per Pfd , 23 Psg .,

bei 5 Psd . 23 Pfg.
Ia dunkelgelbe per Pfd. 22 Pfg.,

bei 5 Pfd . 21 Pfg.
Ia Stärke per Pfd . 26 Pfg,,

bei 5 Psd . 25 Pfg.
offerirt : 6600

Kölner Consum-Geschäft,
Schwalbacherstraste 23.

I

‘ imlfflachf
Haus ▼gegn 18¥!f*

MT Aerztlieh empfohlen ! f 3( Käuflich m allen
dare h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179



Bezugspreis:
Monatlich BO ®fg„ Bringerwhn 10 Pfg durch bin Post b-zoge«

-i -r.-IstihrNchMt. 1.75 tjd VhfMgel “
ttx  erschoint täglich Aö«»d«.
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« «partensche Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Auzeigen:

Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum ,o Pfg ., für auL-
Pfa Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzcile Sa Pfg., für auswärts SV Pfg. Beilagen»
gebühr pro Tausend Mk. S.S0.
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<v»er Freibeilaqen:

«glich; » "Ê O«N»i,, ».sratt „ Keierstuudon" . - Wöchentlich: Per Tan »n>irt5. -
Per Humorist und die illustrirte» „ Keitere Statt,r » . ?

Nk. 172. PostzeitungslisteNr. 8167.

Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.
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Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Zweite Ausgabe.

Sentafionznackrickfen.
Die Hundstagszeit wird in diesem Jahre , trotz der auf¬

fallenden kuhten Witterung , in ganz besonderem Maße mit
sensationellen Nachrichten ausgefüllt . In erster Reihe sie-
hen ln dieser Beziehung die aus Ostasien  kommenden
Mittheilungen : Bald soll Rußland er-klärt haben, die Mand¬
schurei dem Freihandel öfsnen zu wollen, bald aber beschwer-
len sich Amerika und Japan darüber , daß Rußland nicht im
Entferntesten daran denke, diese Konzession zu machen.
Dann sollte plötzlich China erklärt haben, mehrere mandschu¬
rische Häfen dem fremden Handel zu öffnen, sobald die russi¬
schen Trrippen das Land geräumt hätten , worauf aber bald
die anderweite Nachricht anlangte , daß die Russen nicht nur
nicht abziehen, sondern ihre Streitkräfte sogar erheblich ver¬
stärken.̂ Dann wechselte wieder die Meldung , Japan habe
ein Ultimatum an die Petersburger Negierung gerichtet, mit
der gegentheiligen ab, daß ein volles Einvernehmen zwischen
Rußland und Japan hergestellt sei. Die telegraphischen
Nachrichten auZ Ostasien haben es dahin gebracht, daß kein
Besonnener mehr an ihre Richtigkeit glaubt , sich es vielmehr
zur Richtschnur macht, die dortigen Borgänge nur nach ge-
nügend beglaubigten Thatsachen zu beurtheilen.

Aehnlich steht es mit den Dingen auf der Balkan-
Halbinsel:  mit den Vorgängen in Mazedonien, an der
bulgarischen Grenze und in Bulgarien selber. Was heute
von dort berichtet wird, wird zumeist schon morgen in sein
Gegentheil verkehrt. Man muß deshalb auch die von dort
kommenden Nachrichten nur mit Mißtrauen ausnehmen
In diese anzuzweifelnde Kategorie gehört wohl auch die
Meldung von einer gegen das Leben des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien gerichteten Verschwörung, die ihn, seiner
Friedfertigkeit wegen, aus dem Wege räumen wolle. Dem
blutrünstigen Volke der Bulgaren kann man dergleichen al¬
lerdings schon zutrauen : aber es muß doch selbst dem unfähig¬
sten bulgarischen Politiker einleuchtend sein, daß Rußland
und Oesterreich-Ungarn eine solche Mordthat dem ganzen
bulgarischen Volke entgelten lassen würden , da Fürst Ferdi-
nands Friedensliebe vor Allem dem treuen Mffolgen der
von Petersburg und Wien ausgeqebenen Verhaltungsrath¬
schlägen entsprungen ist. Allerdings wollte auch König
Alexander von Serbien , wie er noch am Tage vor seinem
Tode sich äußerte, wissen, daß das Leben des Fürsten Ferdi-
nand täglich gefährdet sei. — Sensationell und mit einem
großen Fragezeichen zu versehen ist der Aufsatz, welchen der
frühere serbische Ministerpräsident Grego-
ll ewlt  s ch in der Berliner Zeitschrift„Die Zukunft" ver-
öffentlichst, um die Belgrader Metzeleien  zu rechtfertigen
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und als edle patriotische That zu preisen. NichUnder die
Enthullungn eines Pariser Journalisten im „Gil Blas " der
auf einen Haufen von Akten gestützt, den König P e t e r als
alleinigen Anstifter sämmtlicher Mordthaten hinstellt und
sich erbietet, den Beweis der Wahrheit anzulrelen. Ob wohl
der König ihn dazu auffordern oder die Bezichtigung igno-nren wird ? ö u

Eine Sensationsnachricht kam auch ausChicag  o, wo-
nach von dort nach Schweden abgereiste Anarchisten den deut-
scheu Kaiser her dessen demnächstigen Besuche in Stockholm
ermorden wollen. Hoffentlich ist auch diese nur eine sensa-
tionelle, wenn auch auf gutem Glauben beruhende Meldung,
und gelingt es, i m a n d e r e n F a l l e, der europäischen Po-
lizer den Wahnwitzigen bald auf die Spur zu kommen, um
sie den Anstalten zu überliefern , in welche geistesgestörte, ge¬
meingefährliche Menschen gehören. Die Entziehung der
Freiheit fur 's ganze Leben und der Zwang zur Arbeit wirkt
abschreckender, als selbst die Todesstrafe.

Eine Sensationsnachricht langte auch aus Spanien
an Der zuruckgetretene Ministerpräsident Silvela verkün¬
de der aufmerksam lauschenden und staunenden Deputirten-
kammer, daß ein französisch-spanisches Bündniß abgeschlossen
worden sei, zur Aufrechterhaltung des Status guo in Marok¬
ko, ein Bundniß , welches Spanien die Pflicht auferlege, sein
Heer und seine Flotte zu verstärken. Ein Dementi ist nicht
erfolgt und so muß man annehmen, daß Silvela so gespro-
chen hat. Sicher aber ist, daß er die reine Wahrheit gesagt
bat. Denn es liegt gar kein Anlaß zu einem solchen
Bundnisse vor, indem keine Macht die Integrität Marokkos
anzutasten beabsichtigt, außer den Mächten etwa, welche die-
ses Bündniß geschlossen haben sollen. Frankreich spekulirt,
wie bekannt, auf den Erwerb Marokkos und ist bereit, an
Spanien den Küstenstrich gegenüber Gibraltar abzutreten
Mit dieser Konzession hat es England für den Theilungs-
plan gewonnen, welches, um seine Position in Gibraltar be¬
sorgt, wohl d̂as Vis-ü-vis Frankreichs, aber nicht dasjenige
Spaniens fürchtet. Eine Einigung in dieser Hinsichstt brach¬
ten Loubet und Delcaffs jüngst in London zu Stande Und
was Silvela französisch-spanisches Bündniß zum Schutze Ma-
rokkos nannte , kann nur eine Vereinbarung zwischen Frank-
reich und Spanien über jene Theilung Marokkos sein, welcher
keine Macht widerstreben würde . Daß Herr Silvela den
Mund voll nahm und von einem Bündniß sprach, kann nur
auf Konto der Hundstagsgepflogenheiten gesetzt werden und
etwa noch darauf , «daß er die schöne Gelegenheit wahrzi/neh-
men müssen glaubte , für eine Verstärkung von Heer und
Flotte , wovon die Kammer bisher nichts wissen wollte
Stimruung zu machen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in WieLbädeu.

Telegr .-Adresie: „Generalanzeiger". 18. Jahrgang.

vis nördlicktte Latin der Welf.
Die Ofotenbahn, welche von Gellivara nach dem Ofotenfjörd

füljtt, ift am 15. Aull burcfy beit Sättig von Tchtneben feierlich
eröffnet worden. Große Bedeutung wird dieser Bahn beige¬
messen. Schweden sowie Norwegen haben/ obwohl die Kosten
des Baues 35 Millionen betrugen, den größten Nutzen davon.
Weite Gebiete werden dadurch dem allgemeinen Verkehr er-

Nachdruck verboten.

Edelweiß
Von Max Treu.

- (Schluß .)
Als er fort war, stand Sepp noch immer unbeweglich und

starrte noch immer nach der einen Stelle im See. Dann aber
brach ein konsulsivisches Schluchzen aus seiner Brust, die ganze
jugendliche Gestalt schütterst und bebte, bis er stöhnend und
Moos" verbarĝ Utlb fei" &ü6fdjeä  Gesicht in dem weichen

Am Nachmittag dieses Tages kam Sepps Freundin, „m sich
von ihm in den See hinausrudern zu lassen.

Ja , der arme, verlassene Junge hatte eine Freundin, eine
vornehme, reiche Dame, die gern mit ihm plauderte und sich
von ihm auf seiner Geige Vorspielen ließ. Sie war eine russi-
Sa ourstrn oder so etwas und bewohnte eine große, elegante
Villa wahrend des Sommers. Zahlreiche Dienerschaft hatte sie
bei sich und mit scheuer Ehrfurcht betrachtete Sepp jedesmal
den großen bärtigen Mann, in der fremdartigen Tracht mit der
Pelzmütze auf dem Kopf, der ihr den Mantel nachtrug. Die be¬
wundernden Blicke aller Männer und Frauen folgten ihr wenn
sie spazieren ging, denn sie war,von berückender Schönheit.
r , „ Me heilige Jungstau am Altar unserer Kirche so
schon ist sie!" hatte Sepp einmal von ihr gesagt.
. .. der Sepp konnte das freilich wissen, denn er iah sie
täglich, wie kein anderer in nächster Nähe, er saß ihr gegenüber

f£.^e binausfuhr in die blauen Wasser und sie unterhielt
sichm fließendem Deutsch steundlich mit ihm. Schon seit Wochen
war das fast täglich so und wie eine Heilige erschien die Frem¬
de dem armen Buben. So mild, so sanft, so theilnehmend hatte

’?]* jemand mit ihm gesprochen, so aufmerksam, so ver-
standnißvoll noch nie jemand seinem Geigenspiel zugehört.

Wenn das Boot von seinen stäftigen Ruderschlägen getrie-
den weit draußen auf den lichten Wellen schaukelte, dann bat
» t v»V e§tnaI  ihr etwas vorzuspielen, und den Sepp wollte

es bedunken, als könne er nirgends so gut und rein spielen, wie
gerade vor ihr, und als könne er alle die seltsamen Klänge, in
denen seine Geige klagte und seufzte, nur in ihrer Gegenwart in
solcher Fülle und in solchem Wohllaut hervorzaubern.

Kein Wort sprach sie jemals dabei, sondern lauschte den Kopf
m die Hand gestutzt, dem Spiel des Wildlings. Und dabei spähte
dieser dort zuweilen hinüber nach der feinen, weißen Hand, an
der ein prachtvoller Edelstein blitzte, so hell und durchsichtig
blau, wie das Wasser des Sees. Und wenn ihn dann aus den
großen, dunklen Augen ein freundlicher und ermunternder Blick
traf, so glaubte er fast, sie sei eines der seligen Fräulein, die mit
dem lieben Gott zusammen hoch oben auf den Gipfeln der Schnee-
berge wohnen, und sie sei nur auf Geheiß des lieben Gottes zur
Erde gestiegen, um sanft und liebevoll sich des verlassenen und
bedruckten Burschen anzunehmen.

Und vor einigen Tagen hatte er geglaubt, eines Engels
Stimme zu Horen, als sie ihm, nachdem er gespielt sagte-

,,Sie sind ein reichbegabtcr Mensch, Josef! Ihr Talent
ollte ousgebildet werden. Möchten Sie nicht eine Schule bc-
suchen, fleißig lernen und Musik studieren?"

, ES schnürte ihm die Kehle zu; er konnte kein Wort heraus-
bringen unb ttt starrer Verzückung hingen seine Augen an bergütigen Sprecherin.

„Ich werde mit meinem Gemahl reden", fuhr die Dame
£ fr’ 1111*1* ben nächsten Tagen, und dann können Sie

nach Wien gehen, um sich auszubilden. Wollen Sie?"
. Noch immer konnte der tief erschütterte Bursche nicht
Iprechen. Demüthig wollte er den Saum ihres Kleides küssen
tvxt  er eÄ in ber Kirche ber alterheiligsten Aungsrau zu thun
gewohnt war.

Sie aber wehrte ihm heftig.
"Nicht, nicht! Das ist skavisch, und Sie, mein lieber Josef,

sind ein freier und gottbegnadeter Mann! Nur müssen Sie fick
und Ihre Kräfte erst selbst kennen lernen!" ^

Das verstand der Sepp steilich nicht so recht. Aber es mußte
ohne Zweifel wahr sein, denn über jene Lippen konnte nichts Un-wahres kommen,

I schlossen, ganze Ortschaften sind bereits neu entstanden; die
i Hauptsache ist aber, daß nun die im Inneren Schwedens auf¬

gespeicherten ungeheuren Vorräthe an Eisenerz weiter befördert
und im Auslande abgesetzt werden können. Das Anlagekapital
wird also diese Bahn reichlich verzinsen.

ver Oampker- Iulammenttotz auf der
Oder bei Steffin,

ben wir bereits kurz gemeldet haben, spielte sich wie folgt ab-
Der Kapitan des Vergnügungsdampsers„Terra", welcher von
Eammm kam, bemerkte in der Nähe der Fraueninsel, daß ein
Dampfer direkt auf sein Schiff zufuhr. Er gab ein dreimaliges
Signal. Umsonst. In der nächsten Minute erfolgte ein mächtiges
Krachen, alle Passagiere der „Terra" stürzten, ihrer Sinne
mum mächtig, nach dem Hintertheil des Schiffes, während der

ua begann . Ein entsetzliches Drängen begann,
gellende Hilferufe ertönten. In diesem stitischen Augenblick war
es der Kapitän der „Terra", welcher, die Situation klar über-
sehend, sofort sein Schiff rückwärts fahren ließ. Während nun
un  Dowpfer „Hugo", welcher den Zusammenstoß verschuldet
hatte, seine Fahrt, ohne sich nur im geringsten um die in Todes-
gefahr schwebenden 200 Personen zu kümmern, fortsetzte, eilten

Eher hätte der Himmel einfallen müssen. Hoffnung, allbe-
lebende Hoffnung zog in sein Herz ein und eine lichte Zukunft
meinte er vor sich zu sehen. —

Heute nun konnte er seine Geige nicht mitnehmen, als die
Fremde zur gewohnten Kahnfahrt zum See herabkam. Sie sab
es sofort, daß er das Instrument nicht bei sich hatte und ihreerste Frage war:

„Wo haben Sie Ihre Geige, Josef?"
Tpränen stürzten ihm aus den Augen, als er den Vorfallerzählte.
"Neulich !" rief sie empört. „Der Rohe! Aber weinen

Sie nicht, ^-osef, Sie sollen eine neue und bessere Geige erhal-
ten. Noch heute will ich sie bestellen und in wenigen Tagenp'ird
sie in ihren Händen sein!"

„Dank, heißen Dank!" stammelte der Ueberglückliche.
'»Sobald mein Gemahl kommt", fuhr die Fremde fort, ..ge-

hen Sie nach Wien! Es soll für alles gesorgt werden! Fort müs¬
sen Sie denn hier würde Ihre reiche Seele im Elend ver-kommen!"

»Dann schwiegen beide lange still. Mit mächtigen Ruder-
schlagen trwb Sepp das Boot vorwärts. Jetzt waren sie gerade
unter der Stelle, wo hoch oben in schwindelnder Höhe am„wil-
den Grat" das Edelweiß blühte. "

Me Fremde sah hinauf und schauerte leicht zusammen.
-"Da hinauf sollten Sie !" sprach sie. „Welch eine Unver¬

nunft! Wie kann man zemandem das ansinnen!"
^ ^ Nach einigen Augenblicken des Schweigens fuhr sie dann

baß sonst hier herum nirgends Edelweiß
zuhl-benst em  Sträußchen, um es zu trocknen und auf-

Sepp schüttelte den Kopf.
oSi 6t  mcht mehr hier!" sagte er. „Früher wohl, da vor

viel da. Aber die Fremden haben alles ausgerauft! Sie nehmen
^ Wurzel mit und meinen, daheim in ihren Gärtenwerde es blühen und wachsen—dieNarren!"

Sie lächelte leise über seinen Eifer.
.. »Gs ist eine schöne, eigenartige Blume", sagte sie daraus

„sie gefallt mir, wie keine sonst! Ich werde schon Gelegenheitfinden, einen Strauß zu erhalten."
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andere Schiffe herbei, deren Mannschaft sich in aufopferndster
Weise am Rettungswerk betheiligten . Nur dadurch war es mög¬
lich, alle Personen bis auf drei in Sicherheit zu brmgen . Von
dem gesunkenen Schiffe sind nur noch die Masten stchtoar.

Schutz vor Schutzleuten  forderte der Staatsanwalt
tn Hirsch  b erg  am Dienstag nach dem »Bolen aus dem
Riesengeb ." in einer Verhandlung gegen den StMwachtmer-
ster Böttcher aus Friedeberg a . Qu ., der svegen Frecheitsbe-
raubung angeklagt war . Zwei Kaufleute aus Sprottau und
Breslau hatten eines Nachts in Friedeberg chr H°lol ^ er¬
schlossen gefunden . Nachdem sie die Klopfringe an der Haus:
thür in Bewegung gesetzt hatten , zeigte sich ein Lichtschein m
Ä Ä Äerrlen « ‘ SÄ
mobfeit ein . Inzwischen aber kam der Stadtwachtnierster
hinzu , fuhr die beiden Kaufleute in barschem wone an , sie
sollten sich ruhig verhalten , und als diese erwiderten , daß sie
Sta ihr wM .cn : „Sie HMmde » Mi .»d mW ' »-'
Die Reisenden verwahrten sich gegen diesen Ton . Damitka-
mm sie aber schlecht an . Böttcher erklärte ihnen , sie zu ver¬
haften , wenn sie nicht augenblicklich den Mund hrelten . na¬
türlich protestirten die Beiden . Sie wurden von Böttcher w-
doch nach kurzer Hin - und Herrede verhaftet . Auf das Aner¬
bieten der Verhafteten , sich durch ihre Papiere zu leg,timrren,
oder fick durch den in Friedberg angesehenen Kaufmann Poll
rekoanosziren zu lassen , erklärte der Wachtmeister : Das habe
ich nicht nöthig ! Im Polizeigewahrsam wurden den beiden
nachdem sie sich nochmals bereit erklärt hatten , sich zu legM-
miren .' alles , Papiere , Geld (ohne Nachzählung ) usw . a^ e-
nommen und sie von den Wachtmeister mit den Worten : »So
da haben Sie Ihr Logis !" in eine dunkle Zelle gesperrt . Der
Staatsanwalt ' erklärte auf Grund der Beweisaufnahme daß
tiicht der geringste Anlaß zu der Verhaftung Vorgelegen h^
Cr beantragte eine Gefängnißstrafe von vier Wochem Der
Gerichtshof aber erkannte auf ,-sreisprechung mit der Be
aründung daß er zwar keinen Zweifel habe , daß hier that-
sächlich eine rechtswidrige Freiheitsberaubung begangen ^wor¬
den ist und daß ein schwerer polizeilicher Mißgrfff vorliegt
Allein das Gericht habe Bedenken getragen , das Bewußtsein
der Rechtswidrigkeit bei dem Angeklagten anzunchmen Me
Möglichkeit sei nicht absolut ausgeschlossen , daß Angeklagter

des Ĝlauben ^ vawzude ^ erhaftM ^ berechtig^ z^
Swp " sprach' Mn ' W°rt mehwH starrte sinnend nach den

Wasftrtropfen , die funkelnd im Sonnenschein von den Rudern

herabperlda ^ landete , reichte ihm die Fremde die Hand.
Behüt ' Sie Gott , Josef ; morgen Nachmittag rudern S .e

mich" wieder , und noch heute bestelle ich eine Geige für Sie . -
Sepp ging umher an diesem Abend wie em Träumender

Und als die letzten Strahlen der untergehenden Sonne über den
wilden Grat " huschten und unter ihrem Kuß das Edelweiß

da oben roth aufblühte , während leichte Nebel vom See aus-
stiegen da stand er unter seiner Eiche und starrte lange , lange
da oben hinauf . Und als- endlich wieder Bewegung m chm kam,
lbg auf seinem Gesicht ein leises Lächeln, gleich dem Lächeln Ei¬
nes der soeben mit sich selber Frieden geschlossen hat . -

'Am andern Morgen war Sepp verschwunden. Kem Mensch
wußte wohin . Er wird Fremde führen , .dachte Fischer-FrieA.

Da der Bube nicht aufzutreiben war , mußte dew Fischer-
Friedl einige Bootsgäste , die am Sonntag auf den See hinaus

^ °^Als fiesem™er Stelle waren , wo hoch oben das Edelweiß
stand, sagte einer der Herren erstaunt zum anderen:

Sieh , unser Edelweiß ist verschwunden!
" „Wahrhaftig " , entgegnete der andere hmaufblickend.

Irgend ein tollkühner Waghals muß es Heruntergeyolt haben!
Auch Fischer-Friedl starrte verwundert hinauf.

Sollte der Sakramentsbube — —" brummte er vor sich
hin und schüttelte bedenklich den Kopf. - - « r
9 In der Mittagsstunde kamen mehrere Forst - und Waldar-
beiter in den Ort . Sie trugen eine aus Aesten und Laubwerk
hergestellte Bahre.

Ein Todter lag darauf . . _ . . ., .
Es ist der Sepp !" sagten sie traurig . „Wir fanden ihn vor-

hin, " er ist vom „wilden Grat " abgestürzt !"
Sie hoben das Tuch auf , das ihn bedeckte.
Als ob er schliefe, den ruhigen , sorgenlosen schlaf , emes

Kindes — so sah er aus . Ein glückliches Lächeln.ruhte aus Jemen
Zügen ; der Tod mußte ihn in einem Augenblick stiller Freude
überrascht haben . In der rechten Hand aber sestgeklammert.
daß niemand ohne Gewalt die Jmgcr auseinander brechen kann-
te, hielt er das Edelweiß . -' ' ^

Von der Nordlandsreise des Kaisers berichtet die in Bergen
erscheinende „Annoncen -Tidende " eine hübsche Episode, die sich
gelegentlich eines Besuches des Monarchen m der Billa Er k-
sen bei Laxevaag abspielte. Ter Kaiser kennt die Familu Em.
sen und da er alte Bekannlschaft bei sich bietender Gelegenheit
gern wieder auffrischt, so benutzte er auch die diesmalige Nord¬
landsfahrt dazu, die Billa aufzusuchen. Die zu dem Grundstuck
führende Privatbrücke war abgesperrt . Kurz entschlossen nahm
der Kaiser den Weg über eine Anzahl von Boten , indem er von
Kahn zu Kahn stieg und endlich sem Ziel erreichte, Vv. Erik-
sens Heim war man über die Visite um so überraschter , als der
Hausherr nicht anwesend war . Der Kaiser bedauerte dies sihr
und ließ sich has Versprechen geben, daß ihn Ercksen mitlemer
Familie bei seiner Rückkehr in 10 Tagen an Bord oer „Hohen-
zollern " besuche. Der Unterhaltung folgte der Monarch mU ge-
spannter Aufmerksamkeit; er versteht norwegisch, wenn es tar
und langsam gesprochen wird , und auch sem Begleiter , >) as
Moltke ist der Sprache leidlich, mächtig. Aufmerksam otteb der
Kaiser vor seinem Bilde stehen, das er in kostbarem Raymen
vor Jahren der Familie geschenkt hatt . Launig bemerkte er, aß
an dem Bilde der Rahmen das schönste sei. Frau Errksen erw .-
derte abwehrend : Wenn man dies auch von vielen Bildern sa-
gen könne, so treffe es doch im vorliegenden Falle nicht zu. Ei-
nen kleinen zweijährigen Knaben der Familie , der sich an che>-
nend bei dem „Onkel Kaiser" sehr wohl fühlte, nahm er aus den
Schoß und fragte scherzend, was er denn einmal werden wolle.
„Kaiser !" war die prompte Antwort . - „Und in welchem Lande
denn ?" - „In Deutschland." - „Das mai .chon mwtich se.n.
wenn dort der Kaiser auf Reisen gegangen ist, versetzte der Mo
narch lachend. Er verweilte etwa zwei Stunden m der Billa
und nahm als Erfrischung einige Glas Fruchtwein an , von dem
er behauptete , er schmecke ihm schöner als der kostbarste Wem,
den er täglich bei der Tafel an Bord seines Schiffes vorgesetzt

^Ueber „Gwnzschmuggel" wird der K. A Z ." aus Memel
aeschrieben: Trotz vermehrter Grenzposten blüht der schmug
gel nach wie vor, und alle mögliche List und der größte
sinn werden angewendet, die Grenzbeamten zu tauschen. Vor em
paar Tagen wollte auch eine Schar von Schmugglern , Sza-
meiten aus Rußland , einen größeren werthvollen Waaren . ^
transport „schieben." Em an der sogenannten »grünen Grenze
bei Nimmersatt Posten stehender Soldat , der dem Klange der
Silberrubel nicht widerstehen konnte, wurde gewonnen, da Un
ternebmen nicht zu stören. Um ganz sicher zu sem, ließen sch
Re Schmuggler aber das Gewehrschloß aushändigen , dann es
nicht etwa „zufällig" losgehe und die WaHe alarunre .-r Grmzaina alles gut, und schon war man nicht weit von der Grenze
als plötzlich unvermuthet eine größere Grenzwache ausrauchte
und Feuer auf die Schmuggler gab, die unter Preisgabe
größten Theils ihrer Waaren ausrissen . Bei dem Gesteht. wurde
aber auch das fehlende Gewehrschloß und damit der Beihilfe
des Soldaten sestgestellt, der sich ferner Festnahme durch schleu-
niae Flucht entzog. Er trat als Erntearbeiter bei Niumrersatt
in^Dienst . Die Schmuggler kannten den Hergang der Sache nicht
alaubten sich verrathen und sandten dem Grenzkommando da^
GewehrW . b als ' Beweis lü! die Mtreue des Me », »Id» -»
ein, der übrigens noch 600 Rnbel , die er auf dieselbe Weise „ver¬
dient" hatte , in der Nähe der Grenze vergraben haben wollte,
sie sollten ihm später zur Auswanderung nach Amerika Helsen.
Die Russen mochten den Ausreißer natürlich gern „an sich ketten
und so kam ein Polizist drüben auf die Idee , den Ausreißer an
seine schwache Seite zu fassen. JnCivil näherte er sich ihm auf
preußischen Boden und bat ihn, em Quantum Spiritus gegen
einen Rubel Belohnung in die Nahe der Grenze Rußlands zu
brinaen . Der Soldat traute dem „ehrlichen Landsmann und
holte den Sprit , aber der Russe lief ohne Bezahlung davon , ihn
so hinter sich herlockend, um ihn mit Hilfe anderer Polizisten
und Grenzsoldaten an der Grenze zu überwältigen und zur
Bestrafung auszuliesern . Schneller als der Polizist war stdoch
sein Verfolger ; er ereilte ihn früher , als berechnet, und unter
Beihilfe eines hinzugekommenen zweiten Ausreißers ^ wurde nu
der Polizist mit Knitteln so ' furcytbar zugerichtet, daß er Gott
danken kann, noch mit dem Leben davongekommen zu stm . Cr
schleppte sich mit Mühe bis zur Grenze , von wo er nach dem
Krankenhause gebracht werden mußte

Nachdruck verboten.
vronwcdlerwerke.

Hus der Umgegend.
n Biebrich , 24. Juli . In der hier abgehaltenen Kr e i s-

synode Wiesbaden - Land  erstattete der Vorsitzende,
Derr Dekan , Konsistorialrath D . Eibach-Dotzheim den Bericht
über die kirchlichen und sittlichen Zustände des Synodalkreiies,
welcher Anlaß gab zur Resolution inbetreff der Sonntagsruhe
und der Lustbarkeiten, lieber die Vorlage des Kgl. Konsistoriums:

Mit welchen Mitteln können die kirchlichen Organe den Sinn,
das Verständniß und den Eifer für die äußere Mission n . den
Gemeinden wecken und fördern ?" referirten die Herrn Plärrer
Merz Êrbach und Thomae -Kloppenheim. Die angegebenen Mit¬
te wurden gebilligt . Herr Pfarrer Hummerich-Erbenyeim be¬
richtete über die „Los-von-Rom -Beweguig" und empfahl eme
Kttch nkollekte für die Gemeinde Kindberg (Steiermark ). Wei-
^ berichteten Herr Pfr . Hümmerich über den „Diakoiiie-Ver-
eR " und Herr Pfr . Wenzel-Schierstein über den ,,Erziehnngs.
Verein ". Zu Abgeordneten für die 9. Bezirkssynode, die dieses
ĉ ahr in Wiesbaden tagt , wurden die Herren Konsistorialra .h
^ wt^ ^ ollbeim Direktor Dr . Bothe-Eichberg und Burger-

RipRich und zu deren Stellvertretern die Herren
Pfr ° Wenzel-Schierstein , Rittmeister v. Lade-Geisenheim und
Twikant Dr . Beck-Biebrich gewählt. Anstelle der durch Tod

.aSkenen Herren Pft . Genth-Biebrich und Kirchenrech-
ÄS & ffUV * ! * * • *  sie tmm  Wr.
Ktabl -Biebrich und Bürgermeister Lehr-SchiersteiN , ferner !ur
wn verwaenen Herrn Geh . Sanitätsrath Dr . Schroters,chberg
a rr  Direktor Dr . Bothe-Eichberg ; endlich noch neu -̂ err
Bürgermeister Rossel-Dotzheim. Die Synodalsteuer wurde auf
1,5 pCt . festgesetzt.

s-s Westerburg , 24. Juli . Anstelle des verstorbenen Kreis-
schulinspektor Schmidt wurde Herr Pfr . Z o l l n e ^'/Willmen¬
rod vom 1- August ab zum Kreisschulinspektor ernannt Bewer-
bunaen um die hiesige Psarrstelle (Präsentation durch Gra
Friedrich zu Leiningen-Westerburg) haben an Justizrath Jockel
zu Friedberg in Hessen zu erfolgen. , >

Von Leo Pungs , Darmstadt.

Im vorigen Jahre ist von der früheren Firma Siemens
und Halske (jetzt Siemens -Schuckertwerke) ein Szonwasser-
werk zu Schierstein errichtet worden, welches den Zweck yal,
Wasser aus dem Rhein zu reinigen , von allen gesundheits¬
schädlichen Keimen zu befreien und auf d' esi Weye em gutes
Trinkwasser für Wiesbaden zu schaffen*). Es durfte deshalb für
die Wiesbadener Leser von Interesse sem, etwas Näheres iber
die Wirkungsweise eines solchen Wasserwerks, sowie über das
verwendete Ozon im Allgemeinen zu erfahren.

Das Ozon ist ein eigenthümliches Gas , welches kn den Mer
Jahren des 19. Jahrhunderts entdeckt wurde ; es hat sich spater
gezeigt, daß dieser Stoff nichts anderes sei, als eme andere
Form des in der Luft enthaltenen und für alle Lebeusvorgange
so wichtigen Sauerstoffes . Das Ozon läßt sich aus dem saue . -
stoff leicht Herstellen unterscheidet sich aber durch jeme^ Eigen¬
schaften sehr deutlich von diesem.Wir haben zweischen besten Ga-
sen ein ähnliches Verhältniß , wie zwischen dem gelben Phosphor
dem sehr giftigen und . sehr leicht entzündbaren Bestandthecke der
alten Schwefelstreichhölzer, und dem rothen Phosphor , au«- dem

( die Reibeflächen an den „schwedischenLundholzschachteln be-
- stehen und der nicht giftig und viel schwerer enizundlich is ^

durch bloße Erwärmung unter Luftabschluß kann bei gelbe
Phosphor in rothen verwandelt werden. In ähnlicher We si,
unterscheidet sich das Ozon durch seinen eigenthumlichen
Geruch, der entfernt an den Geruch brennenden Schw
fels erinnert , von dem aeruchlosen Sauerstoff und dann
durch seine viel energischeren chemischen Wirkungen . Wie
wird nun Sauerstoff in Ozon verwandelt ? Antwort auf
diese Frage ist einfach: indem man den Sauerstoff elektrijirt,
man bedarf also keiner weitläufigen chemischen Operationen,
sondern die mächtige Kraft , die Elektriettat ist es wAche Re e
Umwandlung schnell und einfach besorgt, ^ n , der Thai , wir
brauchen nur einen Gegenstand aus Hartgummi , Berpstem usw.
aut bekannte Weise durch Reiben elektrisch zu machen, um in
der Nähe desselben einen eigenthümlichen Geruch Lu bemerken.
dieser stammt vom Ozon , welches aus dem Sauerston der Las
durch Einwirkung der Elektrieität entstanden ist. -̂ oen, der G -
lmenheit hatte , in der Nähe einer Elektrisirmaschme zu stehen
wird das vorhandene Ozon besonders deutlich empfunden haben
Natürlich kann dieses Gas auch Ef auderem Wege erzeugt
werden aber das bequemste und einfachste wctttet stt ote ciei
tricität ; deshalb wurde auch seine technische Verwendung n
durch die Entwickelung der Elektriettat möglich.

Als man merkte, daß das Ozon viel stärker wir te als der
gewöhnliche Sauerstoff , suchte man es Wg / ft
Prozesse zu verwenden , bei welchem der Sauerstoff de. ^ usi
L/Llle .viel, , »m diese besch.eum. e- :

der Bleicherei u w. ; ia sogar um das Altern oes Zeines
künstlich hervorzurufen ; große praktische Bedeutung yaber̂ ie-
dnw diese Prozesse nicht erlangt . Am interessantesten >;t Re M,er-
wendung des O on! ?ur Wasserreinigung und diese wollen wir
bier einer näheren Betrachtung unterziehen. Durch seme starke
chemi che Wirkung erwies sich das Dm  ^w^sinsssttionsmittel Es zeigte sich nämlich, daß es im Slanoe
ki Ba tt^ und gesundheitsschädlicheKeime zu todten wob»
L ' aber Meder in Sauerstoff umgewan elt wurde^ Diest letzw
Eigenschaft ist insofern sehr wichtig, weil das Ozon selbst bei

xSM -LLNLW

erzeugungsanlage und der ^ E ^ die Maschinen , welche die

und unten dagegen frei , Ul , 1 rwislben dem Wasser und
cylinder von kleinerem Dl - chm-ss« - »gj (bis
dem Metallcylinder herrsch v , die Luft welche längs
8000 Volt ) ; diese Spannung sucht sich durch Re ^ welcŷ ^

fSe?t eÄ “ä rÄÄürÄ öerX
w" " " deV « M -rt - i» ' : »»»-ch >l»«e i- »es»h-> wkd.melrohre , von wo es der w; 1 ^ 0^ schon erwähnt , Dy-

Zur Erzeugung der Elektric a Apparaten verbunden
z namomaschinen, Re mt ■Belwb« « . Pas

sind, welch« die Spannung aus die EiM ^ y ^
zu reinigende Wasser wird zu 1 t » besondere

gSSTÄrt * *«”»«*«• bra 8,11
verbunden sein muß.

düng des ozonistrten -w desselben in die Trink-
wasteAestung keine Bedenken mehr habe. Nichtsdestoweniger ist
R? h Üte bas Wasser ausschließlich zu Nutzungszwecken der-
wandt worden und das soll auch so lange wie möglich gelchehen.
D . Red .)
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Dieser allgemeinen Skizze entspricht auch das Ozonwerk in

Schierstein . Es soll noch hervorgehoben werden, daß dasselbe
aus zwei vollständig selbständigen Theilen besteht, von denen je-
er seine besondere Ozonerzeugungsanlage , Wasserreinigungs-
uürme usw. hat, so daß im Falle einer Störung in einem
rheile, der andere weiter arbeiten kann. Interessant sind noch

die Sicherheitsvorrichtungen , welche es verhüten , daß ungerei¬
nigtes Wasser in das Hochreservoir und von dort in das Waffer-
netz kommt; in dem Augenblick nämlich, wenn die Ozonerzeugung
aus irgend einem Grunde unterbrochen wird , schließt ein Ven¬
til automatisch den Zufluß des Wassers zu den Thürmen , das¬
selbe tritt ein, wenn Ozon zwar erzeugt wird , aber nicht zu
den Thürmen gelangen kEN , die Ventile öffnen sich nur dann,
wenn alles wieder in Ordnung ist.

Was die Untersuchungen des dom Schiersteiner Ozonwasser-
wetk gelieferten Waffers betrifft , so sind sie, nach einer Mitthei¬
lung von Dr . Erlwein in der „Elektrotechnischen Zeitschrift",
von Professor Proskauer und Stabsarzt Schüder vom Koch'-
schen Institut in Berlin , sowie vom Laboratorium Fresenius und
Dr . Erlwein selbst ausgeführt worden ; sie haben ergeben, daß
alle krankheitserregenden Bakterien getödtet worden waren , die
gewöhnlichen Wasserbatterien fast alle bis auf ganz harmlose,
so daß das Wasser sich zum Gebrauch als Trinkwasser eignet.

Außer dem Wiesbadener Ozonwasserwerk, ist von Siemens
und Halske noch ein solches in Paderborn errichtet worden. Die
langsame Entwickelung dieser Art von Wasserversorgung, die
für Orte , welche wenig Quellwasser , dagegen viel Jlußwasser
besitzen, sehr geeignet ist, erklärt sich aus den noch immer be¬
deutenden Kosten der Elektricitätserzeugung . Jedenfalls zeigt
die Entstehung solcher Werke, wie unsere moderne Weltkraft,
die Elektricität , sich allmählich auch auf solche Gebiete ausbrel»
tet, die auf den ersten Blick ihrem Wesen sehr fern zu liegen
scheinen, und wer weiß , ob sie nicht mit der Zeit in denselben
zur Herrscherin wird . ’f

* Wiest »ade n den 26. Juli 1903
* Regierungsbezirks - Inspektor vom Rothen Kreuz. Ent¬

sprechend dem Abkommen des Preußischen Landes - Kriegerbun¬
des mit dem Centralkommitee des Preußischen Landesoereins
vom Rothen Kreuz ist für den Regierungsbezirk Wiesbaden Herr
Stabsarzt d. R . Dr . Roth  in Frankfurt a. M . zum Regier¬
ungsbezirks-Inspektor vom Rothen Kreuz ernannt worden.

* Residenztheater. Wir wollen nicht verfehlen, auf das heute
Sonntag stattfindende letzte Gastspiel der Feuer - und Flammen¬
tänzerin Mademoiselle „La Roland " nochmals aufmerksam zu
machen. Dem Gastspiel geht „Gräfin Pepi " voraus . Montag
beginnt das Gasffpiel des Luderico Piori 'sch'en Ensembles. Die
Preise sind trotz der großen Unkosten nicht erhöht worden.

* Stenographisches . Es sei hiermit nochmals auf den Mon¬
tag Abend 8 Uhr in der Luisenstraßenschule beginnenden An¬
fänger-Kursus des Stenographenklubs „Stolze -Schrey " aufmerk¬
sam gemacht. Näheres siehe Jnseratentheil.

* Humoristische Unterhaltung . Auf die heute Sonntag von
Nachmittags 4 Uhr ab im Saale zur „Germania " Platter¬
straße 100 stattfindende große humoristische Unterhaltung mit
Tanz unter Mitwirkung des Humoristen Heinrich Lehmann
und des Baritonisten Ir . Schic gelmilch  sei nochmals auf¬
merksam gemacht.

* Selbstmord . Eine hiesige junge Dame hat sich heute er¬
schossen. Dem Selbstmord war ein Familienzwist oorausgegan-
gen, den sich die Dame so zu Herzen nahm, daI sie in der Auf¬
regung Hand an sich legte.

M Zimmerbrand . Gestern Nachmittag brach in dem Hause
Saalgasse 22 ein Zimmerbrand aus , der sich auf die Gardinen,
Möbelstücke und den Fußboden erstreckte, aber mit Hilfe der
Feuerwehr glücklicherweisebald gelöscht werden konnte.

* Im Zeichen der Rettame . Unter diesem Titel veranstal¬
tet der Dilettanten -Verein „Urania " im Sonntag den 2.  August
ein großes Volksfest auf dem eigens für dieses Fest vergrößerten
und mit Plakaten und dergl . aller Art höchst originell deko-
rirten Waldhäuschen lBesitzer Karl Müllers . Das , ganze Fest
ist arrangirt von Herrn Karl Weber und dürfte ob seiner Ori¬
ginalität wohl als einzig in seiner Art dastehen. Es ist alles auf-
geboten, die Besucher nach Möglichkeit und in jeder Weise zu¬
frieden zu stellen. Von 4 Uhr ab findet Concert statt , ausgeführt
von dem Trompetercorps der Urania . Hiermit abwechselnd:
Volksbelustigungen und Kinderspiele aller Art . Auch für die Tan-
lustigen ist gesorgt. Abends große Beleuchtung und Lampion¬
polonaise. Daß auch genügend Rettamematerial zur Verbreitung
gelangt, beweist die Gratisvertheilung von ca. 10,000Serienbil-
dern , mehreren 1000 hochfeinen Ansichtspostkarten, über l000Re-
klamedruckschriften, Waarenproben und vieles Andere hiesiger
und auswättiger erster Weltfirmen . Auf dem Juxplatz werden
Caroussels und Buden Aufstellung finden um so dem Ganzen den
Charakter eines Volksfestes zu verleihen. Der Eintritt ist für
Jedermann frei.

KunH, kltteratur und Willenfdiad.
#  Kunstsalon Victor. Taunusstraße 1. Die gegenwärtige

Ausstellung bleibt nur noch heute, Sonntag , 11—1 Uhr zu se¬
hen. Nächste Woche kommt die große Kollettion Faber du
Faur zur Ausstellung, welche alle Säle füllen dürfte. Die um¬
fangreiche Kollektion hat soeben in München allseitiges Interesse
erregt.

fff- „Das Herz der Frau" betitelt sich ein im Verlag der
Frauen -Rundschau erschienenes unterhaltsames Literaturbüch-

.lein, das interessante Proben aus den Werken von Elsa Asent-
jeff, Maria Janitschek, Carmen Teja , Lulu Volbehr , Olga
Wohlbrück u. a. bringt , ebenso auch 18 Portraiis von den oben
erwähnten und anderen bekannten Autoren und Autorinnen.
Der Zweck des Büchleins ist, daS Interesse des Publikums aus
die zahlreichen darin behandelten und meist mit gut ausgewähl¬
ten Proben vorgeführten modernen Autoren hinzuleiten . Der
Preis ist bei dem stattlichen Umfange von 156 Seiten und zier-
Ucher Ausstattung ein niedriger , nämlich nur 20 Pfennig.

Wiesbadener(Sracntl-Ilajcta« .

Letzte Telegramme
Wien , 25. Juli . Ein Communique des Kriegsministers be

stätigt daß bei der Uebung in Bosnien thatsächlich 15 Hitz<
schlage mit tödtlichem Ausgang .vorgekommen seien, welche da
rauf zurückzuführen sind, daß bei der Stärke der Hitze von 40
Grad Reaumur alle Mittel gegen dieses elementare Ereigniß
versagt hätten . Es werden alle Vorkehrungen getroffen, um
künftige Fälle zu vermeiden.

Wien , 25. Juli . Auf der Lokalbahnsttecke nach Guntrams¬
dorf, überfuhr ein Lvkalzug ein die Gleise passirendes Fuhrwerk.
Eine Person ist getödtet, vier schwer verletzt.

Paris , 25. Juli . In Thomars schlug gestern ein Automobil
welches einer Droschke Vorfahren wollte, um, wobei die 6 In
fassen schwer verletzt  wurden.

Paris , 25. Juli . Me die Blätter aus Rom berichten, hat
Cardinal K o p p bei der gestrigen Compromißsitzung großen
Einfluß ausgeübt , sodaß ihm die Wahl Mmieris zuni Leiter des
Conttave zu verdanken sei. Almieris ist Jesuit , Franzvsenfeind
und Führer der deutschen Partei in Rom . Die Chancen Bann
tellis als Candidat sind gestiegen, derselbe dürste bei dem ersten
Wahlgange die meisten Stimmen auf sich vereinigen, dagegen
circuliren in Rom Gerüchte, Rampolla habe sich mit Gottl
verabredet , um die Wahl desselben zu sichern.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; sämmtlich in

Wiesbaden.

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion OScar Hennenberg.

Montag , den 27 Juli 1903.
Aufgehobenes Abonnement, Abonnemenls-Billets ungültig.

Erstes Gastspiel des Piori 'schen Operctten-Ensembles,
Der sensationelle Spiegel -Trtk in DaS Leben im Spiegel.

in „Das Men im Spiegel.
Extra-p»ganze mit G-fag in 1 Akt von E Waldow.

Musik von M. Groß.
Nini, Chanfonettensängerin. , Anny Sicoard.
Hummel, Rentner . Alfred Lux.
Graf Arpad Miklos . . . . , . Ludwig Arno.
Franz Schlemmer, Student . Alfred Mejer.
Fancheltc, Kammermädchen bei Nini . . . LizzieF rstcr.
Ein Tapezierer . Fritz Gildemetster.

Ort der Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit: Gegenwart.
Vorher zum 5 Male:

I a d w i g «r.
Operette in 3 Akten von V, Hirschberqer und Robert Pohl.

Musik von Rudolf Dellinger.
Graf Teofil Kropinski . . . . . . Theo Ohrt.
Sonja, seine Tochter . Blanko Nedelko.
Michael von WiSniowiecki, sein Reffe . . . Franz Feiler.
Graf Leo Wolskl. . Fcrry Weryer.
Baron Cyprian Skarga . . . . . .Willy Ungar.
Henrik von Gvrka . . . . . . Karl Stark«.
JLn Meschko . Adolf Kühns.
Jadwiga . Thea Herms.
Gräfin Kasimira Klonowitz . Clara Krause.
Thassilo, Page . Lina Berg.
Ter kleinste Page . . . . . . Wanda von Buch.
Erster Page . Elsa Roßmann.
Zweiter Page . . . . . . , Hedwig Biber.
Jaroslaw , ) g. . . . . . . Max SchriinSki.
Paina. ) -̂ rv-iter . . . . . . ^ „bert Have,
Ein Diener . . . Richard Schmidt.

Arbeiter, Abeirerinnen, Gäste, Diener, Hofstaat, Pagen,
Zeit : 1669, nach der Abdankung Johann Kasimicrs von Polen.

Ort : 1. Akt: Umgebung von Ligno; 2. Akt : Auf Schloß Ligno;
3, Akt: in Warschau.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
■•!''rnrp _

Dienstag , den 28 Juli 1003.
Einmsikiges Gastspiel de« Kgl. Hoffchauipielerr Herrn Fritz Fischer-

' Schlotthauer , vom Kgl. Hoslheater in Cassel

Für die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Rsisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pickn ckkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Hole und Pappe).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

»armer*, arurromn

Al .« Bürsten für die Reises
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten. 8962

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten.
Reise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen- und iScheoren und alle Toilette-Artikel.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz-, Rürstenwaaren,
Sieb- und Küferwaaren, Putz- und Scheuer-Artikel.

Kar ! WEttioh,
Kickelsberc 7,  Ecke Qameindebadgässcben.

_ _ 18. Sefricnt.

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebensverficheruugsaustalt)
Versicheruugsbestand am 1, Juni 1803 : 831 '/. Milk . Mk.
Versicherungssummen , anSgezahst seit 482 » : 408 Mill , Mk.

Die höchsten Versicherungsaltcr(einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dividendensystem) sind thatsächlich  bereit - Prämien frei  und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 '/, Millionen M ^rk.
Dividende im Jahre 1902 : 30 biS 135 °/, der JahreS«
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.Bertreter tu Wiesbaden:

Hermann Rühl , Luiseustrahe 43.
Kölnische Unfall - Versicherungs-

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Cautions -und Garantie -, Sturm,
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung'

General -Repräsentant : Hermann Rühl,
General -Agent : Heinrich Dtilman -n.

Bureau : Lnisenstrasie 43 . 87
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr , Mulot , Bismarckring.4

KettenmaPr'sExpreß
befördert: Gepäck t», Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck « . Reiseeffekteu
aller Art zu und von den Personen-

züqen, sowie zu den Rhein-Salondampfern; 614
befördert: Gepäck und Privatgiiter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente n , dergl.
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere,

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditions -Abthcilnng 1.

Grossfrussisdvtlofspediteur
ttenmayer»

Wiesbaden==
Rheinstraste 21.

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle , mildschmeckende Cacao-
bohnen . Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack . Wirk¬
lich feine Produkte in Ess -Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:

VELMA und MILKA
Dessert -Chocolade Milch-Chocolade.

kNMUliMh Apparate
nur «ratklAiiige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
*u mässigon

Preisen

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

1a . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
DrebmstmmeHte

m . auswechsel-

Hetallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsrate»
von 2 Mk, a n.

Grammophone
für kleine und

Di*voll¬
kommensten

f Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frol.

Wer Sprachen kennt, i«t reich zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen , portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard S. Rosenthal.

Franzi:sisch — Englisch — Spanisch— Polnisch,
complet in je 15 Lectionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionenk 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen &50 Pt

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.
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Bayern-Verein„Bavaria".
Heute , Sonntag , den 28 . Jnli:

Familienspaziergang
nach dem

Holzhackerhäusche » und Kloster Klarenthal
Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei Mitglied Kuhn (Schleid

mühle). Mitglieder mit ihren Familien, sowie Freunde werden dazu
Höst. eingeladen. 5604

Der Vorstand.

Dileltanten-Vefein Urania,
Sonntag , den 2 . August.

bei günstiger Witterung auf dem Waldhäuschen
(Mitglied K. Müller)
„Großes Volksfest"

Im3mrficn(fei Mtume.
Arrangirt von Herrn Karl Weber.

Von 4 Uhr ab: Concert . Volksbelustigungen und Kinder¬
spiele aller Art , Tanzverguiigen im Saale u. A. m.

(ötojjec Iuxplah.
Originelle| [afeaten-3)ecocation.

itati 01)ertl)eilnitg von Waareuprobe«. sowie1«,000
Serienbilder », mehreren 1000 Hochseiner Ansichtspostkarten , über
1000 Rcklamedrnckschriften und vieles Ander- hiesiger und ersten
Weltfirmen. _

MM " Eintritt frei . ~WfB
Ein geehrtes Publikum ladet höflichst ein Das Komitee.

Club Borussia
unternimmt Sonntag , den 28 . Juli seinen

Ausflug
nach dem ,

Smilbdii„Iura Kiirggraf", Palb?w|t
(Besitzer PH , Hebel ),

verbunden mit Humorist , Unterhaltung und Tanz . Es ladet
höflichst ein Der Borstand.

NB, Anfang 4 Uhr._ 5o97

ütrtin Miesd-dkli.
Am Sonntag , den 2 August:

SmmemM
nach Hattenheim , „ Gasthaus Reh ", wozu wir unsere
Mitglieder und w. Gäste freundl. einladen. 5587

Der Vorstand.
Gemeinsame Abfahrt ab Biebrich mit Waldmmin'schem

Extra-Dampfer präcis 3 l * Uhr , Rürlfahrt ca. 9 Uhr Dampfer-
sahrkarten ä 60 Pfg . (Kinder die Hälfte) sind zu haben bei den
Firmen: Fritz Bernstein , W-llritzstr. 25; Augnir Engel . Taunus,
strahc 12; C . W. Lebrr Nachf -, Babnhofstr. 8. Schluß des
Fahrkartenverkaufs am Freitag , den 31 , Jnli

8k«richmk Gltsilrsnllknkajsk.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder laden

wir hierdurch zu der am Samstag , den 8 . August ct ., Abends
8 '/2 Uhr . im oberen Saale des Restaurants „Deutscher Hof ".
Goldgasse, stattfindenden

außerordentlichen
Generalversammlung

-ein.
Tagesordnung : Abänderung des KassenflatiitS auf̂ Grund

Gesetzes vom 25. Mai 1903. Genehmigung von Vertragen. Sonstiges,
Es wird um zahlreiche Betheiligung gebeten.
Wiesbaden, den 25. Juli 1903. 5603

Der Kassenvorstand:
Karl Gerich . Vorsitzender.

Nassauische

Haupigenosssnschaftskasse
Wiesbadene. g.m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto.

Gerichtlich eingetragene von 158 an-
gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . .

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902

1 Telephon
/ • No. 2791.

Hk. 3,270 .000 .—*
Hk. 170.249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 1/b0/o-

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstundrn von 9 —12 '/, Uhr. 8730

Danksagung.
Allen lieben Freunden und Bekannten, die

uns in unserem Schmerz so wohlthuend ihre
Theilnahme bewiesen, sowie Allen, welche der
theuren Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen,
sagen auf diesem Wege unscrn innigsten Dank.

fimilie lernt iettenljeier.

Schwächliche! Bleichsüchtige !_
'^ ^Imänn^7" ^ kröphulös^

an unreinem BlUtl

Mobiliar-
Verweigerung

Morgen Montag , de» 27 . Juli . Nachmittags
2 '/z Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags m
meinem Versteigerungssaale

12  viorktstratze 13,
1 Stiege rechts,

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:
eich, geschnitztes Büffet, 3 nnßb. kompl. Betten, Klei,
der- und Weißzeugschränke, Bertikow, Taschen-Divan,
einz. Sophas, Waschtoileite mit Spiegel, Plüsch-Gar-
nitvr (Sopha 6 Sessel), Pfeiler- und andere Spiegel,
nußb. Tisch (2 m lang), Nohrstühle, Deckbetten und
Kissen, Tische. Nähtische, Gardervbeständer, Sessel,
Etagere, Kinderbett. Waschtische, Bilder, Zug-Hänge-
lampc. fl. Eisschrank, Stuger -Rähmaschine,
Säulen, Regulator, kl. Schreibpult Portieren. Nipp¬
sachen, Damenkleideru. Leibwäsche, Haus- u. Küchen-
gerälhe und noch viele andere Gegenstände,

erner im Aufträge des Herrn A. Schweitzer:
7« tlcpntt Damll-SMnr»schir>»c

öffentlich freiwillig gegen Baarznhlung. 5614
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

an schlechten Säften !
an Hartleibigke it^

an Gicht u Rveumaiismiis rc.
Leidende, esset unbedingt

fflelpom
von köstlichem Wohlgeschmackl ent¬
schieden das Gesündeste und Beste
zum Frühstück und Vesper.

„Melpom ", gei. gesch. » zeugt
naturgemäß gesunder, frisches Blut
und reine Säfte für Jedermann.

Orig.-GlaS Mk. 1.20. Prospekt
gratis. 671

Direkt zu beziehen vom Allein-
Fabrikant: Deutsche Honig -,
Frucht -,Marmcladen -Fabrik,
Dresden 18.

Tüchtige

WaMeim,
für GaS - n. Wasserleitungen,
für eine chemische Fabrik am Rhein,
zum baldigen Eintritt gesucht.

Ofserten unter M. 5407 sind
an di- „Biebricher Tagespost" in
Biebricha. Rb. zu richten. 673
/Attadikundtger, ehrt. FuhrkncHt
w _cie(. Labnstr. 5, 2.
T

_ 5592
uchk. Tunch-r f. Accorvardeit
gcs. Eleonorenstr. 3,1 St . 5593

!'ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 27 . Juli er ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:
zwei Fässer Erbacher Riesling, 93er Auslese, circa
2500 Liter.

Versammlung der Kausliebhaber Bleichstrahe 5.
Oettiwg , Gerichtsvollzieher,

5613 Wörtlistraste 11.

» Geschlechtsleidende I
* .̂ finden Rath und Hilfe in den verzweifelsten Fällen bei A
■ st f lorack , Mainz. HintereB eiche5, nahe Babnhofstr. »

Kleines
Ladenlokal,

für Delikatessen-Ausschnitt-Geschäft
mit Wohnung, wovon sich größeres
Zimmer zu Privat-MitlagS- und
Abcndtisch eignet, für bald oder
1. Oktober zu miethen gesucht.

Offert mit Preisang. u. K. L.
5580 an die Exped. d. Bl 5580

Tüncher
(auch Accordparthie ) bei
hohem Lohn sofort gesucht. 5579

P. Stenmans,
HMHAonatSinädchen gef. (*/s8—11
♦VI - Uhr) Weißenburgstraße6,
Part . l._ ' 5586

Röderallee 14,
schöne Fronspitz-Wohnung an ruh.
Familie auf gleich od. 1. Okt. zu
Perm. Näh. Feldstr. 6, 1. 5591
c> ahrräber, Nähmaschlnen, Schreib-
Y Maschinen aller Systeme, Tafel»
und Decimalwaagen werden gut
und billig reparirt Frankenstr. 15.
A . Dielman «. 5361

G
5615

^Tlcichstr. 35, Vdh. 2 St . iks.,
erh. ein anst. junger Mann

schönes Logis._ 5584
rtlrunftiid ), Gartenmübel. kl.

Küchenschr., 2 Betten, Regu^
lator, Sopha, Zimmer- u. .Blumen-
tiscke, Au-Hängekastcn, Nasenschild,
Oelbilder, Gaslichte bill. zu verk.
Adolfsallee6, Hth. 5583

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnung
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Labnstr 3, 1 st . 5617
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
55äQ_ Schulberg 21, P.
i ^ etc sucht gut »löbl. separa.

Zimmer für erste Hälfte
August zu miethen.

Off m. Preisang. u. 8. R. 674
an die Exp cd. d. Bl, 674

Köchin
(Wiltwe) zur Ausbükse(Privat).

Näti. Pianerstr. -8. 1. 5618
^HauiNtpaterstr . 9, Htv„ 2-Zim.

Wohn, zum 1. Ott . zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. >. 5594

^evr. Roßh-'Ratratze, 1 Tasel-
1 kiavier bill. zu verkaufen
5 Sedanstr. 4, 1 St . 1.

flfiine anst. ö.tere alleinst. eins.
Witlwe s. Stelle z. Führung

eines eins, bürgerl, Haushalts
5106 Friedrichstraße 28.
rA -tvststänbig- erste Putzarbeuerm

sucht per bald Stellung.
Gest. Offert, erb.. E . N. Post¬

amt Kaste!. 5605
üfUeg. Kinderwagen

billig zu verkausen Nerostraße 16,
Laden. 5607
Vorzügl . Mittagstisch
zu 60 und 60 Pfg. o603

M . Jude . Nerostr. 16.
1 Kinderwagens.8M.zuv-rk.Scharnhorststraß- 26, Hinterb.
1 St.__ 5610

Tünchergeyülfen
gcs, Jabnstraße 8. 5609

Fliiliieiil
empfi.'blt sich im Kleidcrnähen n.
Ausbesser» der Wäsche rc., sowie
im Bügeln außer dem Hause

Näb. Pla ' t-rstr. 56, P . 5611
AufrichtrgeS

HkiMIisgchlh.
Ein junger, hübscher Mann, 33

Jahre alt. evangel., Besitzer eines
gutgebenden hypothekenfreienRestau-
rant, vermögend, wünscht ni. einer
jungen Dame mit Vermögen,
weiche Lust und Liebe zu einem
solchen Geschäft hat. behufs Heirath
in Verbindung zu trete».

Damen, welches auf dieses ernst¬
gemeinte Gesuch einzugehen beab¬
sichtigen, wollen ihre Offerte mit
Angabe des Vermögens einsenden
unter E>. 8. postlagernd Gelsen«
kirchen in Westfalen. 682

Diskretion Ehrensache.

/Schuhmacher! Eine ältere Hove.
Maschine, gutgehend, bill. z»

vcrk. Platterstr. 24, 2 St . I. 5588

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen » Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Gesucht : 5596
1 Bureaucheff. AbzablungSgesch.,
2 Buchhalter für Hotel und
Manusact ,33 Reisende f. Eisen,
Seife, Manusact., Fahrrad, u. Ab-
zahlungsgesch., 2 Correspondenten,
perf. franz., bis 800 M., Elektr.,
franz. u. engl., event. ital., 2 Con»
torinen. Tart ., Gard., Lebensmittel.

2 Buchhalterinnen . Wäsche,
Strumpf, 1 Contoristin, Stenogr.-
u. Maschinenschreiben, 10 Ber-
käuferiuncn .Hut.Schuh, Manu-
factur, D.-Cosectiou, Schirm.
Colonialwaaren ür hier u. AuSw,

larbert A . Arnold,
Kausm. Stellen-Brrmittlung,

Karlstr. 41, 1, Wiesbaden.

14,000 Mk.
aus gute 2. Hypotheke für hier per
15 August. 10,000 Mk . auf
gute 2. Hypothek- für hier per
I . Okl. zu verleihen durch

H. « öb,
5612_ Kellcrstr. 22. 1.

Wer reiche Heirith
wünscht, wende sich vertr. an Re-
sorin, F. Gonibert, Berlin 8. 14.
Sos. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahh 783/20

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er-

süllung sehnsüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Ts
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens-
reichem Erfolg in. Ausführliche
BrochüreM. 1.20 501/83
R . Oschmann , Konstanzv . 153.

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Verm'
je 450.000 Mk., wünsche» sichm
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Berm. zu verh, Bewerb, erf. Näh.
II. erhalten Bild durch „Bureatt
Reform", Berlin 8. 14. 784s2
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Sonntag üen 26 . Juli 1903.

I Amtlicher Shell. I
Vekanutmachung.

Der Fluchtlinicnplan von dem Terrain zwischen Id
steinerstraße und Dambachthal , Distrikt Geisberg , hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No 38 z
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt . "

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24 . Juli beginnenden bis einschließlich 21 . August er . enden¬
den Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  an¬
zubringen sind . 5455

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 1., 3 . und 4 . Gewann
3. A

„Atzelberg " Nr . 8670 des Stockbuchs (Nr . 9198 des Lager-

buchs ) sollen die auf der Zeichnung mit Nr . 8670 , 8670
a d '

und 8670 bezeichnten Theile eingezogen werden.
Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes

vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24 . Juli d. Js . beginnenden Friß von vier
Wochen bei dem Magistrare schriftlich vorzubringen , oder
aut Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

^ Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.

^0^ _ _Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachnng.
„Dienstag , de« 4 . A » g« st d. Js ., Vormittags

11 Uhr , soll das Ecke der Emser - und Weiften
burgstrafte belegene städtische Grundstück, in drei Ban
%läK n ei 'P etl) eiU ' im  Rathhause hier, Zimmer

42 öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein¬

teilung liegen während der Vormittagsdienststunden , auf
Zimmer 44 im Rathhause zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
5207 Der Magistrat

Bekanntmachung.

Von dem alten „ Walluferweg « Nr . 8554 des Stock¬

buchs (Nr . 9075 des Lagerbuchs ) soll der mit Nr . 8554
öezeichnere Theil von 70,50 qm eingezogen werden.
ioo 9® em “k § 57  Zuständigkeitsgesetzes vom l . August
1883 wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24 . Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei üem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder auf
Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklären
sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1903'

^ ^ 1__ Der O berbürgermeister.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
der 2 . Mate  erfolgt vom 15 . dss.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straften wie folgt festgesetzt-
(Die auf dem Steuerzetlel angegebene Straße ist maßgebend^

A und B am 15., 16. und 17. Juli.
C,D,E F,G „ 18 ., 20 ., 21 . Juli,
H , I , K „ 22 ., 23 ., 24 . „
L , M , N „ 25 ., 27 ., 28 . „

s ' t ' U V " 4 30 K r; “ • L  August,Ö, 1 , U, V „ 3 , 4 ., 5 . August,
"W", "5i f Z

und außerhalb des „ 6 ., 7 ., 8 . „
Stadtberinges.

liegt im Interesse der Steuerzahler , - aft sie die
^Zeschrlebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab-
zuzahlen , damit Lbechseln an der Kasse vermieden wird

Wiesbaden . im Juli 1903.
Städtische Steuerkasse.

5436  _ Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.
Bekanntmachung.

Im Hause Roonstrafte No 3 , links 2 . Stock
tft eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küch/
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock
sowie im Nathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1 . August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
5227  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Bolksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

m den Ansa ' ten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen,
bader in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern

von 1 —4 Uhr geschlossen . 294

_ _ _ Das Stadtbauam t.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:

Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse = 12 .— Mk.
" " " „ 2 . „ , — 7.50 „
", » n » 3 . „ — 2.50 „

Bet normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 '/ , Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklaffe mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklusse mit 0,50 Mk . Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Ua  unserem Armen -Arbeitshause, ,Mainzerlandstraße Nr. 6 ,
, .. ^ er ^ en  von jetzt ab Wasch -,Baum- und  Rosen -

Pfahle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13.
Vormittags zwischen 9 —1  und Nachmittags zwischen 3  bis
d Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
__ Der Magistrat . — Armcn -Verwaltung.

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thttues -Stiftung ) .

r^ur den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

zwischen 9 ». 12 Uhr , eutgegengeuomwen
Wtesbaüen , den 19 . Juni 1902 .

4715 Der Magistrat.

Jlon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
Ick anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik ) werden unsortirt»

©äiT Schlacken "LM
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik , die Fuhre
(— 2 Karren ) zu 1 Mk ., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4090 _ __ Das Stadtbanamt

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die Mannschaften Leiter - u . Retter -Ab-

theilnngen des zweite » Znges werden auf
■Ä Montag , de » 27 . Juli 1. I ., Abends
Wf Uhr zu einer Hebung in Uniform an die

Remisen geladen.
/ L Mit Bezug auf die 88  17 . 19 und 23 der

E - Statuten , sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienst
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . 5530

Wiesbaden , den 23 . Juli 1903.

_ Die Branddirection.
Bekanntmachnng . “

Die städtische Feuerwache . Neugasse
Nr . 6  tst jetzt unter 2995 an das Fern-
sprechamt dahier angeschloffcn, sodaß von
jedem Telephon -Anschluft Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitspaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern »Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellniigeu werden im Nathhause . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugeiiommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

•£

Bekanntmachung

Herr Stadtarzt Or . msck. Geiftler ist vom 24 . bis
emschl . 29 . Juli 1903 verreist . Er wird durch Herrn vr.
msck . Seyberth , Kirchgaffe 26 , vertreten . ( Sprechstunden
von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 4 Uhr Nachmittags ).

Wiesbaden , den 24 . Juli 1903.
5554 s Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung
betr . die zum Transport accisepflichtigcr Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigcr Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Ltadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen vv
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise^ rhedungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
i» der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstratze , über die Nhemstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
terplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße , über die Nhemstraße , die Kirchgaffe , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt-

2. Lchwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
orichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Lwnnenberger Vicin ilweg : den Bingertweg , die Parksträße —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
^caße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse bte Neugasse . — Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Blerstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accise^ rhebungsstelle in den Schlachthausanlage » :

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
LSchlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

,.r die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen-

L. Biebrtcher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße.
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Sch Walbach er- und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße . die Seerobenstraße , den Sedanplatz . Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße
Paulinenstraße , Bicrstadterstraße . Frankfurterstrabe , Wilhelm^
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Bertr . : Heß.
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Bekanutmachnng.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den int § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Maiuzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt . ' '

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.

_ Der Magistrat.

. . Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . J 37 , -,

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.



18. 3 »fTt «* t.

06. J«li 1903.
Verdingung.

Die Herstellung einer ca. 130 lfdm. langenB-r°n.
robrkanalstrecke des Profils 30/20 cm m Oer LortzMg
stratze . von der Lessingstraße bis zur Augustast ratze, I

!im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich

nunaen können während der Vorimttagsd'.enststunden im Rath
hause,"Zimmer No. 58, eingesehen, bre Verdingungsunter¬
lagen, Ausschließlich Zeichnungen,auch von DortŜ nBaar-
zahlung oder beftelfgeldsreie Einsendung von 50 Psg. bezogen

^Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Angnst 190 *.
Vormittags 11 Uhr,

^^ Djx' Eröffmmg der Angebote erfolgt in Gegenwart oer

ilfj " mit dem vorgeschriebenen und ^ gefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden b- ru -
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 23- Juli 1903.

5581 Stadtbauamt , Abth . für Kanal 'fanonSwcse .-.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen ekbensb-dürsnine za
ü mJal »omJS . Jjtt emW .c&U* 24. Jul . 1904 ^

JH. i M> 4

— 54 — 32
— 60 — si¬

tz. Pr . N.Pr.
I. Frucht markt . JL 4 JL 4

Giüner Wa  14.
Marktstrasse

Mixdorff Berlin
Kalbe Berlin
Lewin Berlin
Meter Mannheim
Dauscher Plauen
Mutzky Köln
Moers Leipzig
Paas Düsseldorf
Kichter Berlin
Wernig Liegnitz
Bach Frl . Leipzig
Plauer m. Fr . Weilburg
Wolff Giessen
Warthemann Feist
Waty Paris
van Caleck Brüssel
Dechsler Berlin
Stock m. Fr- Kassel
Kircher Apelheim
Jonas Berlin
Reiter m. Fr . Düsseldorf
Lenze m. Fr . Biebrach
Wagner Stuttgart
Dümchen Berlin
Schwertfeger Plauen
Dietsche Strassburg

Hahn.  Spieeelgasse U
Heydenhock Brüssel
Plumpe Melle
Fischer Wittenberg
Sindorff Brüssel
Wintericb Neuwied

Weizen
Roggen
Gerste
Haser
Stroh
Heu

per 100 Sit . -

15 20 14 50
3 40 2 80
7 20 5 20

II . Viehinarft.
Ochsen,! . Q . 50 Kgr. 72 - 70 -

Kühe
II.

I
. n . ;

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Htiumel

p. Kg.

38 - 64 —
58 — 56 —

105 — 94
1 60 150
140 1 20
140 1 30

III . Bi ctn ali enmarkt.
Butter P. Kgr. 240 2 30
Eier p. 25 St . 2 —
Handkäse „ 100 * 7 —
Fabrikkäle „ 100 , 5-
Eßkartoss. pr. 100 Kgr. 6 50
Neue Kartoss. P. kgr. — 14
Zwiebeln „ „ — 42
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl P
Kopssalat „

175
4
4 —
6 —
- 14
-10
4-

Gurken , ..
Spargeln P. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Äirsing „ »
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut P. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Mben „
Weiße Rüben P. „
Kohlrabi, obererd. ,
Kohlrabi P. ,
Grün -Kohl „ ,
Römisch-Kohl „ „
Petersilie „
Porre p
Sellerie

4 - -
St . — 45 — 40

— 5 — 4
— 15 - 10

Hotel Nassau (Nassauel
tlofl , Kaiser Fricdnchplatz 4

Claussen Frl . Homburg v. d. H.
de Besset Paris
de Mieulle Paris
Burghard m. Fr. Newyork
Veder -Ras m. Farn. Rotterdam
Adolphe Paris
de Zaremba Petersburg

Nonnenhot,
Kirehgasse 39—41

Geck Hagen
Wolff Köln
Rubens Fr. Godesberg
Brinkmann Frl . Godesberg
Riemenschneider Frl . Godesberg
Türk Fr. Godesberg
Vogt Frl . Godesberg
Hugener Frl . Godesberg
Spiess m. Fr. Eupen
Huthsteiner m. Fr. Siegen
Grimm m. Fr. Siegen
Lipowsky Delkenheim
Weber Windecken
Schloemer m. Fr . Köln
Ettinghaus m. Fr . Hagen
Adelmann Köln
Breitenstein m. Fr . Eisenach
Peupelmann Fr . Eisenach
Dillmann St . Johann
Krause Fr. m. Töcht . Eisenach

P- Kgr.

7 50 6 50
3 50 2 80

— 70 — 60
1 70 120
2 50 2 -

3 20
3 20

2 40
2 40

— 30 — 20
— 25 — 20
— 20 — 20
— 24 — 22

— 26 — 25

_ 20 — 20
— 15 — 40
— 2b — 20

Trauben
Aepsel .
Birnen »
Zwctschen .
Kastanien ,
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brod und. Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15
n p . Laib — 52

Rundbrod p. 0,rKgr. — 13
p. Laib — 45

Weißbrot,:
a. 1 Wasserweck — 9 — 3
b. 1 Milchbrodchcn — 3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 P. 100 Kg. 3150 28-
N °. I . 400 „ 27 - 26-
No . II „ 100 „ 2° - 24-

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsensleisch:

v. d. Keule P-Kgr
Bauchsieisch „ ,
Kuh- o. Rindsteisch „
Schweinefleisch P. „
Kalbfleisch

-80 - 50

-13
-43
- 13
—45

Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbeer.

' — 20 - 15
" - 40 - 30

St . — 4 — 3
—12 — 10

p' Kgr. -70 - 40
— 90 — 80

2 - 80
1 20 — 80

— 50 — 36
— 60 — 40

— 50 — 40

aminclfleisch „ „
Schasfleisch „ „
Dörrfleisch , „
Solperstcisch , ,
Schinken , «
Speck(geräuch.) » „
Schweineschmalz, „
Oiierensett „ „
Schwarlen»iagen(sr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P- »
Fleischwurst „ „
Lcdcr-n.Blulwurstsr.„

„ geräuch. „

152
1 36
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180

1 44
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

Happel.  Schillerplatz i
Monsen Krefeld
Riskeis m. Fr . Berlin
Vostadt m. Fr, Berlin
Walter m. 2 Schwestern Berlin
Ringelmann Osnabrück
Köster Osnabrück
Goerster m. Farn. Leipzig „
Kleimau m. Fr Duisburg
Wendler m. Fr . Rendsburg
Gisse Neustadt
Henrich Frankfurt
Ronneberg Weissenf eis

Hotel 11o he n z <̂ I lein
Paulinenstrasse 10.

Smit jun Rotterdam

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Lilienfeld m. Kam. Pretoria
Fischer Gien Falls
Garett FrL; Newyork
Smit ra. Locht . Amsterdam
Freneh Frl Newyork
Worthington Fr m Locht . New-

York
Sleight m. Fr. Newyork

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Ressler Darmstadt
Wolff m. Fr . Berlin
Waldmann Berlin

1 - 80
2 -
2 —
180
160

1 60
1 80
160
140

— 96 — 96
2 — 180

llttiw »»»' ff ff
Wiesbaden. 24 . Juli 1903. Slädl . Aecise-Ann.

Fremden -Verzeichniss
vom 25 . Juli 1903. (aus amtlicher Quelle.)

I

'Alleesaal,  Taunusstr . 3,
Knauer Fr . m. Locht . Berlin
Piesken m. Fr. Stettin

Badischer Hof,  Nerostr . 7,
Eisemann Hamburg

Luftkurort Bahnholz.
Mendelssohn Fr. Darmstadt
Cauer Fr . Kreuznach

Belle vue,  Wilhelmstr . 2«
Waxmann m. Fr . Boston

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Funtheim Frl. Potsdam
Zahn Frl . Potsdam
Schmidt m. Farn. Amsterdam

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Geib m. Fr. Newyork

Deutsches Haus,
Hochstarte 22

Bernhard Lautershausen
Fuhr Frl . Wilbad
Rumeleit Thüringen
Huwer Frl . Thüringen
DrieB Frl . Köln
IWiehsöhn Finnland

Dietenmühle (Kuranstalt)
( Parkstrasse 44. .
Schauwecker Ulm
Lotterer Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30
Krdner Bonn
Xheslnger Mannheim
Otto Patschkau

Schmitt Mannheim
Hannes Leipzig

Eisenbahn - Ho tel,
Rheinstrasse

Hauevwinkel Dresden
Härtel Neugendorf

Steiger Frl . Meissen
Bennewitz Fr. Krögis
Maurer Zweibrücken
Rudolf Zweibrücken (

Müller Kirchhundem
Behle Kirchhundem
van der Heyden 2 Hrn. Belgien
Huff Berlin
Tauber Fr . Newyork
Rudolf m. Fr. Düsseldorf
Weber Fr . Newyork
Müller m Locht . Rheinsberg
Baumgarten Antwerpen
Hausknecht Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Bette Frl . Magdeburg
Zenker Fr . Magdeburg ,
Godlust Fr . Krakau
Buxbaum Würzburg
Lackmann Newyork
Rapaport m. Fr. Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Klingenfuss Baden -Baden
Gimmler MUnchberg
Bellmann Fr. DUseldonf
Göbel Saarlouis
Zeuch Frl . . Eschwege
Aschenbrenner Frl . Eschwege
GUntheroth Frl . Eschwege
Lefre Schwedt
Keuth Fr. Düsseldorf
Hab Altenburg
Schilfer Weilburg
Schäfer Dahlenburg

Kaiserhot
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 1%

x.  Livonius Berlin
Lindemann Helsingfors
Strashof Helsingfors
Franchetti m. Fr. Rom
Fechheimer m. Fam. Cincinnati
Talbot in. Fr. Newyork
Baku Fr. Newyork
Bartlett FL Chicago
Jackson m. Fr Milwaukee
Green Frl . Milwaukee
Tanfani Ancona
Nusbaum Norfolk

Karpfen,  DelaspGestrasss 4
Beilhart London •
Seifert m. Fr. Dortmund
Keller Frankfurt
Faust Chicago
Gleger Hamburg
Eugelien m. Fr. Naumburg

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Küthe Berlin
Krause Berlin ,

Kranz,  Langgasse 50.
Martin Essen

Krone,  Langgasse 31
Kreisle Schweinfurt
Jacobi m. Fr. Lautenburg
Blumepberg rn. Locht . Northeim
Lang Esseratsweiler

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Zeitig Dresden
Mauz Kaiserlautern
Frank Kaiserslautern
Manz Kaiserslautern
Stüber Kaiserslautern
Stange Wismar
Hoffmann Apolda

Metropole u. MonroOlt
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Koch Braunschweig
Neuburger München
Len ernenn Amsterdam
Kemper Amsterdam r
Adrian Amsterdam .
Smit jr. Amsterdam
Hartmann Marne
von Wenden München
Neubauer Hamburg
Kühne Hagen
Dcilmann Unna
Behrens Hannover
Grün Dillenburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Pohlmann Kulmbach
Kaiser Bremen
Pompei Fr. Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Horsen Köln
Jaab m. Fr. Berlin
Dichner Karlsruhe
Landrock Plauen
Haller Plauen

Zorn Posthorn
Bahnöofstr . 18.

Schloder Kotbus
Krause 2 Hrn. Essen
Werm Offenbach
Schimonock Landshut
Beicher Kottbus
Schmidtchen Kottbus

Promenade Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Bunne .Holberg
Schulte Barbach

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Parreldt Fr. Erfurt
Kleine Köln

Quellenhof,  Nerostr . II
Möbius m. Fr Meissen
Donath m. Er. Geringswald
Lehmann Ruhland
Schönemann Ruhland

Ployer Fr . Hannover
Ritter Fr. m. Sohn Thorn
Nelken m. Fam. Berlin
Chiba m. Fr. London

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und J
Goldewaagen m Fam . Amster¬

dam
Gibbs m. Fr. u. Courier Balte,

more

Weiases Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Jüngst Barmn
Kelders Köln
Lutz Elpenrod
Schmidt Giessen
Brandstactter Edenkoben
Kott Meiderich

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Reitz m. Fr. u Bed. Herne

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Marcousü Antwerpen
Friedemann Brügge

Schw e insberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Krötnitz Köln
Mej erling Frl . Koblenz
Wopel Magdeburg
Komvitzker Louvain
Milde m. Fr . Weinterleh
Müller m. Fr . London
Oa1 Fr!,r'l'f' ,rt
Müller Dresden i __
Wuspert VVurmbach

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Bandmann Dortmund
Cammerer Moskau
Bfmöri Frankfurt
Ke, tlinger Frankfurt
Gvi’Ver Frankfurt
Zinnern Fr. Michel feil

Reich  s p o s t,
Nicolasstrasse 16

Losträter Bremen
Massen Brüssel
Ka gelmann m. Sohn Magdeburg
Hofmann m. Fr . Steinigtwolms-

dorf
Schreiber m. Fr. Eisfeld
Hupe m. Fr . Hameln
Binders Dortrecht
Terhegen Krefeld
Spornen Krefeld
Heinrichs Newyork
Hiiskes St . Tonis
Garbsei m Fr. Hennen
Siiehternoth m. Fr . Berlin
Funke 'm. Fr. Braunsehweig
Wille Sinsheim
Trüner Düsseldorf
Germeshausen m. Fam . Berlin
Stenge m. 5V. Essen
Kindermann Königswalde

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Pcdlitz Paris
Kreschke Frl . Berlin
Küster Hannover
Branden Frl . Newyork
Grimm 2 Frl . Newyork
Kracht Berlin
Matlinger 2 Frl . Friedrichshafen
Fruedenheem m. Sohn Hamburg
P»as m. Locht . Remscheid
Baab Fr. Amsterdam
Waitz Fr . Haag
Hcom Holland

Hotel zum Rheinstein
Taunusstr . 4»

Lück m. Fr . Berlin
Heidmann m. Fr. Marienfelde

Hotel Ries.  Kranzplati
Sfiieuermann Fr München
v. Engelen Wien
Lindner Ohligs
Oppenheimer Frankfurt
Scheuermann München

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Menechel Schwartau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 8

Funken Fr . Düsseldorf
Schmidt m, Fr. Chemnit*

Tannhäuser
Bahnhofstrasse <■

Hs; Bonn
Philipp Liegnitz
Haue ’- Dresden
Kereterg Köln
Km.  el1 m . Fr. KUppmieg
Eck v- Fr. Bingen
PI et h m. Fr. Berlin
Ludl 'off Halle
Vogel Crimmitschau
KoVi Nürnberg
Hertel Frankfurt
Var.herg m Fr Antwerpoi
Wieck Fr Berlin
Loch m. Fr. Berlin
Pfau Auerbach
Win he, Berlin
Hanecher Köln
Ritter Berlin
Koch München

Taunu = Hotel,
Rheinstrasse 16

On de - Water van Branden - k
Zi’tphen

Lage wey Zutphen
Brügelmann m. Fr. Köln
de Schapsdryver ra. r. J 'oss
Elsner m. Fr Berlin
Crantz m. Fr Berlin
van Dyke m Fr. Cincinnati
Baurbert m. Fr Paris
Potthof m Fr Bonn
Bochdor Budapest
Hevmann Fr . m. Fam. Karlsbad
Crantz Saarbrücken
Wentze van der Hout m. Fr.

Amsterdam
Haksteen Frl . Amsterdam
Wetenkamp Fri Amsterdam
Cross m. Fr . Manchester
Townsend London
Brande Rotterdam
Weissmann Rotterdam
von Boischwing Fr. Clvarlotten-

burg
Kurganovitsch Fr. m. Locht

Petersburg
Feigl m. Fr Prag
Stewart London
Jacob Aachern
Williams m. Fam . Kalifornien
Goudricy Amsterdam

Union,  Neugasse 7
Haaehe m. Fam. Posen
Altendorf Bonn'
Schmitt Koblenz
Baldus Hachenburg
Woehler Fr. m. Töcht . Halber-f

stadt

Jung Glatz
Smeretzky Petersburg

WestfälischerHof,
Schützenhofstrasse 3

Wagner m. Fr. Birch
Schulz Duisburg
Dieckmann Duisburg
Backhaus m. Fr. Meiderich
Dahl Frl . Weyer
Graul Leipzig

Jn Privathäusern:
Pension Anglaise

Paulinenstr 1 a
Lewis Fr. m. Neffe London
Radcliffe Lady m. Kammer¬

jungfer London

Stif tstra,s se  26
Pütt Worms

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Rosenberg Fr . m. Sohn Dresden

Gr Burgstrasse  7.
Körök Budapest

Gr . Burgstrasse 14.
Horn m. Fr . Berlin
von Harff Trier

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Lohmann Wittlieh

V i 11i Elisa,  Röderallee 24
Secker Hamburg
Secker m. Locht Hamburg

Villa Elisabeth,
Frankfurterstrasse 22

Apel m. Fam . u. Bed Leipzig
Seidel Fr Leipzig
Ziffer Petersburg

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Dahlmann m. r. Karlstadt

Häfnergasse  T
Müller Saarburg

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Illing m, Fam Chemnitz
Simpson Frl . London

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Heyl Fr . m. Bruder Kaisersläu¬
tern

Jungblut Frl . Kaiserslautern
Zahnle Frl . Kaiserslautern

. Kapellen st ra s se 8
Levsieffer Düsseldorf
Uehelaeker Frl . Düssldorf
Bröking Frl . Benrath

Luise  ms t r a s s e 12
Stange Gotha
Ludwig Kassel
Petri m. Fr. Berlin

Pens . Margaretha.
Thelemannstrasse 3.

ter Spill Frl . Groningen
Hoebstra Frl . Leeuwarden
Frank Frl . Edenkoben

Pension M ü h 1 e n b r u c li.
Taunusstrasse 67  1

Ellenberger m. Fr. Hanau

Nerostrasse  5
NGothlichs m. Fr . Metz

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Odin Jena ,
Odin Fr Tain oje

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

WeslG Frl . Odessa

Villa Roos - Rupprcclit
Sonnenbergerstrasse 12

v. d Spuy m. Fam . Johannis-
bürg

Halpern Fr Sibo
Bovselly m. Fam . Paris
v. Natansohn Fr. m. Kind u

Bed Moskau

Stiftstrass  eS |.
Raase Rostock

Victoria,.  WHhelmstrasss t
Miehahells m. Pr. Hamburg
Baltus 2 Damen Brüssel
Schepel Haag
Reyding Amsterdam
Nelll Glasgow
Conway m. Fr. Irland
Waldhausen m. Fam . Langen¬

dreer
Pillinck Helsingfors
Burmeister Malmö
Sander Frl . Leerdam

Vogel,  Rheinstrasse i'
Kehmann Bochum
Kgrig m. Fam . Berlin
Panse Wetzlar
Scholl m. Fr. Köln
Hübner Mehlis
Sonpel Stolberg

i Lorz Schweinfurt

Stiftstrasse  52.
Koch München

Taunusstrasse  9 I.
Ltwenthal tn BY. Stendal

T ' aanusstrasse  33 -35.
Gutmann Autenhausen

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Wahlen Fr. m. Locht . Düssi '-

Villa Wald ruhe,  )
WRhelmlnenstrasse 66

dort
Pungs m. Fr . Rheydt
Freisehem m Töcht - Düsseldorf
Holz Köln

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Kannenberg Frl . Berlin
Thyng 2 Frl . Boston
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BekMnrmklchung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:
a) für sich geschlossen bleiben,
b)  an dritte, nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf oer Himmelswiese,
2. im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer Ab¬

gabe von 15 JL  an das Acciseamt, Hauptkasse. sAuf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden.)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 Ä.  an das Acciseamt, Hauptkasse, lauf den Plätzen un¬
ter a) und weiter ).

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen vürfen jedoch keine Tiiche
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung, sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach iht ^ i Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hatH >er Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle, welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Aecisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Parazr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherhett
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re-
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten Mu¬
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig find, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. , 3?.

Wiesbaden den 22. Juni 1903.
1623 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraste.
Die Mannschaften der Leiters und Spritzen

!Abtheilungen an der oberen PJatterftrafr,
werden auf Dienstag , den 28 . Juli l . I.

! Abends 7 '/» Uhr . zu einer Uebung in Uniforv
an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 de
_ Statuten , sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnun

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1903 . 559 ;

Die Branddirektion

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig auSgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der banstatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Auszug aus dem Civilstands -Negister der Stadt WieS-
badeu vo« 2ö . Juli 1S03.

Geboren:  Am 20. Juli dem Bahnwärter Wilhelm
Römer e. T ., Paula . — Am 19. Juli dem Magaziner Peter
Schreiber e. T ., Marie . — Am 19. Juli dem Stuckateurgehül-
fen Christian Diener e. S ., August . — Am 21. Juli dem Kö-
nigl . Gerichtsassessor Emil Schaffner e. T ., Anne -Marie Käte
Fanny . — Am 22. Juli dem Kaufmann Karl Löw e. T ., Elly
Bertha Luise . — Am 18. Juli dem Kaufmann Emil Müller e.
T ., Lina Katinka Adolfiue Mathilde . — Am 23. Juli dem
Waldwärter Adam Börner e. T ., Maria Henriette Luise . —
Am 20. Juli dem Taglöhner Karl Gruber e. S ., Wilhelm
Karl . — Am 19. Juli dem Techniker August Rossel e. S .,
August . — Am 19. Juli dem Schriftsetzer Wilhelm Schlosser
e. S ., Franz Wilhelm . — Am 19. Juli dem Schreinergehülftn
Hermann Höhn e. S ., Karl Hermann . — Am 22. Juli dem
Tapezierergehülfen Karl Hömberger e. T ., Margarethe Anna.
— Am 20. Juli dem Taglöhner August Heudter e. T ., Auguste
Helene . — Am 2 . Juli dem König !. Regierungs -Bwurath Ri¬
chard Saran e. T . — Am 20. Juli dem Packer Friedrich
Benkenstein e. T ., Anna Agnes . — Am 24. Juli 'bem Fabrik-
arbeiter Leonhard Goemans e. S ., Heinrich Leonhard . — Am
21. Juli dem Schuhmacher Peter Veldenz e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten:  Kaufmann Jakob Spreng in Frank¬
furt a. M . mit Friederike Karoline Wilhelmine Olm in Darm-
stadt . — Viceseldwebel Friedrich Karl Schilling in Offenbach
mit Marie Hofmann hier.

Verehelicht:  Privatier Peter Schwarz hier mit
Elise Rosener Wwe . hier . — Kaiser !. Nuss. Oberleutnant der
Reserve Edelmann Georg von Dubetzky hier mit Doris Bar¬
tels hier . — Schuhmachergehülse Heinrich Sulzbach hier mit
Eleonore Rettert hier . — Friseur Max Usinger hier mit Wil¬
helmine Dreßler hier . — Taglöhner Johannes Weis hier mit
Marie Hegmann Wwe . — Schlossergehülfe Friedrich Firme-
nich hier mit Agatha Müller hier . — Kutscher Johann Pfeifer
hier mit Marie Manow hier . — Schreinergehülfe Lorenz
Häßler hier mit Agnes Psendler hier . — Möbeltransporten
Christian Pree hier mit Regina Sahen hier . — Kutscher
August Heß hier mit Rosa Busse hier . — Schuhmachergehülse
Wilhelm Neidhöfer hier mit Anna Prasser hier . — Schreiner¬
gehülfe Heinrich Schwarz hier mit Auguste Rühl Wwe . hier.

Gestorben:  Am 22., Juli Franziska , T . des Tünchers
Josef Salzmann , alt 6 M . — Am 23. Juli Berth -old, S . des
Postboten Berthold Mörseburger , alt 6 M . — Am 25. Juli
der Obertelegraphenassistent a . D . Wilhelm Peupelmann , alt
59 I . — Am 25. Juli Ottilie , T . des Stuckateurgehülfen
Otto Ruf , alt 4 M.

Kal. Staudesamt.

8onnt3g, den 26. Juli 1903.
Abonnements «Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. „Wir von der Cavallerie “, Marsch . . . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “. . , Auber.
3. Der verklungene Ton , Lied . . . . Sullivan.
4. Walzer aus „Eugen Onegin“ . . . . Tschaikowsky
5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ . . Berlioz.
6. Ouvertüre zn „Mignon“ . . . . . Thomas.
7. Andante religiöse für Violine . . . . Thome.

Herr Konzertmeister van der Voort.
8. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . I Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
Strauss - Abend.

Unter Mitwrkung des
Kgl. Kammermusikers Herrn Piston -Virtuosen Fritz Werner.
1. Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Marsch . . Ed. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem “ . , . Job . Strauss.
3 Ständchen . . Jos. Strauss.
4. Introduction und Thema mit Variationen für

Cornet ä pistons . A. Garn.
Herr Werner.

5. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . Joh . Strauss
6. Kosen aus dem Süden , Walzer . . . . Joh . Strauss
7. Soli für Cornet k pistons:

a) „Das Lied , das meine Mutter sang“ . E. Ohlsen.
b)  La Folletta („Die Lustige“) . . . S. C. Marches!.

Herr Werner.
8. Unter der Enns, Schnell-Polka , . . Ed. Strauss.

Montag, den 27. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „Vom Himmel hoch, da komm ich her “.
2. Ouvertüre zu „Marilia et Fernando “ . . . Morerscb.
3. Rudolfsklänge , Walzer . Jos . Strauss.
4. Finale aus „Stradella “. . Flotow.
5. „Venena “, Stimmungsbild . v. d. Voort.
6. Potpourri aus „Der Troubadour “ . . . Verdi
7. Quadrille aus „Das Glöckchen des Eremiten “ . Strauss.

Abonnements - Konzerte
des

itüdtiiehen Knrorehesten
unter Leitung seines Kapellmeisters KönigL Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
Naohm. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Der Brauer von Preston * , Adam.
2. Duett (2. Akt) aus „Die Hugenotten “ . . Meyerbeer.
3. Fesche Geister , Walzer . . . . . Ed . Strauss.
4. Kamarinskeja , Capriccio über zwei russische

Volksmelodien . Glinka.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
6. Marionetten -Trauermarsch . . . . . Gounod.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . . Zeller.
8. Hymne und Triumphmarsch , . > . Verdi.

Abend } 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch . H . Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . Cherubini,
3 Balletmusik aus „Die Königin von Saba“. . Gounod.
4. Melodie . . Kubinstein.
5. Polonaise in As-dur . . . . . . Chopin.
6. Vorspiel zu „Melusine“ . Grammann.
7. Am Wörther See, Kärntner Walzer . . . Koschat.
8. Einleitung zum 3 Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg “ . . , Wagner.

Bekanntmachung
Betrifft : Die Vernichtung der Blutlaus.
Das allgemeine starke Auftreten der Blutlaus an den

Apfelbäumen veranlaßt mich, die Ortspolizeibehörden darauf
hinzuweisen , daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizeibehörden haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unt .r Hinweis auf 8 7 der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882 — A.-Bl . S . 152 —
und aus die in § 34 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom
1. April 1880 vorgesehene Strafe aufzugeben , die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Frist zu ver¬
nichten.

Mittel zur Bekämpfung sind:
1. Abbürsten der befallenen Stellen mit einem steifborstigen

Pinsel oder einer langborstigen Bürste unter Ver¬
wendung von starker Schmierseifenlösung (auf 50 Liter
Wasser 3 Pfund Schmierseife ; oder Schmierseifen¬
lösung mit Tabaksabsud.

2 . Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroleum -Seifenbrühe (2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst, 2 Liter Petroleum zugegeben, bis zur
sahnenarrigen Emulsion verrührt , sodann mit Wasser
auf 100 Liter aufgefüllt und gut verrührt .)

3 . Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweisen, die Ausführung der ge¬
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den ID. Juni 1903.
Der Königl . Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 20 . Juli 1903.

Der Bürgermeister:
5577 Schmidt.

Bekanntmachung
Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen,

des Ringelspinners und der Apfelbaumbespinstmotte wird
dem Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht . Unter
Hinweis ans § 368 No . 2 des Reichsstrafgesetzbuches wird
den Obstbaumbesitzern die sofortige Vertilgung der Schäd¬
linge aufgegeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupen erfolgt durch
Zerstörung der in den Astgabeln befindlichen Gespinnste,
was besonders zur Morgenfrühe , wo die Raupen sich am
Stamm oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu ge¬
schehen hat . Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche
Bekämpfung möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupen fackeln be¬
kämpft ; dabei ist zu beachten, daß keine Raupen ent¬
schlüpfen, da sich dieselben bei Berührung des Gespinnftes
rasch an einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten
Gespinnste sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be-
kämpfungsmaßregeln zn controlliren und Säumige zu ver-
anzeigen . •

Sonnenberg , den 22 . Juli 1903.
Der Bürgermeister:

5578 Schmidt.

Verdingung.
Die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen zur Her¬

stellung eines Bureauanvanes an das Bahnmeisterwohn¬
haus zu Biebrich -Mosbach — ca. 28  gm bebaute
Fläche — soll in einem Loose vergeben werden, wozu Termin
aus Freitag , den » 1. d . Mts ., Vormittags I « Uhr»
im Zimmer Nr . 8 der Unterzeichneten Betriebsinspektion
(Rheinbahnhof ) ansteht . Daselbst können auch die Ver¬
dingungsunterlagen eingesehen oder von da, gegen vorherige
Einsendung von 50 Psg . — in Marken — durch die Post
bezogen werden . 30/176

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Juli 1903.

_ Kgl Eisenbahn -Betriebs Inspektion 2

Holzversteigerung.
Montag » den 27 Juli , Vormittags 9 Uhr

anfangend , kommt im Schierstciner Gemeindewald, Distrikt
Heckl folgendes Holz zur Versteigerung:

100 Stangen 1. Claffe
430 „ 2 . „

3860 „ 3. „ )
1600 ,» 4 . „ ! Baumstützen

200 „ 5 . .. )
2 Rin . Schichtnutzholz

38 Rm . Reiserknüppel
1600 Reiserwellen.

Sammelplatz ist am Distrikt Heck I.
Schicrstein , den 20 . Juli 1903.

Der Bürgermeister.
I . V. :

668 Wehnert . '
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Total-Ausverkauf.
Henren -Hüte,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
2596_ Der Konkursva » waltet*

Elektf.Lohtanninb3d"Wiesha[leR
Nerostrasse 85/37 . Telephon 126.
Erfolgreichstes Heilverfahren, selbst in veraltelen und hart¬

näckigen Fällen, bei Gicht in allen Stadien , Rheumatismus
in allen seinen Formen, bei Unterleibsleiden, Hämorrhoiden
Nervenlähmungen, Lähmungen nach' r -chlagansällen, bei
Epilepsie und bei allen Stauungen der Bluizirkulationsowie
Heilung des Schreibkran pfes u . -c.

Abtheilnng II . : elektromedizinische Mundbäder bei
allen Mund- und Zahnkrankheiten, elektromedizinischeTrink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magenkrankheiten.

Abtheilnng III . : für schwere Unterleibsleidenund
Hämmorrhoidalleiden. 3315

Viele unverlangte Atteste, Danksagungen, Anerkennungs¬
schreiben Sr . Majestät des Königs von Württemberg.

Broschüre gratis, Anfr. an Bes. F . A.. Hoffmann ._— — -

Fftsslingem Doppelsohlcn
29 u. 45 Ps., in weiß von
» Pf. an. Ueber 10,000
Paar echtschwarze Strümpfe
und Socke « von 13 Ps. an
bis zu seid,
und hand¬
gestrickten.
Strümpfe
werden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht. 4711

Neilmann,
Marktstr . 6 , am Markt.

C. W Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . # 1.

Fassseif © (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

ffffT  Fürs - Sch «reiases
Preis per Stück 50 Pf ., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich! 8725

Pferde Verkauf.
Bin wieder mit einem großen

Transport erstklassiger
bel«.

Arbeitspferde,
schweren und leichteren

Schlags , angekommen. 5523
Joseph Blumenthal,

5523 Pferdehandlnng , 24 Schwalbacherstr. 24,
Telephon 2578.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer lür die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und AiwercS wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesuudheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger di« Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktag» : Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitk « , Bleichstraste 43

neben dem Bismard-Ring.

I» atente etc .erwirkt
L'rnst Franke, BSÄ«

JUtatfemifdie 3u|’dmri(te4iMe
von Frau Francesohelli , Mocitzstr. 44, I.

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuichneidcn von Damen»
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerika». Schnitts.

Leichte Methode, praki. Unterricht
Schul .-Auf «, täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

) Norbert Arnold’s C
| Handels-Schule , |
f  li „ 4), 1. flarlfltufit 41, 1, | f\
m * § .■§■ lehrt unter weitgehendster Garantie « s ^ , ff
ff ^j '5-. g ESI gründlich, raschu. billig. WI £ -g ^
W 2 "“ = K Dar Honorar beträgt pro Kursus: > K ^
^ 8 für einf. Buchführg .Mk,15 - fl f
ff  1 « doppelte „ „ 25.- fl Z g %) £Ä»fl-amerik. „ „2o._flt£>~ -A2 3 fl „ Correspondenz „ 20 .— He « ß'

| , kaufm. Rechnen , 15.- fl ä ® %
•i,. = £ « I „ Schönschreiben „ 15.— fl jg
^ « ' s 3 ■ „ Wcchsellehre „ 15 — * g S —W
ff  fH ®* Seit 25 Jahren unt. großer Aner- ^
^ kennung als ersterB »chh., Bureauchef,
^ i ce gerichtl . Liquidator , Biicher -Re-
ff «LA »isor tu Neu-Organ>!at., prakt . i. d.
L AH schwierigsten Fällen thätig gewesen.

Neueinrichtung , Führnug und Nevisioncu von
M Buchhaltungen . Schon besteh. Buchhaltungen älteren ^> Systems werden in wenig Schreib und Zeitaufwand er-fffordernde, leich: übersichtliche uingewandelt. 5117 ^

\0 \ 0 \ 0 %0 \ 0 %0 %ß ^ 0 %0 \ 0

Sc

cc g

iehr-InMtfük Danlkn-Altjiieidttein.pnh.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anferligen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostümc
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit, tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - KurfuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von v—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Akademische Irrlchneide-Schule
von Frl. »I . Stein , Bohnhosstraßi6, Hlh. 2»

im 4 «Iria » 'schen Hause.
Erste . Älteste « . pretSw . Fachschule am Platze f. d. » mm«.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener. Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen». Dir.ctr. Schiit-Aus». tägl. «oft. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillen,nust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch7°>Pst
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Prnsen. 70<7

Zuschneide-sitademie
von II »rg »r «1I»v lAe-eltOB , Mauergafse le » 1.

(Ausgebildct auf der große» Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. sachgem. akad. UM-rricht im Musterzeichuen. Zu-

schneiden«. Unfertigen Ilmmtl. Damen, u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbstduug zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Dame,» und Kinder-
garderobeu. — Prospekte graiis und stank»! 7427

Haben Sie was
zu schleifen von Schcere », Tisch -, Taschen - und Rastrmcssern
oder Reparatur an Kaffssn .ühlcn , Mcsserputz - und Fleisch¬
maschinen, sowie Theo - und Kaffeeservices , nebst allen Tafcl-
veräthschaften in Silber und Nickel, bitte machen Sie einen
Versuch bei FI ». HrUmer , Wcbergasse 3 , H°j rechts. 5020

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die Jmmobiliku- iml jjilMlyrllrii-Kgtlllilr
von

Ja &  C « Cirmeoich,
Hellmundstraße 51 , .

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. f. w.

Ein sehr schönes HauS am Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-3iiumer-Wohn»ngen, großem Hof, schönem
Gärtche», für 140 000 Wik zu verk. durch

I 8S 6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , westl. Sladttb , Landl,ausv., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verbältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . &  C Firm nich, Hellmundstr. 51.
Ein sehr reniabl. Haus , Nähe der Nöderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Näbe
der Rheinstr., mit Laden und Thorsahrl und Werkstatt, sür
94 000 Mk. zu verk. durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 61
Ein HauS , Nähe Bismarck Ring. m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . L <£. Firmeuich » Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , iüdl. Jladtlh ., sür Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und Z-Zun.-Wohnunqen, für 130 000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentab es Haus , westl. Siadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfadrt» Lagerraum
uiw. für 117 000 Riark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben¬
straße mit 3-Zim -Wohnungen, Hinterh. 3- u. 3-Ziui -Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , füdl.
Stadth . mir 5- und 3- od. auch 8-Zimuler-Wohii., Stallgcbäude
sür 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Uebcrschuß von
3590 Pik. zu verkanten durch

ILE. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. S adttheil mit 3-Zimmer»

Wobnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
E>ne Etagcn -Villa m. kl. Garten, stiähe des Waldes und

Haltestelle d. clektr. Babn sür 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewobnenmit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Sladtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nähe des
Walde« mit 1 Morgen Garten in einen, sehr von Kursremden
besuchten Städtch n im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalberzu
verk. durch I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , Oekonomiegeb.. Piaschinengeb. mit Elektrizitäts- Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, säinmtl. Wirihschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
257 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Zmmobilien-«.Hypotheken-Agenlur

j von
Wilhelm Schussler, Jllhilstr. 36.

Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und
elektrisches Licht, Preis 1i0,000 Mk., durch

Wilh . Schüsizer, Jahnsio 36.
Billa, 8 große Zimnier, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe

ist mit allem Tomfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echnsiler , Jahnstr. 86
Hochfeines rentable« Etagenhaus. Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimi»er-Wvhnungen, durch

Wilh . Schiißler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeiner rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6«

Zimmer Wohnungen, Bor- und Hintcr-Garten durch
Wilh . Schiihler , Jahnstraße 36.

Rentable- Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöne»
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schühler , Jahnstraße.

Rentables HauS mit Läden, Mitte der Stadt , prima GejchäftS»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 38.
HauS, Webergassc, mit Laden, Thorfahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . SchSsiler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4<Zii»u>rr<Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jabustraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnuugen, nahe

der Rheinstraßc, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am ueucN
Central -Bahnhos s. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet«

»achegwiesen bei billigemZ nssuß durch
" >ilh . Sehiitzler , Jahnstr. 36.

«HHasflVeS , 2 -ftöck Fabrikarbäude , Main,erste. 60 », später al,
wl WohnhanS, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mtr.
lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebäu:e mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hosr., Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
verk o. z. verin. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuierstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Nettenmaver. Er sind auch2 anliegende Villen-Bauplatze abzugeben
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Stille exirtenzeti.
Novellette wn Hermann Bang.

(Nachdruck verboten .»

Es führte ein kleiner Seitenweg zu dem Hause, ein
kleiner Seitenweg mit Weidenbäumen zu beiden Seiten
und voll großer Steine ; eine Wagenfahrt durch drese Ge¬
gend mußte wohl nicht ungefährlich sein, dach das scha¬
dete schließlich nichts, denn es kam me em Wagen hrer
entlang . Pastor Skeel hrelt weder Pferd noch Wagen,
und mußte er das Pfarrhaus verlassen, oder ferne Frau

, mr Stadt , um Einkäufe zu machen, dann mußten sie eben
ZU Fuß gehen, wenn ibnen der Hauptpfarrer nicht euren
Platz in seiner Kalesche einräumte als Entgelt für eme
Nottaufe , die sein Kollege für ihn besorgt hatte . Der
Hauptprediger war ein etwas korpulenter und bequemer
Mann , der ein kleineres Pfarramt mit .einer Kirche einem
größeren mit zweien vorgezogen hatte und die Nottaufen
nicht gerne abhielt . Außerdem hatte der taube L-keel jjt
nichts zu versäumen ; sein grönländisches Psalmenbuch
wurde doch noch fertig . Deshalb sah man nicht selten dre
gebückte Gestalt des Pastors Skeel in vollem Ornat über
den kleinen Weg mit den Weiden und den großen Sternen
wandeln , bald um zu taufen , bald auch, um einem Ster-
benden den letzten Trost zu spenden. Und wenn er so
in seinem heiligen Amte aus ging, sah er so glücklich aus,
daß man d em Hauptpfarrer fast Recht gab, wenn er in
einigem Widerspruch mit dem Arzte meinte , es wäre eine
Wohltat , den alten Mann in dem Hundewetter mit Schnee-
fall und Hagel und einem schneidenden Nordwind hrn-
auszutreiben . . „ „ . _ .

Sonst war Pfarrer Skeel fast stets zu Hause. Sune
Schwerhörigkeit war ihm peinliche und er wollte nicht
unnötig zur Last fallen ; das war auch der Grund , daß er
sich im vorigen Winter von der L'hombre-Partie zurück¬
gezogen hatte , die er bis dahin mit dem Arzte und dem
Hauptprediger gespielt. Eigentlich liebte er es ja , seine
kleine Partie zu machen, aber seine Frau hatte gemerkt,
daß er den anderen lästig fiel. Da beschloß er mit stillem,
resigniertem Seufzer , am nächsten Dienstag abfagen zu
lassen, und von da ab wurde der Forstinspektor der dritte

Mann ^ Etzh' daheim in seinem ethnographischen Mu¬
seum, wie die junge Frau des Arztes setn Haus mit treffen¬
dem Witze nannte . Und es war wirklich fast ein Museum,
eine wunderliche Sammlung akrrtümlicher » unbequemer
Möbel : Stühle mit geraden , hohen Rücken; plumpe , volle
Schränke mit der traditionellen Guirlande aus der Zeit
des ersten Kaiserreichs ; alte vergoldete Bilder mit Unter-
schrillen , die man kaum noch entziffern konnte; chinesische
Schnurrpfeifereien , die ein Verwandter seiner Frau aus
dem Lande des Conficius mitgebracht ; Fächer und Scherz¬
kästen, in denen stets ein kleinerer enthalten ist ; der ser-
dene Mantel einer chinesischen Schönheit , und das Brld
eines Steuermanns , in kalten, klaren Farben gemalt;
Reihen langer Pfeifen mit wertvollen gemalten Köpfen,
Napoleon und Josephine und Marschall Neh, mit Bind¬
faden umwunden . Dann allerlei grönländische Gegen¬
stände . Eiderdaunendecken und kunstvolle Lampenteller aus
Woqelfedern, große Vogeleier und weiche Felle ; Messer
mnd Hausgerät und sein Pfarrhaus , das er da oben tage¬
lang beim Schein der Thranlampe mit einem einzigen
Messer ausgeschnitten, die Decke ist abzunehmen und drm
-in der Wohnstube steht jedes einzelne Möbel genau ko-
Diert auf seinem richtigen Platz. Und die Kirche nnt (men
ihren Stühlen und der Kanzel, auf der der Psalm aus-
geschlagen lag , den die Gemeinde sang, als er zum letzten
Mal zu ihr sprach. Welch eine ungeheure Arbeit und Ge-
duldsprobe , mit einem einfachen Messer ausgefuhrt!
Welche naive Aufopferung gehörte nicht vor allem dazu,
das alles zu schaffen! . . _ .

Ja , das war ein Museum, doch für ihn und ferne
Frau waren die Schnurrpfeifereien Erinnerungen , und
selbst das kleinste Vogelei gemahnte ihn an etwas . Sie
hatten ihn da oben so lieb gehabt, aber dann kam die
Taubheit , und nun saß er hier an dem kleinen Weg nnt

- 300 Reichstalern Pension und seinem grönländischen P.sa> >
menbuch.

Er befand sich auf einer seiner langen Fahrten da
loben im Schneelande , wo es im Schlitten bald über ge¬
frorenes Land, bald, wenn man an einen Fjord kommt,
über das gefrorene Meer geht. Er wollte nach Süden
herunter , um einige Hütten zu besuchen. Das war etwas
Neues , daß der Pfarrer so auf Reisen ging, um in jeder
einzelnen Hütte von dem zu erzählen , der um die Armen
M retten , der Aermste und Geringste von allen wurde.
Doch Pastor Skeel tat es . . . Da setzte sich-auf einer die¬
ser Fahrten , als er sich draußen auf dem Fjord befand,
das Eis plötzlich in Bewegung . . . Gerettet wurde er, und
er zog weiter nach den Hütten südwärts , doch als er
heimkam, hatte er fast das Gehör verloren . Er hatte auch
acht Stunden mit dem ganzen Unterkörper in dem ers-
kalten Wasser zugebracht.

Und die Augen seiner Frau litten unter dem ewigen
Schnee, der wie tausend Edelsteine flimmerte . Sie war
fast blind geworden . Da zogen sie heim und saßen nun
an dem kleinen Weg in dem weißen Hause, und keiner
kannte ihre Hingebung ; keiner bewunderte ihre Aufopfe¬
rung . Aber das verlangten sie auch gar nicht.

Die Sonne glüht und brennt und badet die Rosen des
Beetes in flammendem Feuer . Die Hitze liegt still auf den
grasbedeckten Gängen.

In dem Gartenhänschen mit dem grünen Tisch und
den grünen Bänken ist es kühl und frisch. Der wilde Wein
hat sich üppig entwickelt und verdeckt die Sonne . Des¬
halb haben sie sich nach dem Mittagessen hierher geflüch¬
tet . . . Der Vormittag geht mit der Uebersetzung des
Gesangbuches dahin ; er übersetzt langsam , denn er hat ja
-keine Eile ; und wenn ein Psalm fertig ist, feilt er lange
daran . Dann nimmt er das Manuskript , die liebe Arbeit
langer Stunden , oftmals vor und freut sich im Stillen
darüber , daß die da oben in dem Land der langen Nächte
die schönen Psalmen nun auch singen können.

Sie schleicht im Haus herum , bereitet die Mahlzeit
und kocht. Dann kommt die Eßstunde, sie setzt die Speisen
aus den Tisch — immer seine einfachen Lieblingsgerichte,
die übrigens im Laufe der Zeit, langsam auch die ihrigen
geworden sind. Nach Tisch gehen fte in die Wohnstube,
und er liest kaut vor. Monoton , wie Taube es stets tun,
denen ihre eigene Stimme nur wie ein undeutliches Mur¬
meln erscheint, — schläfrig und ohne Ablösung. Doch
ihrer Meinung nach liest er noch immer ebenso schön wie
damals in ihrer Brautzeit , als er ihr zum ersten Mal
«Axel Wtz WallMrg " YprlgL

~ _ Dann unterbricht er sich zeitweise und fragt nach dem
und ejnem. Der eine weiß stets, was der andere ant¬
worten wird , aber sie fragen trotzdem doch, nur um dre
Autwort zu hören , die sie vorher schon kennen.

Das ist eine dumme Geschichte, Jakob , sagte sie.
, Ŵas meinst Du ?" fragte er und legte die Hand ans

.Ich sage, das ist eine dumme Geschichte. . . so was

lacht ^ Du schließt von uns auf andere , Frau,"
sagt er . „Wer bei uns war es ja auch so einfach. Du.

" “ Äff S°i'.
als der Junge noch lebte — der einzige, den sie hatten,
und den sie oben im Schnee begraben mußten.

„Das ist nicht wahr , Jakob, " sagt ,re und rmrc. vor.
Du hattest keinen Mut , und da wollte ich Dir helfen.

Ja gewiß ! Und als ich die rote Rose pflückte, und
sie Dir gab, küßtest Du sie ohne weiteres . ."

„Na ja , und was dann ?" ,
„Dann . . . daun waren wir verlobt!

Hat Dich das etwa leid getan ?" fragte sie schelmisch
und sieht ihm ins Auge . Und wenn er so nahe gekommen
ist, schließt er ihr den Mund . _

Aber was sie sagte, war die Wahrheit . Er war da¬
mals Kaplan bei ihrem Vater . Sie war 20 Jahr , groß
und blond und schlank, ihre Augen strahlten , und ihre
Wangen waren rot , voll und rund wie eine reise Frucht.
Und er liebte sie schüchtern und furchtsam wie em Kmd.
Bet Tisch während des Gebets und in der Kirche, wahrend
er predigte , sah er nur sie, und oft bat er Gott um Ver¬
gebung, daß er mehr an Mariens Schönheit dachte, als
an sein Seelenheil . Aber, die Unruhe ferner Seele zu
bauneu , sie zu fragen , und um ihre Hand zu bitten , das
wagte er nicht. . ^ _ ~ r,.L,

Da trafen sie sich eines Tages am Garten des Pfarr¬
hauses . Cie kam mit einem Korb voll Erdbeeren , die
sie einem Kranken bringen wollte . Aber als er sie unten
m der Allee erblickte, erschrak er und wollte umdrehen.
Sie hatte ihn inzwischen auch gesehen und rief ihn an,
kam hurtig die Allee hinauf und schritt nun an seiner
Seite . Wie schön sie war ! Die runden Wangen, das weiße
Tuch, das lose hinter dem Ohre saß — ein reizendes,
rosig angehauchtes kleines Ohr — und die Nase, dre ern
ganz klein wenig nach oben stand, aber auch-nur em ganz
klein wenig ! llnd dann das Lächeln, das fast immer um
ihren Mund spielte und ihn stets so einschüchterte

Er wollte etwas sagen — dies oder jenes . Aber er
konnte nichts herausbringen ; vielleicht weil er in Wirk¬
lichkeit nur eins sagen wollte, und das blieb ihm immer
im Halse sitzen.

„Woran denken Sie ?" fragte er, als sie sich mitten
in der Allee befanden. -

„An nichts," entgegnete sie lächelnd und sah zur Seite,
wo er mechanisch stehen geblieben war , indem er die Rose
abriß und ihre Blätter an die Erde streute.

„Aber Skeel, Sie plündern ja die Rosen ganz un¬
nütz . . er wurde noch röter und hielt hastig inne.

„Ja, " sagte er mechanisch.
„Man kann die Rosen besser anwenden , als ihnen die

Blätter abzureißen, " sagte sie, immer noch lächelnd. Es
war so ein schalkhaftes Lächeln, das unten in den Mund¬
winkeln spielte, und das sie nicht unterdrücken konnte.

„Ja, " er drehte sich um, als hätte er einen Stoß
bekommen, „das könnte man . . . das könnte man . . ."
Er suchte nach Worten und öffnete halb den Mund . . .
Doch keine Silbe kam heraus . „Zum Beispiel, Sie könn¬
ten sie mir geben," sagte Marte und trat einen Schritt
vor. Das Lächeln hatte jetzt die Oberhand gewonnen ; das
ganze Gesicht strahlte.

„Ja !" er wollte fortsehen, auf die Erde oder nach
rechts, und nicht nach ihr . Doch sie zog seinen Blick
magnetisch an , und er sah furchtsam und bittend auf.

„Dann tun Sie 's doch," lachte sie und ging ganz
nahe an ihn heran , während das rosa Ohr sich dunkelrot
färbte.

Er nahm eine Rose und reichte sie rhr mit zitternder
Hand. Was war das ? Führte sie sie nicht an die Lippen,
küßte sie nicht seine Blumen?

Ja — dann waren sie verlobt . „Ja , ich pflückte eine
Rose," pflegte er zu sagen, „und dann hatte ich sie . . ."

Gegen Abend wandeln sie über den kleinen Weg, und
sie an seinem Arm. Unten an der Brücke bei dem Teich
setzen sie sich 'nieder und blicken nach Westen . . . nach
den roten Strahlen der Abendsonne.

So vergeht der Tag in dem weißen Hause an dem
kleinen Wege, während Sommer mit Winter und Winter
mit Sommer wechselt. Und man darf hoffen, daß der taube
Pfarrer sein Gesangbuch noch fertig bekommt, bevor sich
seine Augen auf immer schließen.

Denn es gibt wenige, die eine Arbeit lieben, für die
außer einigen Eskimos niemand dankbar ist und die ihren
Lohn nur in sich selbst trägt.

Die Küche der CMnefen.
Skizze vonE. Müller.

(Nachdruck verboten.)
Mün könnte mit einem gewissen Rechte die Chinesen

das „Volk der Köche" nennen . Es gibt nämlich kaum
einen Eingeborenen im Reiche der Mitte , der nicht eine
mehr oder minder starke Neigung zum Backen, Kochen
und Braten besäße. Vom Mandarin ersten Ranges ab¬
wärts bis zum Kuli, von der rechtmäßigen Gattin des
Großkaufmanns bis zur heimatlosen Bettlerin nimmt al¬
les an der Zubereitung der Speisen das größte Inter¬
esse. Die Zahl der regelrechten Speisen in China ist Le¬
gion, aber ihre Zubereitung ist, vom Standpunkt eines
europäischen Magens , abscheulich. Dem Fremden , der durch
die Straßen einer chinesischen Stadt schreitet, fallen zuerst
die mehr als zahlreichen Küchen (zugleich Eßhäuser ) aus,
deren Düfte die Straße oftmals weithin geradezu in einen
Nebel einhüllen . Da die Kochherde aller dieser öffentlichen
Küchen entweder vor dem offenen Fenster oder direkt vor
der Tür ausgestellt sind, so ist es dem Vorübergehenden
leicht, einen Blick auf die Speisen und die Art ihrer Zu¬
bereitung zu tun . Dem Koch selbst ist es sehr erwünscht,
wenn er durch seine Kocherei Neugierige anzulocken ver¬
mag , denn die öffentliche Zubereitung der Speise ist selbst¬
verständlich nichts als ein Reklamemittel.

Die Reichhaltigkeit und Seltsamkeit des Speisezettels
in einem solchen Restaurant ist wahrhaft achtungaebie-
Md . Kekvchjex Leis , alle Sorten grüner Gemüse, fettes

Schweinefleisch, mageres Ziegenfleisch und Fische sind die
Alltags !veis«. des „kleinen Mannes ",, aber daneben finden
sich die größten Delikatessen des Wassers, der Erve und
der Luft : Schlangen , Käfer, Würmer , Froschschenkel,
SchmetterlingSvuppen , ein Dutzend verschiedener Böget-
cicr, Hunde, Katzen, hundert verschiedene Insekten , Fisch-
flossen und überdies tausende von süßen Backwerlen. Dre
Puppen der Seidenraupe werden als eine der größten
Delikatessen angesehen. Man ist sie gekocht, mit einer süßen
Brühe . Unter den Raupen sind es besonders zwn Gattun¬
gen, die vor dem Magen des schlitzäugigenFeinschmeckers
Gnade gefunden haben : die eine wird im Bambus -, dre
andere im Zuckerrohr gefunden und in allen möglichen
Formen gegessen. Biele Gerichte aus dem Reiche der Blu¬
men würden ohne Zweifel auch bei uns ihre Liebhaber
finden , im großen und ganzen aber ist die chinesische
Kocherei nichts weniger als verführerisch.

Bei Tische essen die Männer bedeckten Hauptes und
bemühen sich, wenn sie wohlerzogen sind, die Arbeit des
Kauens , Verschluckens und Verdauens der Speisen mit
größtmöglichstem Geräusch zu vollführen . Das Schmatzen
der Lippen, Zähneknirschen, Zungenschnalzen und lautes,
gedehntes Ausstößen beim Essen, das ist die Hochflut der
.Höflichkeit gegen den Gastgeber, der sich bei besonders
lautem Ausstößen lächelnd und hocherfreut gegen seine
Gäste verneigt . Wegen der unvollkommenen Tafelrnstru-
mente in China erscheinen alle Gerichte in bereits zer¬
kleinerter Form auf dem Tisch: das Fleisch in Würfeln
und ohne Knochen, die Früchte zerschnitten, das Gemüse
in kleinen Häufchen. Man speist nicht mit Messer und
Gabel, sondern bedient sich, wie bekannt, der Eßstabchen,
mit denen die Bewohner des Reiches der Mitte äußerst,
geschickt umzugehen verstehen. Beim Essen von Reis , Ge¬
müse und sonstigen halbflüssigen Dingen dienen dre Stabe
zum Schieben ; man setzt nämlich den Rand der Schale an
den Mund und schiebt den Inhalt langsam auf dre Zunge.

Zwischen den einzelnen Gängen werden Schälen nnt
Wasser und Handtücher herumgereicht, damit die Gäste
Hände und Gesicht reinigen . Das Gesicht beim Essen arg
zu beschmieren, gilt durchaus nicht für lächerlich oder gar
für eine Schande ; die Hauptsache bleibt es für den Gast,
soviel als möglich in sich hineinzupacken, um den Gastgeber
zu ehren. Das Tafelgeschirr besteht lediglich aus einer
Anzahl von Schalen verschiedener Größe, irdenen klernen
löffeln und den Eßstüben, die in vornehmen Häusern
aus Silber oder Elfenbein, sonst aber aus Holz angefertrgt
sind Man hält sie mit der rechten Hand, etwa wie einen
Bleistift . Eine Tasse oder vielinehr ein Tüßchen Tee be-
schließt jede Mahlzeit . Dem verdorbenen europäischen Ge-
schmack würde weder die Größe der Gefäße noch die Qua¬
lität der Getränke zusagen. Die letztere ist von wunderba¬
rer Feinheit und entzückendem Aroma. Man trmkt den
Tee, der durch bloßes Aufgießen von kochendem Wasser be-
reitet wird , aus sehr kleinen Schalen, die kaum viel grö¬
ßer als Fingerhüte sind. Auch das Teetrinken hat seine
bestimmten Formalitäten . ' .

*<i)

Sie
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viel
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wenn Sie die so beliebten Trikothemdenmit Vorhemden¬
einsatt bei mir kaufen. Die Hemden sind ans
bester ächt effyptischer Macco -Baumwolle
(Pflttnaenfaser ) hergestellt und kosten in Sommer¬
qualität bei Brustbreite von

96 102 9 108 114 cm
klein mittel gross sehr gross

Mk. 3 25 3.50 3.75 4.— p. St.
Passend© Vorhemden, Ia Qualität, <5 Pf. und Mk. I»-—•

L. Schwenck , 9 Mühlgasse 9.
5556

U

»

P

!z; „Triumph“
D . R . P . 136073

CD
d

schliesst jeden Nacht - oder sonstigen inneren Riegel
von aussen und bietet während der Reisezeit
nnd für die vielfach verkommenden Mansardendieb¬
stähle den besten Schutz . 1668

Verkaufsstelle:

Südkaufhans,
Moritzstrasse 15.

Alles Nähere durch F . Hess , Oranienatrasse 16.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General*Anzeigers,
linier Wohnungs
*“* Huflage

o

' Anzeiger erfdieinf 3*mal wöchentlich in einer
non circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünfereiienfen in unlerer Expedition gratis perab folgt, fes*
Biliigite und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermiethung pon Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tssatamtos*

1 f | nfer dieier Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

" Einzelne Vermiethungs-Snierafe 5 Pfennige pro Zeile. . . .

I llUgsnachivtjs-Kllttan LionL Cie.,
~ Telefon 708 . 365

und Kaufobjekten aller Art.
^chillerplatzI. ^

Kostenfreie Beschaffung von Mieth i
/2 >n größeres Geschah der Leben-.

mittelbranche suchr j» giin-
üiger Geschäftslage WieS-
baden - einen schönen mittelgroßen
Laden mit angrenzenden Zimmern
zur Benutzung als Bureau re.,
sowie 3—4 größere Lagerräume
als Magazine, größere Kellerräume,
entsprechender Hofraum zum Hiu-
ftellen von 4—5 Rollen, Kassen
u. Stallung für 3- 4 Pferoe zu
miethen, eventl. ist sofortiger oder
spät. Kauf des ganzen Objektes
nicht ausgeschlossen. 5275

Gest. Off. werden unt. Chiffre
A. B. C. Hauptpost!. Wiesbaden erb.
blinder !. Ehepaar suchtz. Okr. e.

2-Zim.-W. m. kl. Stall . Off.
m. Preis u. H. J.  4716 Erv. 4716
8  Wobn , 3 Zim. ii. Zubehör p.

1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis
bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
die Epp. dr. Blattes. 3310
SM Ueinft. best. Lame sucht Herrn

' od. Dame, um grüß. Wohn,
gemeinsam zu mieihen. Gest. Off.
u. L. L. 44 a. d. Exp. d. Bl. 5134

_ 7 Zimmer. _
rtjfbolfäaUee 59, EckeKais Friedr.-
44  Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzuseben Bin. 11—1 Uhr. 969
/Lniserstr. Nr. 8, Wohnung von

7—8  Zim.,-Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. viü. Besichügung v.
3—5 U. Nachm. 4185
/LLerichtsstr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz. -utspr
auf sof. (auch svät.) bill. z. v. 668
^herrschaftliche Wopnung. In

feiner Elagcnvilla(Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu reit.
Part .-Wohn.. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeb. I
nebst Herr!. Garten u. Eartenb. '
p. sof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro arm» zu verm. Elektr.
Licht u. Ga- in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11- 1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11. 2. 4138

/LLoetbestr. 5, Part ., Wohn. v.
6 Zimmern, Badezim., Küche,

2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermicthcn.  4669
Kaiser Friedrich-Ring 74 ist die

berrschaftl. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich o.
Vater z. vm. Näh, das. 6936
^irchgnsse 47 , 2. WohnungS

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp..Zi,n. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigcnth.
L. D. Jung _ 6358
^I ^ irolasstr . Ü3 , 3 , Wohnung

von 6 Zim . nebst Zubehör
Per 1. Okt. zu vermielhen. Näh.
daselbll Part . 1933

Im Nenvall
NüdeShcimerstr. L4,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl,
Adelheidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

mltimserftr. 52,  Villen-
^ bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend U.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
seerobenstr. 31, P . 4267'  i

Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertcl, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche ii. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankkurterstr. 26. 2697

tAmserstr. 54, 5 Zimmer
^ nebst sämintl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

. . fragen daselbst od. Seeroben-
D straße 31, Part . 4270

LLLeisbergstr. 5, 2. e. Wobn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
L^ erdcrnr. 25, 3. Et , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Balk .,
3 Mans., Warmwasserl., Bad,
Kohlenaufz., wegzugsh. sof. od.
später zu verm. 4963

<̂ m Nenban RüveSheimerstr. 15
^ verl. Adclhaidstr. sind hoch,
hcrrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reichh
Zubeh. per Okt. od. sof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675
SMn der Ringkirche7. Pt. 6 Z.,

Bad, 3 Balk., Gas, eletir.
Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh. das. 4780

5 Zimmer.

^aiser -Friedrich-Rmg No. 40 ist
eine schöne7-Zim.-Wohnung

im .3. Stock, der Neuzeit eutsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._3774
b ^ oritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterrcwohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Oft; 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctheilt als 5-Z.-
Wohn u. 2»Zim.»Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Simmel.
(Lchwalvacherstr. 55, Bdh. 2. Et..

ist eine srdl. Wohn. v. 7 Z.,
2 Mans., Kücheu. reich!. Zubeh.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst._ 5384

Schützerrstr. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, i'of. oder
später zu vermictben. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ 0 Zimmer '._
(schöne 6-Zimmer-Wobnung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenntzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe3, Hochp. 3108
k̂Ĥ anibachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten-
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambgchthal 32, 1 St . 2722

dolfsallee 49, 1. Ei.. 5 gr.
^ Zim. m. Zubeh., Balk., Bad,
Speiset., Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgsi eine
Wohn, in 3. Et. auf sof. Ausk.
das. Part . Fernsp-No. 2548. 5212
HSrudtstr . 8, am Kais»Friedr.-

Ring, hocheleg. 5.Z.. W0H11.,
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt.
preisw. zu verm. Zu bes. tägl.
11—1 u. 3—5 Uhr. N. das. 2. Et.
8 - Winter. _ 5504
5 -Zimmer -Wohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bismarckring3.
bULulvwstr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts.  1357
HHiSmarckring 22. 2 St ., o Zim.
^  in . sämintl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. _ 7334
^NTismarck Ring 40, Ecke West-
^ endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Baß (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh.  P . 4648
»» » eiibaii Drciweidenstraße10,
*+  hocheleg. herrschnstl. 5-Zim-
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug. elektr. Licht.
Gas und reich!. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. Näh. das. od. Baubüreau
Hch. Astmnö , Bülowstraße 2,
Parterre._ 4982

Doyheimerstratze 64,
nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zimmer-
Wohnung, 2 Mans., 2 Balkon?,
3 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh,
Part . linlS. 5899

t̂ ahnstraße 20, sch. v.Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054
^U^ üdesheimcrftr. 11, veri. Adel-

heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen. Räb.
das, im Baubüreau. Sout . 3107
^eerodcnstr . 2 ist Oie2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Küche auf
1. Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3394
SM^ alluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

SRJörihstr . 5. 1 St ., Hattest, d.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Zietheuring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer,Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wasseranlagc per sofort od. später
zu verm. Näh, das  Part . 4803

iHmserstr. 54, 4 Zii
nebst sämmtl. Zubel

Neuzeit entsprechend, e
Licht, Gas, Bad rc.
1. Okt. cr., auch früher,
erfragen das. »d (Sirrrr
straße 31, Pt.

K

zu vermiethen.m
straße 66, Part.

Küche
Näh bei <

straße 12

Zubeh. zu

ffSAcubau Phitippsberĝ r.
4 Zim.-Wohn, per 1.

z. vm. Näh, daselbst._
Riehl straße 17

m

verm.

gegenüber deri Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer-
Wohnungen in. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör Pr. l . Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blüchcrstraßc3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung, Platterstr. 104. 2798

4 Zimmer
HI delheidstr. ist eine Wohnung

(Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. 835
^Krismarckring 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okt. z. vm. Näh. 1 l. 5433

^chterftcinerftr . 22,  Neidirect am Kaiier-^ r.-Ni

z. vm. Näh, daselbst.
Scheffel,tr ? 5 am KoRinn 3- „ a..a

^ > ambachlhal 6, 2, Wegzugs
/W halber schöne 4-Ziin.-Wohn.
mit reich!. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. das. 2. Etage. 4431

A>eubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
J *' 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
HZwubau , Dotzheimerstr. 57

3« u. 4<Ziin.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027
ijĤ eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4-Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Roffel.  8026
t,HH.cubau Dreiweidenstr. 10, hoch

elegante Herrschaft!. 4 Zim -
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. bafelbst oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow¬
straße2, Parterre. 4983

Sorrnenbeeg,
Wiesbadenerstr. 48 (Neub.), ~ '

verm. Näh. bas. (Halte
elektr. Bahn.)_

3 Zimmer.

3 Zim. m. Zubeh. und Garten
benutzung zum 1. Okt. an
ruhige Familie zu verm.
Vorderhaus 2. Stock,  _

delheidstr. 46, Mllv. sch. 3-Z.-

Fr. Leicher , Wwe.

D°
Fr . Nortmann.
^ ^ otzheunerstr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-fc-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege. 968

i 1 tAmlerstr. 54, 3 Zimmer, I
m H Part., nebst sämmtl. Zu- 8
ß A behör, der Neuzeit entspr., I

Z elektr. Licht, Gas, Bad rc., I
8 W pbr 1- Okt. cr., auch früher. IA Zu erfragen daselbst oderI
D Wo. Seerobenstr. 31,P. 4b68^

Rerothal » 5,
H Herr!. Bele-Etaqe, 3 Z., 1 Cab.,
- Kücheu. Zubeh., Gas, elekt. Licht,

Garten gl. ob. svät. zu vm. 5288
er 44, 1 St ., 3 Zimmer,
5 ** *' Küche und Zubeh. auf 1 Okt.
- zu vermiethen. Näh. Part . 5199
>. ^Û ödersir. 29 im Eckladen. 3»Z.°

Wohn. nt. Zubeh. an ruh.
5 Leute , SIstermiether nicht gestattet,

belegen in der Lehrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zul vermiethen. 4607

2 ^H) üdesheimerstr. 11, verl. Adel-
>, ** * heidstr., ist eine herrschaftl.
j 3-Ziui.-Wohn. (3. Et.) m. Central-
1 heiz , zu vm. Näh. daselbst im
- Baubüreau, Souterrain . 5374
n 3-Zim.-Wohnung (Eck-

v wohnung) bis 1. Okt. z. vm.
q Sedanstraße 1. 5515

(Acharnhorststr. 19, Eck- Bülow-' S&s straße, sehr schöne3- bis4-
' Zimmer Wohn., der Neuzeit ein-
' gerichtet, per1. Oktober zu verm.
. Näh. Part . 4677

^Nchwalbacherst. 55, Bdh. 2. Et.,^ zwei Wohn, von je 3 Zim.,
Mans., Kücheu. Zubh. z. 1. Okr.

- zu verm. Näh. daselbst. 5383
^chwalbacherstr . 63, pr. 1. Okt.^ 3 Zimmer Kücheu. Zubeh.
zu vermielhen. 4522
(Aeerobeustratze 6 schöne
'***' 3- Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör Per 1 Juli
zu verm. 97äh. beim Eigenthümer
m Gartenbaus . 8878
^tzicuritzilr , 39, vier n. 3 Zun.,

1. u. 2. St . zu vm. Näh.
Wcllritzstr. 25, Laden, 5439

s Ziinmer.
^Dotzheimerstr. 14 ist im Seilen-
f̂ / bau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
aüf 1. Oktober zu verm. 4970
kT̂ ranlenstr. 2, Wohn,, 2 Zim.
"O u. Küche per 1. Aug. z?vw.

jj N. 1 St.Nachm.3u. 4Uhr. 5446
k^ rankenstr. 19, schöne Dach-"O. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 4824
2 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen
5507 Feldstraße 1, Part.
L^»artingstr. 5, 2 Z.Miiicr und

Vs?  Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911 .

Hart «,lgslraße 8,
zwei jNani'arden an brave Person
zu verm. Preis 10 Dik. 5452 S
Webrftr . 12, eine kl. Mansard-
^ Wohnung zum1. Okt. zu vm. k
zu 160 Mk, jährlich, stlähcres bei 5
König, 1 Tr . links. 4585 -
£2yd )itocf, 2 Zim., Küche, Keller 1
<4; auf1. Oft. zu verm. Zu erfr.
Moritzstraße 50. 5454 -
V# met große Zim. ,n der 1. Et.

s O an ruhige Person, auch für v
Bureau paffend, per Okt. zu verm. g
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053 '

platterstr . 44, kl. Wohnung an l>
ruh., kl. Familie a. 1. Aug §

zu vm. Näh. Platterstr. 46. 4953 *
Ĥ heinsir. 77, Bdh., 2 Zim. „. 0*' ^ Küche an kinderl. Leute auf
1. Okt. z» Bin. Näh. Pt . 5501
(Achwalbacherstr. 14, 2 durch- m

gehende Mansarden an ruh.
Leute sof. 0. später zu vermiethen. -r;
Näh, Parterre oder 1 St . 4894 ^

Jos . Kentmann . ^

NJellritzstr . 38, 2 Zim , .Bdh.
Dach, 1. Slug, zu vm. Fam.

0. Kinder. Näh. Part . 5296
Walramstraße 32,

Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part._ 5520
/fiine Wohnung m. Werkstätte

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Ex ped. d. Bl. 3157

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
__ Platterstraße 1.
Ronnenberg , Thalstraße 16, ist
w  eine 2* und 3 -Zim.-Wohn.
zu vermiethen. _ 4662

_ 1 Zimmer. _
^Mbleriir. 6ft I Zimmer und

Küche mit Glasabschluß auf
1. Oktober zu  verm. 5419
^Dotzheimerstr. 11, ein Fronlsp.«

Zim. an e. anst, Pers. z. vm.
Näh. Hlh. 1 St . 5498
^L»me Mansarde mir Küche und

Keller zu vermiethen. 5132
Hellmundstraße 33.

L̂ ellmundstraße 42, leeres Zim.
zu vm. Näh. 2 St . 4964

gr. heizb. Mansardenzim.
in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. ul,  2 . 9838
Hjeeres Zimmer z. Einstelleu voit
^ Möbem bill. zu verm. Näh.
Schwalbacherstr.3, Vergolderei.4696
!»sLtalramstr. 23 Parterre-Zimmer
*4?  zu verniiethen._ 5162

Ätovlirtr Zi-irwer.
isHLbolfstr. 5, Skb. Part , l., erh.
4% 2 anst. junge Leute schönes
Logis mit Kost. 5410
ZAltdelheidstr. 42, 2, ein freundl.

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen 4350
/̂ chön möbl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872

öbl. Zimmer zu verm. Dotz-
* heimerstr. 21, P. r. 5449

/ßmferftr . 25, möbl. Zim. mit
mehr. Betten an anständige

Schläfer zu verm._ 5510
k̂ aulbrunnenstr. 4 ist e. Laden
"O event. 2 Läden zusammen,
iit Ladenzimmeru. SkrbeitSränme
rr 1. Okt. cr. zu verm. 4548

Näh. Faiilbrimnenstr.  11 , Part.

1. Okt. zu verm._ 5377
ustav-Adolfstr. 5, 1, ein gut
möbl. Balkonzimmer zu vm.

Z 18 Mk.) 4479
f̂ öbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.» Hellmuud-
:e 26, 2 St . l._9449
^Uinuitbftr. 56, Stb. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
und Logis. 420
Möbl . Zimmer

4044
Anst . junger Mann

ch. .gutes Logis
_Hermannstr . 3, 2.

^sL^ aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-
Wohn., sofort oder 1. Juni

zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Nhcinstr, 42. 2650

_ Jahnstr. DU.  7 , Part,
Mirchgaffc 52,  3 St .. 1 hübsch
^ »>öbl. ZiiNmer per sofort zu.
ermiethen. _4529
(Ct ut  möbl. Zimmer an einen
^ Herrn zu vermiethen Luisen-
raße 43, 2 links._ 5050
BIJöbl . Zimmer für Kaufmann

oder ÄeschüftS-Fräuleiu zu
wm. (18- 20 Mk.). 5574

G. Harz, Nerostr. 46, 1.
Oranienstr . 00 , 3,

öbl. Zimmer, nach der Straße
l. in verm.  3005

aetststraßc5, rv. 1 l ., möbl. Z.
an 1 Herrn z. vm. 3591

R
^ reinl. Arbeiter erh. Schlaistelle

Rümerberg 13. 5373
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Möbl Zimmer
ju vermiethen. 5266

Römerberg Nr . 28, 3.

fAtn fein möbl. Zimmer mit
^2 ' zwei Betten zu vermietben
Römerberg 13._ 5371

Gedanstratze 15,
2 St . rech» , ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen._ 5488
(« charnhorststr. 20 , 2 St . rechts
W schön möbl. Zimmer billig zu
ve rmietben.  _ '  9292

»immer mit 2 Betten »u oernü
Schlachtdausstr . 8, 3 Tr . 5057

tchulberg 6, 3, mebr. irdl. möbl
- Zimmer m. l u. 2 Bett . Pass.

auch s. Kurfremde, bill . z. v. 5271
«AHöbl . Zim. an 1 auch 2 bessi
•wrl  jg . Leutem. ad. ohne Pens

vm. Schulaasse 17, 2 r. 5545
^ .ung. anst. Mann kann Kost u

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
^^ .unge Leute erhalten Kost und
<%$  Logis bei Fr. Malsy, Schier,
ft-in-rstra ße 9, Htb. 1 r. 4470

2 Mi«. Weckt
erhalten Kost und Logis Schul»
gaffe 4, Htb. Part . 5420

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermie,hen. Taunusstr . 27, 1. 4220
«D anst. jg. Leute ery. Kost und

u, Logis Walramstr . 25. 1. 4903

Walramür. 37̂ -»-
beiter Logis erhalten . 9956
«N ) öbl. Mansarde an ruh ., fand.
St/l  Pers . zu vm. Preis M 10
monatl . Näheres Wörthstr . 4, 3
bei Dauerbor» _ 5330
ClflJöbl . Zimmer mit voll. Pens.
wl zu 50 M . monatl . zu vm.
Näh . in der Exped. d. Bl. 5246

Dotzheim.
L^ aden mit od, ohne Wohnung
^ ru verniiethen. Näh. in der

xped d. Bl._ 4599
tBertittärreu etc.

(Agil der oberen Dotzheimerstraße
^1  ist ein ■-

Grun-Aick"WohMNg,
für Gärtnerei , und ein großer
Lagerplatz auf 1. August zu ver-
pachten. Näh . Adelheidstraße 64.
Parterre. _ 5197
<DLeriramilr . 13, eine .ca. 60 Q .-

Mir . große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh . Bertramstraße 9 bei

! Hiort. _ 5146
! Â otzdetuierslr, 11, auf 1. Oft.

eine Werkstatt, für Tapezierer
passend, zu vermiethen.

Näb . Htb . 1 St . 5499

Friedrichstr . 8 ,
Hinterbaus , einc große, helle Werk-
statt, auch als Lager auf 1. Ôkt.
zu vermietben._ 5543

l schöner Keller
mit Hosraum, geeignet zu jegl.
Gcschäitsbeirielst per sosort zu vm.
Geslergstraße 5. 4717

I

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G.Gottwald, Gold.ehmi.d,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Pensionen

Villa Grallllpair.
Emierstraße 13.

Familieu -Pensio ».
Elegante Zimmer, grotzer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

AQin Flaschenbierteller. worin teil
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, par
1. Olt . zu verniiethen Geisberg-
stratze 5 8278
erwsiraigaffe 13, geräumige Piani.

zum Möbxleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838

L^ uxemdurgplatz 2 ist Werkstätte
^ u. Soüterrain -Raum zu ver-
miethen. 2134
»Llcinkeller i», Vorkeüer, daeüver

jm Souterr . 2 . r . trock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 32 , Pt 1907

tAtcharnhorststr . 26. Werkstätten
'S  oder Lagerräume sosort oder

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u, Hauptausschläge , wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blü -hchen. Leberfl. re
d. tägl. Gebr . v. RadebeulerCarbol-Tüeärs üw  Jel-Seife
B. Bergmann & Co.. Radebeul»
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. -13,
C. Portzehl. Rheinstr . 55. Willi
Gräfe, Webergasse, Ecke Saalgaffe.

werden von 1 SW.
v an fest und dauer

Haft angefertigt , sowie_ sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
«». L >' L» »« n, Friseur»

Grabenstraße 6. 47l 8

später zu vermiethen. 5438

RLmserftr 54 , ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, elektr
Licht, Gas . Bad re., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn , 5 Min . vom
Wald , per 1. Oktober er.,
buch früher. Zu ersragen
aaselbst od. Seerobenstr . 31,
Part . 4266

!
>

Nähe Kurl,aus,
Beleb, schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25 —30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M. Kuranlagen , Wies»
badenerstraße 32 _ 588

Läden.

Großer schöner Laden
rventl . mit Souterrain , Frndrich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) .
Neben M . Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5203

Wilhelm Gaffer & Co,

/gine Werkstätte mit Wohnung
\2 / im Gartenbaus auf 1. Okt.
zu verm. Horkstr. 7. 3157
ILluigehende Bäckerei nahe bei

Wiesbaden , zu verk. od. zu
verm. Off . u. K . D. 100 an die
Exp, d. Bl . einzureichen. 5203

Hapetalien.

pt bmtyt@tim
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hvpolheken, der schreibe
sofort an K . Schünemaa » ,
München Nr . 87 . 538,'8»

—üptpfiipSF
zur 1. Stell - zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ov»
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. _ 282

_ _ V«
und Ausland*

stncyen- iiuo
Notzrstühle

kauft man billig und gut bei
PH. Steiger , Stuhlmacherei,

Helenenstr. 6 u . Bleichstr. 15, Laden.
Wirthschaftsstühle unter Garantie.
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

von nur ersten

Ruhr » Zechen  liefert zu

ConsUM ' Pr -is-«
| gegen Baar

Aug . KUIppy
. Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr . 867.

Laden
und Ladenzim., m. od. ohne Wohn .,
zu verm . Faulbrunnenstr . 3. Näh.
bei I . MooS » Weinhdlg . 5218
«ll . Langgaffe 7, Laden (ca. 70 o.
«B - 60 grn groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver»
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
önnen weitere Lagerräume abge»
geben werden.

Näb . Langgaffe 19._ 5927

Marrriliusstr. 8
ist ein kleiner Laden, besonders
geeignet für ein Eigarreu¬
geschäft. event. mit kl. Wohnung
ier 1. Okt. er. zu verm. Näh.
«selbst._ 4651
schöner Lade« mit2 Schau-

fenstern und großem Laden»
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf. Metzger»
gaffe 5. 9961
sLLrotzer Lade « , Rheinstr 73,

passend für Kurz», Mode- u.
Wollwaaren . Friseur , Herren,
schneideret oder als Bureau für
Architekt re., zu verm. Näheres
Nebenan im Laden._5336
«Äolöftr . Nr . 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2.
u . 3 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._ 4667

aden, Michelsberg 15, zu ver»
miethen. Näh . bei Heinr.

Krause, Wellritzstraße 10, 4817
Ätn der Nähe von Wiesbaden ist

eine Wirthschaft m. Tanz¬
pal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgereiu. Colonial-
waaren eingerichtet, Per 1. Okt.
d. IS . zu verm. Näh. Sedan»
straße8, Büreau. 8666

Prima Schweinefleisch 70 Pfg.
„ Rindfleisch 60 „
„ Kalbfleisch 65 u. 70 „
Gleichzeitig empf. tägl, frisch:

Leber- und Blutwurst 40 Pfg.
Fleischwurst 65 „
Preßkopf 70 „

Seel , * 5559
Bleichstraß- 27 . Bleichstraße 27.

Kr DogeCjuditecI
Schöner » großer

Flugbauer
! mit

Blutffnkerr-
Zuchtpärchen

billig zu verkaufen 5800
Roonstratze 3, 8,

Mittelthür.

Daulen-KspsniMen
mit Frisur 1 Mark»

4600 Separater
Damen Salon.

Einzelfrifuren , sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstr.

Empfehle mein neu ervauteS
Verciuslokal.

5418 Gödel , Hermannstr . 9.

! Achtoog !
Wiederverkäuier.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager.
Wilh. Mayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7843
Zahlnugserleichterungeu
Einige gevrauchte

|äST Fahrräder
billig zu verlausen. 889
_ Michelsberg 8, 1,

J»tSMinntyrr!
Innerhalb 6 Std werd. Schäften
nach Maß angeseriigt bei 3860

Ioh . Bwmer , Neugasse 1, 2.
eraM wtJMMi —

Schüler-Pension,
Jahuftr. I, twiedbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Cr»
zi-hung tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul»
arbeiten. Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Biele beste
Empsehlungen. 4665

Schmitz,
Realghinnasiallehrer a. D

Davidis Kochbuch
Mk. 4 50,

Universal - Kochbuch
Mk. 125.

Kux , Conserven
90 Pfg.

stets vorrälhig bei

llemrieti krakt,
Buchhandlung u Antiquariat
45 Kirchgasse 45,

am Mauritiusplotz . 5087
Reiche Auswahl in

Koch- «. Eiamach-Bücher.

Sch üerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, gründl . Nach¬
hülfe und Borbereitung für
das Eiujährig-Freiwilligen-
Examen. 5243

Hcrderstr. 31, 1. Dienemann.

«LUasche z. Waschen u. Bügeln
w. angen ., auch auf Wunsch

abgedolt Wellritzstraße 35, ' Bdb.
2 St . r._ 5423

Was ich von

Virgo fidelis
denke ? Dass ei» -ein nettes,'
munteres Mädel ist , auf die sich
die 7., 12 Annonce in No.
167/168 allerdings nieht be¬
zogen hat . Aber ein Ereuild
und Kollege möchte die amü¬
sante , lateinkun ige Jungfrau
gerne kennen lernen una hat
ihr hauptpostlagernd einen
Brief geschrieben u. d . Unter¬
schrift , mit . dem ihr erster
Brief unterzeichnet war . (E.
b . S.) Salve ! 7 . 12 - 5700

DAislftl-jahtik».
Rhein-7 ampfschiffahrt.

Kölnische und Düffeidorscr
Gesellschaft.

> Absahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Eoblenz. 8.05 . 9.2b(Schnell«
fahrt „Borussia " und . Kaiserin
Augusts Victoria "), 9.50 (Schnell-
fohrr „Barbarossa " und „Elsa"),
10 35, 11.20 . (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und . Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln. Mittags
3,20 «nur an Tonn - und Feier-
tagech bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach , Abends6 .35 (Güter-
schifs) bis- Bingen , Mittag » 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7’/«* Ut*

Biebrich-Mainzer ^

Dampffchifffalsrl
August Waldman«.

im Anschluss- - n die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrptan

Bon Bteorich nach Mainz (ab
Schloß) ! 6 *, 9 , 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8. 8.30f.

An und ab Kaiierstraße— Eentral»
babnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle ) : 8.10 *. 9. 10, 11.
12. 1, 2. 3. 4, 5, 6. 7, 8. 9 -f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 5 Minuien später.
* Nur Dienstag» und Freitag «,
-f Nur Sonn » u. Feiertags.

Sonn - u. Keiertaq» Sxtrotouren
Extraboote für Geiellschasten.

Frachtgü ter 35 Pfg . per 100 Kilo

Kaiser-Danomma
Rhcinstraffe 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

7. 12.

Lese«t Me,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245
_ Luiscnstraße 41.

| )umpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

UkiiriUrißc II.
Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

bittet den unter den Anfangsbuch¬
staben Ihrer NamenS aus der
Hauptpost lagernden Brief abzu-
holen! 5700

gegen Blutstockung
i yU | l Erwiffi Hamburg»

Bartbolomäusstr . 57. 539/85

Slutüoduiiig"».Kr",';
Neumünsterstr. 26 . 705/15

Äsic berühmte Phrenologiu
-̂ 2 heutet Kops» u. Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

Kartondenterin.
| Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Kereer W * „

4239 Hellmundstr . 40 , 2 r.

Nur Sanidcapseln
(10Sr .SanHSSal .,3Cub „ lTerpinol)

wirken «ofor t u .ohneKüclt
| schlag bei Harnröhrenent-
I zttndg » Blasenkatarrh «tc.

v / (KeineEinspritzung ).* reis
»/, Fl . 1 60, % Fl . 3 Mk . APOtt

lituun . SciKefllitz-LEiBZiff.

Jn Wiesbaden : Viotoria -Ap»-
theke , Rheinstrasse 41 . 483/84

. -. 7̂ .- | Blulstock. Timer»

Ntilltäv - IH man.Hamburg. JichHstreck
Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer , Bollut . sämmtl.
Geschlechtökrankh . behandelt
sicher nach 30 jähriger prakt. Er¬
fahrung . Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief«
U* ._ 122/113

_l_ Ham-n.tlarDleideD,
Schwächerustände,

speziell veraltete uedharteäckige
Fälle behandelt gewiesenhaH
ohne schädl. Mittel. 572
E. Herrmaun, Apotheker

Berliu , Neue Königstraße7, 2
Prosp , u. Aurr . diskret u. franco

Domenschneidsrin
durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Tostüme vom
einfachsten bis zum elegantesten
unter Garantie . Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßenkleider von M . 6—12
Röcke u . Blousen „ ,2 —6
Hauskleider , , 3 —6
Kinderkleider „ „ 2 —5

Auch werden ältere Kleider chic
modernisirt . 5413l Wellritzstr-SS. »I.
Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommeuden Arbeiten
Näh . in der Exp, d. Bl . 2087

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

26 . Juli bis 1. August 1903:
Serie I:

Hochinteressante Reise S . M. Schiff
„Hertha " nach den

Südsee Insel «.
Die Marianne »-, Carolinen -,

Palau -, Samoa » u . Tonga -Inseln.
Serie II:

Regensburg
und seine h-rrnche Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgen « 9
bi« Abend» 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Reise 1b Pfg . Beide Reisen25 Pfg

Abonneiiient.

Eine Bäckerei
mit Stallung , in der N- be WieS»
baden, zu miethen oder zu kaufen
gesucht. Off . U. H . E . 5262 an
die Exped d. Bl . 5263

«taufe mit größerer Anzahlung
v » rentable Wohn» u. Geschäfts»
Häuser, Grundstücke u. Bauland.

3348
Heinrich Löb.
Kellerstr. 22.

u. _ _
werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbachcrstraße Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße.  _ 2944

Atellmtklalnatmen
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochstälte 12/14.
■̂» effcte Herren» u. Damen-

»v wüsche wird, zum Walchen
und Feinbügcln angenommen

Scerobenstratze 24,
3126 Htb. 1 links,_

w. Glas . Marinor-
. Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmaun , Luisenplatz 2

Wrlranse.
Ein

Etagenhaus
mit 3 Läden, Ia Lage, Kirchgasse
hiersclbst. ist preiswerth zu verk.

Selbstkäufer wollen sich wenden
an Wilhelm « aster , beeidigter
Auctionator . 5560

Zu verkaufen I
Sehr eleg. mit allem Tomsort

der Neuzeit eingerichtet, h-rrschasti.
— 15 Räume , den ent¬

sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung , Bor » und
Hintergarten m. Wein» u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 198

Rentabl . Etagenhaus,
Bor - und Hiuterqarten 3»
u 4 -Zimmerwohnung, paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netten . 1000 M . Baar»
stbersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller»
straße 22 1._ 2347

G.räumiges
Etagenhaus,

5»Zim.>Wohnung n mit Balkoncn,
Borgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22 . 2280
/Lin sehr gutgehendes Butter -,
>2/ Eier», Gemüse- u. Flaschenbier»
gcschäft ist sof. ZU verk. Off . u. E.
8, 5550 an die Exp. d. Bl. er¬
beten. 5550

60-70 R»tl,M
Baugeläude , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sosort zu verkaufen. 2821

H . Löb , Kellerstr. 22 . 1.
1 Eoup «,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  L -hrstr. 12.
/TJJiii gebrauchter Metzger » ob.'2 ' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr 12.

Gasmotor,
BU Pferdckrast, preiswerth zu ver-
kausen. Näb . Mainzernr 39 . 5 51

Kröpfer -Tauven
zu verlausen 5516
_ Kirckgasse 62.
EZanarieuhähne , beste Sänger,
v » Hoglraller , Klingel, Knarre u
Flöte, zu verk. Dotzheim-rstr. 62.
Hih. 3. b. Gömpel _ 5466
ißm voll». Bett und « uszieh»
^ tisch billig zu verkaufen
5460_ Roonstr . 17, 1,

Spülwagen,
für 2 Hunde oder 1 Esel geeignet,
zu verk. Frau Bölpel Wwe . ,
Dotzbeim. Neugaffe 4. 5540
I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauttn.
1595 Aarstraß e 1, Seitenb.

S BreaeS,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheim-r»
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Zu verkaufen:
1 Münsterländer Pferd 5 Jahr
alt, 1- und 2-spännig gefahren u.
1 Break Näh. zu erfragen in der
Exped. d. Bl._ 5223

Rene Kartoffeln
-u haben Sckiwatbacherstr. 23 bei
R . Flaust 5498

Dame, »Rad,
fast neu , sür 60 Mk. zu ver¬
kaufen WieSbadenerstr.24 , Sonnen-
bera. b512

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen Schwalbacherstr. 3 . 5541

_ E . Nrbas.
tl « tiäen. u. Haferstrohp. Ttr7
W M . 1 50 zu verk. 4823

P . Göttel , Schwalbackerstr. 47.
^rankeniadrstuhl zu Verkäufern
•fc  Näh .Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Damenrad»
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verlausen . Offerten u. K. J.
5600 an di- Exp, d. Bl . 4850
^ > otzheimerstraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde , zu jedem
Zweck brauchbar , zu verk. 5166
uk ut gearbeitete Möbel, lack, und
VÜ pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr >
billig zu verkaufen : Bollst. Betieu
60— 1^0 M.. Bettst . (Tis-n und
Holz) 12- 50 M .. Kleiderschr. ^
(mit Aussatz) 21 —70 M ., Spiegel-
schränke 80 —90 M ., BerlikawS
(polirt) 34- 40 M ., Kommoden
20— 34 Ri., Küchenfchr. 28—S8M.»
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40—60 M ., Deckbetten 12 —30M.
Sophas , DivanS , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopda » und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M .. Küchen, und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha » u. Pseilerspiegel
5—50 M . u. f. w. Große Lager»
räume. Eigene Werkst. Franken»
straße 19. Auf Wunsch Zahlung ».
Erleichterung. 4820

Kür Gärtner.
BerschiedeneGewächSbäuier und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufeu. 4584

Näh . Platterstraße 46.
k> abak rein amerikanisch, Pfund
» M . 0,50 , b Psd . M . 2,00.

^ MöUer ' S Eigarren -Lagerei,
Wiesbaden, « l. Langgag « 7. 4781
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